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Sieluastänpie c im Weiten 


Deutſche Erfolge über die Briten 
bei Bozieres. 


Das Ningen an der Maas, 


fe“ und den „United PBreb NAlfociationd“.) 

Berlin, 7. NAuanit. Das dentihe Hanptquartier meldete — 
Nachmittag vom Weſten: 

„Durch einen erfolgreiche Gegenangriff haben deutſche Truppen Teile 
eines Schanzgrabens nahe Pozieres, welcher zeitweilig an die Briten ver— 
loren gegangen war, wiedererobert.“ 

„Die Franzoſen haben ihren Angriff auf den Thiaumont-Höhenkamm, 
nordöſtlich von Verdun, eingeſtellt, ohne irgendwelche Erfolge erzielt 
zu haben. 

Berlin, 7. Aunnit. (lleber (Keitern 
Große Hanptauartier vom weitlicen Schanplas: 


(Geliefert von der „Affogiirten Bre 


Yondon.) Abend beriditete das 


„Nahe Bozieres dauern die Kämpfe an. Tertlicdje Angriffe des Keindes 
anf den onreanrivald und direft nördlich der Somme hatten feinen Erfolg. 

„Am Mansabichnitt hat jic; beionders am Titnfer jtarfe Artilierietätin- 
feit entwidelt. In der Umgebung der TIhiaumontwerfe finden verziveifelte 
Infanteriekämpfe ftatt. Die Zahl der im Fleuryabichnitt von unjeren Trup- 
pen eingebrachten Gefangenen hat sid auf 16 Offiziere und 576 Mann er- 
höht. Im Chapitreiwald madıten wir neitern Weitere Kortichritte. Dort 
warden drei Difiziere nnd 227 Mann an anverwundeten Sefangenen ein- 
geliefert. 

„Nordöſtlich Vermelles, in den Argonnen, und auf den Combreshöhen 
führten wir einige Minenoperationen erfolgreich durch. Feindliche Patrouil— 
ſen wurden anmehreren Punkten zurückgetrieben. Nahe Craonville und auf 
den Combreshöhen waren mehrere kleinere Unternehmungen für uns er— 
folgreich. 

„Bei Fremelles brachten unſere Abwehrgeſchütze einen feindlichen 
Aeroplan zur Strecke. Nordweſtlich Bapaume wurde eine andere feindliche 
Maſchine im Lauf eines Luftkampfes abgeſchoſſen. 

Paris, 7. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet am Mittag, ein 
heftiges Artillerieduell habe nördlich der Somme und in der Gegend von 
Chaulnes ſtattgefunden. Zu Thiaumont (Verdun Front) habe franzöſiſches 
Gardinenfeuer einen deutſchen Angriff zum Einhalt gebracht. Im Walde von 
Vaux Chapitre (an derſelben Front) hätten die Deutſchen einen Angriff 
durch ein ſchweres Bombardement eingeleitet; aber ihre Bemühungen, vor— 
zurücken, ſeien durch das Maſchinengeſchütz- und das Gewehrfeuer der Fran— 
zoſen vereitelt word 

Drei deutſche 

zwei Feſſelballons zerſtört worden ſein. 

London, 7. Auguſt. Das britiſche Kriegsamt machte heute nachſtehende 
Mitteilungen über den Verlauf der Feindſeligkeiten: Die Lage iſt unverän— 
dert; feindliche Artillerie ſetzte ihre Beſchießung zwiſchen dem Anere und 
der Somme fort, ſowohl in der Frontlinie, wie weiter rückwärts. Der 
Feind machte mehrere Gegenangriffe auf Pozieres, die aber unter Verluſten 
für ihn zurückgeſchlagen wurden elten den geſtern gewonnenen 
Boden. 

Geſtern Abend fü 
Zchütengräaben öftlich 
Wäldchen verſuchte der Feind, 
gelangte aber nicht bis 


er. 


Meroplane Tollen an der Zonmerront berabgeihhoffen, 


Wir behi 
hrten wir erfolgreich einer 

von Neuville St. Vaaſt aus. 
gegen unſere 


zit dere ’inten 


Jit es die „Bremen“? 

Portland, Me., 7. Auanit. An der Kititenwadjitation von Groß Jsland, 
> Meilen don der Kitite, 11:25 Uhr Vormittags don einem 
(Fs bewente fih weitwarts; aber das 
Wetter war neblia, und die Nationalität Fonnte nicht Feitgeitellt werden. 

Das Tauchboot wurde bemerft, als cs 
Minnten darnad) tauchte c$ 


Angriff auf die deutjchen 

Sudöftlich vom Crenier— 
Schützengräben vorzudringen, 
und erlitt Verluſte. 


wurde um 


Lugaus ein Tauchboot geſichtet. 


an die Oberfläche kam; aber 15 
ſchon wieder unter. 


— 


Machiasport, Me., 7. Auguſt. Der Lugaus, welcher das Tauchboot ſich- 
tete, ſagte ſpäter, er habe es zuerſt fünf Meilen nach Südoſten in klarem 
Wetter wahrgenommen. Sowie das Fahrzeug an die Oberfläche kam, habe 
er mehrere Signalhornſtöße vom Leuchtturm auf Seal Island vernommen, 
das eine britiſche Beſitzung iſt. Das Boot ſei alsdann untergetaucht, 
und zu dieſer Zeit ſei auch das Wetter neblig geworden. 


Von Tauchbooten verſenkt. 
London, 7. Auguſt. Lloyds 


„Mount Coniſton“, der zuletzt am 7. 
meldet worden war, 


berichten, 
Juli als zu 
verſenkt worden iſt. 

(Er verdrängte 3018 Tonnen.) 

New Nork, 7. Auguſt. Laut Angabe ſeines Kapitäns Pincetti wurde 
der hier eingetroffene italieniſche Dampfer —8** ſieben Stunden 
lang im Mittelmeer von drei Unterſeebooten verfolgt und nur durch ſeine 
Geſchütze vor der Zerſtörung bewahrt. Drei Amerikaner befanden ſich an 
Bord; ſie waryn mit einem Pferdetransport für die Alliirten nach Europa 
gegangen. Die Tauchboote feuerten nicht. Einer der Schüſſe des 
ſoll getroffen haben. 

Kopenhagen, 7. Auguſt. Eine Meldung aus Chriſtiania beſagt, daß 
der britiſche Dampfer „Aaro“ von der Wilſonlinie (2603 Tonnen) von 
einem deutſchen Tauchboot torpedirt wurde. Zwei Rettungsboote des Dam— 
pfers wurden ſpäter nahe Stavanger, Norwegen, aufgegriffen. Vom Schick- 
ſal der Beſatzung weiß man noch nichts. 

London, 7. Auguſt. Lloyds melden auch, daß der däniſche 
„Jaegersborg“ (1797 Tonnen) verſenkt worden iſt. 

Paris, 7. Auguſt. Einer Havasdepeſche zufolge iſt ein britiſcher Kreuzer 
in Marſeilles eingetroffen, wo er 127 Ueberlebende der fürzlih im Mittel- 
meer bon einem öfterreichtich-ungariihen Tauchboot verjentten Schiffe an 
Land jekte. Die zerjtörten Schiffe waren die britifhen TDampfer „Totten- 
ham“ und „Ssabontan“, der italienische Roitdampfer „Siena“ (3694 Ton- 
nen) ımd der qriechiiche Dampfer „Trifonpis,” 


Kein Amerikaner dabei! 


Rom, 7. Auguft. (Leber Paris.) Es ijt jett ermittelt worden, daß auf 
dem italtenifhen Dampfer „Letimbro“, der jüngst im Mittelmeer mit gro- 
Bem Menichenverluft (etwa 100) verfentt wurde, fein Amerifa- 
wer war. 


daß 


) 


der britiihe Dampfer 


Zmwanfea eingetroffen ge- 


„Re 


Dampfers 


Dampfer 





Ghicago, 


Zerſtörte Gebäude nach der ———— auf Bladt ladt Tom Island, 2.3 | 


— — — — 


Im Tümpel erkrunken. 


Keiner der zahlreichen Beſucher des 
Parks ſah das Unglück. 


Stiefkind des Glücks. 


Fand beim Verſuche, eine Flaſche mit deckte geſtern Mayor Thompſon eine 


Waſſer zu füllen, den Tod. — Verlor 
beim Angeln das Gleichgewicht, 
ir den See und ertranf, 


‘m Badetümpel des Edhart Part 
ift, mahrjcheinlih jchon Samstag 
Abend, der 18jährige Wojcid a 
Nr. 1209 Frey Straße, ertrunfen, 
Keiner der zahlreichen Befucher des 
Parks jah das Inglüd. Gejtern Mor» 
gen fanden zwei Badewärter in ber 
Garderobe einen Anzug. Gie benach⸗ 
richtigten den Parkverwalter T. J. 
Szmergalski, der das Waſſer aus dem 
Tuüͤmpel ablaufen ließ, bis die Leiche 
des Ertrunkenen bloßgelegt wurde. 

W. M. Hill, ein obdachloſer armer I 
Teufel, der auf der einen oder anderen 
Werft zu nächtigen pflegte, verſuchte 
von der Clark Straße-Brücke aus eine 
an einer langen Schnur befeſtigte Fla- 
ſche mit Flußwaſſer zu füllen, verlor 
das Gleichgewicht, fiel in den Fluß 
und ertrank. Die Leiche konnte von der 
Mannſchaft des Polizeibootes gebor— 
gen werden. 

Beim Angeln auf der Bundesmole 
nickte der Arbeiter Auguſt Garbe ein, 
fiel in den See und ertrank. Freunde 
des Verunalüdten bargen die X 
Unter Unmendung eines Pulmotors | 
angeftellte 7 sreuerbelebung; Sperfuche | 
blieben ergebniplos 





| 

u | 

Auf dem Rojten. ü 

Die Strandwärter hatten gejtern | 

alle Hände voll zu tun. Beim Baden | 

am Fuße der Wilfon Avenue madt e 
die 21jährige Frau Edward K. 

loga, Nr. 4420 Clifton Anenue, einen! 

Kopfiprung in feichtes Waſſer, ſchlug 


auf dem Boden auf und wäre ertrun— 


ken, wenn nicht der Sltandwarter 
Wm. Renſchaw ſie rechtzeitig heraus-⸗ 
gefiſcht hätte. Im Notfallhoſpital des 
Strandbades erholte die Verunglückte 
ſich bald wieder. | 

Smei andere Schmimmerinnen, die| 
im $ Mafjer ohfnmädhtig wurden, lonn⸗ 
ten gleichfalls gerettet werden. Sie 
waren imſtande, ſich ohne fremde Hilfe 
nach Hauſe zu begeben. 


Meiſterſchwimmer verunglückt. | 
Der Meifterfchwimmer Carl Me: j 
Elintof aus Dat Park märe beim! 
Baden am Fuhe der Clarendon Xpe. | 
ertrunfen, wenn nicht die Strandmwär- 
ter McCorrid und Fuid auf dem! 
Poiten gemefen wären und * gerettet 
hätten. Benjamin Schwartz, Nr. 1248 


S. Morgan Str. der ſich du weit auf Blagſtone Ave. und Hyde Park Blod. | 


den See hinausgemaut bett 
Nidolas, Nr. 4010 8. 22. Sr, ber | 
bon Krämpfen befallen murde, und | 
Frau W. A. ai, Kr. 5332 Vernon | 
Une., die in 6 Fuß Waifer ohmmächtig 
wurde, haben ihre Netiung dem! 
Strandmärter Touis3 Barry zu dan- 

ten. 

Mit eigener Lebenscefahr 
der Strandwärter John Warde einen | 
geiwilfen Frank Anglin, der fih zu 
wert auf den Eee hinausgemagt hatte. 
US Warde dem Ertrintenden aus 
einer Boote nahhfprang urd ihn padte, 
umflammerte ihn der Menfch in feiner 
Todesanaft fo heftig, da er in feiner 
Bewegungsfreiheit gehemmt wurde. 
Erſt unter Anwendung von Gewalt 
lLonnte er ſich losmachen und den mitt— 
lezweile Erſchöpften ins Boot werfen. 
Anglin, der fich inzwiſchen erholt hat, 
wohnt Nr. 2043 Auguſta Str. 


Harry 


rettete 


ſcheiden 


Gattin aus Byron, Minn., 


Graben ſauſte. 


davon, doch kamen die übrigen 


| Oakely Ave., 


Durch andauerndes Schwimmen er⸗ 
ſchöpft, wären Harry Reidy, u. 1816 
S. Trumbull Avenue, und Clyde 
Sehmoler aus Cicero am Fuße der 
Clarendon Ave. ertrunken, wenn nicht 
der Strandwärter xenfen ihnen Bei- 
itand geleitet und fie an den Strand 
bugfict hätte. 


Trieb im See. 
Bon feiner Dampfyaht aus ent- 
im See treibende Mannesleiche, die von | 
der Mannfchaft geborgen und in der 
Nähe von Winthrop Harbor an das | 
Land gebracht wurde. 
bald darauf unter der Leitung des 
Hilfstoronerd Edward Conrad, Wau— 
fegan, den üblichen Anqueft abhielt, er= | 
Härte in ihrem Wahrfpruch, nicht ent- 
zu fünnen, 
Kahre alte Mann ums Leben gefom- 
men fei. 

Grftidt. 

in Henry Kohnftons Wohnung im | 
3. Stod des ihm gehörigen Gebäudes | 
Nr. 1118 N. California Ave. brad) 
geitern auf bisher unaufgeflärte Weife 
Teuer aus, Nachdem diefes gelöfcht | 
worden war, fanden Mitglieder des | 

Sprigenzuges Nr. 57 Yohnitons Leiche. 
Der Mann war erftidt. 

Grobe Fahrläffigfeit? 

Un Sheridan Road * Wilſon 
Ave. wurden geſtern J. D. Cuttny und 
und Frl. 
Harriet Solovetfit, Nr. 914 ©. Alb: | 
[and Une, von einem von D. M. 
Wright, Nr. 4753 Sheridan Road, be= | 
dienten Kraftwagen über den Haufen | 
gefahren. Die Verunglüdten Haben | 
Duetihungen und Frau Euttny wahr: | 





Leiche. | Tcheintich _aud einen Schäbelbruch er= | feinen. bombarbditt, 


litten. Gie befinden Jich in ärztlicher | 
| Behandlung. 

Der 19jährige Herbert Haffe, Nr. | 
923 N. Laondale Ave, ‚ reinigte gejtern | 
einen Revolver. Dabei muß er mwohl| 
unvorfichtig zu Werke gegangen fein, 
denn die Waffe entlub fih in feiner 
Dand, ‚und die Kugel drang ihm in 


Die Jury, die | Buren Straße, 


mie ber etwa 50 | 


Hoffnung anf Schlichtung des New 


wartet hatte, 
ganz unbebeutente Ruheſtörungen 
| Verbindung 


| ben 


— 


Montag, den 7. Auguft 1916.—% 5 Uhr Ausgabe, 


| 
eine Anzeigen in ber 


8 I 

K „Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
350 auf der 6. und 7. 


Seite veröffentlicht. * 


* 
* 
à 


Jahrgang —Nr. 186 


— vertreibt - 


Dentjche nehmen Höhen im Kar: 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


—F 


(Seliefert von der „Aſſoziirte 


—* 


pathengebirge. 


Was die Nufien jagen. 


n Treffe“ „United Vreß Alfociationd“.) 


Berlin, 7. Auguit. (Mcber Yonden, 4:4 Uhr.) Das dentiche Hanpt- 


und den 


| guartier berichtet am Nachmittag, daft in den Karpathen deutiche Truppen 


e * — 
COPYRIGM WOOD & UNDERWOOD. N. Yu | 


bier Wochen alte Katharine Blauß 
murde in den Armen ihrer Mutter zu 
Iode gequeticht, Nicholaus Blauß und 
Ibejfen Gattin wurden innerlich jchwer 
Iverlegt, und Clements Seodowski, 
welcher die Familie befuchte, erlitt 
einen Hiftenbruc, einen — 
und innerlich Verletzungen. Das Ge— 
bäude iſt Eigentum der Gottfried 
Brewing Company. 
Erlag den Brühwunden. 

Der 11 Monate alte Glen P. Dip— 
more jr. riß in der Küche ſeiner elter— 
lichen Wohnung, Nr. 4901 Weſt Van 
einen Keſſel voll 
kochenden Waſſers vom Gasofen, 
deſſen Inhalt ſich über das Kind er— 
goß. Es trug dabei ſo ſchwere Brüh— 
wunden davon, daß es bald darauf 
ſtarb. 

FE EINEN 

Bom Streiffelde, 
Yor- 
fer Strakenbahnausitandes. 


New York, 7. Auguft. Der Sonn: 
tag ging bejfer vorüber, als man er= 
E53 famen nur einiae 
in 
mit dem Straßenbahn= 
jtreif vor, 

Nachdem eine Meihe Konferenzen 
ftattgefunden, wird aus dem Bürger: 


| meifteramt mitgeteilt, es bejtehe Hoff- 


nung, baß ber Ausftand noch or 
heute Nacht werde beigelegt werben. 


Dttama, SU, 7. Wuguft. Im 


Krawall, welcher Kundgebungen ftreiz 


fender Sementarbeiter folgte, wurden 
zwei Mann verwundet. Kraftwagen, 
melde die Anlagen mit bewaffneten 
MWächtern verließen, wurden mit Bad- 
und es wurder 
auh Schüffe abaefeuert. 
Gemerkjchaftsleute von vielen Slli= 
noifer Pläßen nahmen an Kundge= 
dungen zu La Salle und Oglesby teil; 
aber in La Salle verlief Alles ſo ziem— 
lich ruhig. 
New Horf, 7. Auguft. Der Bräfi- 
t Mahon * der Geſammtvereini— 


Verunglückte ſtarb bald gung aller Angeſtellten von Straßen— 


dara F 


Rannte in den Graben. 

Frau Sylvia Farley, Nr. 2125 W. 
Harriſon Straße, wurde geſtern auf 
der Stelle getötet, als die Steuervor— 
richtung des Kraftwagens, in dem ſie 
mit mehreren Freunden fuhr, in Uns 
ordnung geriet und das Gefährt in der 
Nahe des Vorortes Bellmood in einen 
Der Lenter des Was 
'gens, Edgar %. Singeon, Nr. 131 N. 
Lockwood Abe., trug einen Armbruch 
In⸗ 


ſaſſen: Frau Elizabeth Forſter, Nr. 


2125 W. Harriſon Straße, und Frau 


Winifred MLauahlin, Nr, 410 N. 
mit unbebeutenden Ver- 
legungen davon. 

Ein Kraftwagenomnibus, der Babe- 
gälte befördert, wurde geftern an! 
| umgeioorfen, als das Gefährt mit| 
einem großen Kraftwagen zufammen- 


prallte. Frl. Mary McDonald und 


deren Schweſter Frau Frank Cramp, 


die ſich in dem Omnibus befanden, 
gerieten unter den Wagen und wur— 
den innerlich ſchwer verletzt. Frau 
Harriet Singer rettete ihre achtjährige 


—** dadurch, daß ſie das Kind aus 


dem Wagen warf, als ſich dieſer zur 
Seite neigte. 

* Raymond, Nr. 5228 Weſt 
22. Place, Cicero, wurde geſtern an 
7. Straße und Michigan Ave. von 
einem Iarameter überfahren und in= | 
nerlich jchmer verlegt. | 


In den Armen der Mutter. 

Ein Säugling wurde getötet und 
drei ermachlene Perfonen murben 
fchwer verlegt, als geftern an bem|, 
Haufe Nr. 3335 Moßpratt Straßeli 
eine Qeranda zufammenftürste, Die 


bahnen und eleftrifchen Bahnen fün- 


|digte nach der Verfammlung der An: 
geſtell ten an, 


das bedingte Ueberein- 
kommen ſei angenommen worden. In— 
folge deſſen würden die Leute die Ar— 


beit wieder aufnehmen, falls die Direk— 
toren 
| Company, 


der Nem Morter Railmays 


die immer noch in Situng 


find, das Abkommen ebenfalls qut= 


heißen. 


— Bei Dayhton, O. wurden acht 
Autler dadurch verletzt, daß der 17 jäh— 
rige Rex Roſichan von einer Biene in 
das rechte Auge geftochen warb und in 
folge deifen die Kontrolle über den 
Kraftwagen verlor, welchen er zu Ien- 
ten hatte. Die Mafchine überfhlug 


— ⸗ñ U — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag 
wahrſcheinlich Gewitterſchauer, heute Abend teil— 
weife bemwöllt und etwas fühler; morgen flar 
und fühler, Leichter bis mäßig Itarler Züdtweit- 
wind, jpäter Nordiweitwind,. 

Sllinois: Dertlide Gemitterfhauer heute 
Nachmittag oder Abend, im nördlichen und weit: 
lien Zeil heute Abend etwas fühler, "Morgen 
im Yllgemeinen Tlar und fühler, 

Indiana: Wahrſcheinlich Regenſchauer heute 
Abend und morgen. 

Niedermichigan: Regenſchauer heute Nachmit— 
tag und Abend, morgen wahrſcheinlich flar, 
Nicht ganz ſo warm. 

Wisconſin: Im Allgemeinen klar heute Abend 
und. morgen; lübler heute Abend, im äußerſten 
ſüdöſtlichen Teil auch morgen. 

Sonnenuntergang, heute: 7:02, 

Soͤnnenaufgang, morgen: 4:50. 

Monduntergang: Heute Abend 11:03, 

Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung d8 Wetter⸗ 
amtes: 

3 Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
ie 
u 


Ude 


NKadın......05 
Nadın......0N 
Nadhm......00 
Abends 
Abends. 
Abends. 
Abend3... 
Ubend3.,. 
Abend3....87 
Mittern’ ht.85 
Moraend...83 


Ufer M orgens. 

Uhr 90a 8 

Uhr Morgens 
Uhr M 

Uhr M u 
Uhr Morgens... .8 
Ubr Morgens... 
Uber Borm...... 
Uhr PVorm....... 88 
Uber Borm.......89 
Ubr Mittnas....on 
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Min 


die Mloif- und die Deestomwota-Höhe, am Kheremochrlug, eroberten. 


„m rechten Mfer des Serethilnjfes wird nodı heftig weitegefämpft. 
Die Nuijen madjten and) nene Angriffe in Wolhynien füdlich von Zar- 


eoze (am Stofhodfluf), wurden jedod zurüdneworfen. 


„Die Kage an der Front des dfterreihiihen Kronprinzen und die an 
der Front v. Bothmers iſt unverändert geblieben. 

„Deutſche Flieger bombardirten erfolgreich feindliche Truppenzuſam— 
menziehungen an der Kovel-Sarnybahn. 

Berlin, 7. Auguſt. (Ueber London.) Vom öſtlichen 
meldete geſtern Abend das Große Hauptquartier: 

„Front des Feldmarſchalls v. Hindenburg: Südlich Zarecze wurde 
der Feind aus den Stellungen, in denen er ſich noch behauptet hatte, ver⸗ 
trieben. Seine Gegenangriffe waren durchwegs vergeblich. Vier Offiziere 
und 300 Mann wurden gefangen genommen und fünf Maſchinengeſchütze 
erbeutet. 

„Nahe und nordweſtlich 
des Sereth feſt. 

„Front des Erzherzogs Karl: Im Raume der Armee Graf v. Bothmer 
kam es zu Vorpoſtengefechten. 

„In den Karpathen wurden die Erfolge unſerer Truppen weiter aus— 
genützt. 

„Balkanfront: Nichts Nenes von Bedeutung zu berichten.“ 

St. Petersburg, 7. Auguſt. Die Ruſſen geben zu, daß die verſtärkten 
öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte in den Karpathen die Ruſſen anhaltend 
weiter zurückdrängen. 

Petersburg, 7. Auguſt. (Ueber London.) Der Wortlaut des Nachmit- 
tagsberichtes des ruſſiſchen Kriegsamtes war folgender: Eine Abteilung 
von 7 feindlichen Aeroplanen bombardirte mehrere Punkte öſtlich vom Stok— 
hod⸗Fluß, verurſachten jedoch nur geringen Schaden. An einzelnen Stellen 
im Gelände des Stokhod ergriff der Feind die Offenſive, wurde aber über— 
all zurückgeworfen. Unſere Offenſive bei den Flüſſen Graberka und Sereth 
dauert an, und unſere Truppen haben befeſtigte Stellungen des Feindes in 
der Nähe der Dörfer Zvygin, Koſtinec und Binins erobert. In den Wäldern 
dieſen Gegend fanden wiederholt Bajonettkämpfe ſtatt, und der Feind machte 
Gegenangriffe. Infolge des andauernden Regens ſind alle Unternehmun— 
gen ſehr ſchwierig, der Boden iſt überall vollſtändig aufgeweicht. 

Am Koropiee brachen mehrere ſehr kraftvolle Angriffe des Feindes in 
der Nähe von Vilesmuk zuſammen, und er erlitt dabei ſchwere Verluſte. 
Beim Tſchemoitcheremoch-Fluſſe gelang es dem Feinde, unſere vorgeſchobe— 
benen Kavalleriepoſten eine Strecke zurückzuwerfen. 

St. Petersburg, 7. Auguſt. Die Ruſſen behaupten, den öſterreichiſchen 
und deutſchen Widerſtand am Sereth- und am Graberkafluß, füdlich von 
Brody, im nördlichen Galizien, „endgiltig gebrochen“, 6 Dörfer und den 
ganzen Höhenkamm, auf welchem ſie liegen, genommen und 140 Offiziere — 
darunter ein Regimentskommandeur — und über 5500 Gemeine zu Ge— 
fangenen gemacht zu haben. 


Schauplatz 


Zaloze ſetzten ſich die Ruſſen auf dem Weſtufer 


Briten beanſpruchen einen Sieg. 


London, 7. Auguſt. Die „Exchange Telegraph Co.“ 
Egypten, die Briten hätten zu Romani, nah dem Suezkanal, einen Sieg 
über die Türken errungen. Britiſche Kavallerie habe die Türken, die ſich 
angriffsluſtig gezeigt hätten, in eine Falle gelockt und einen Nachhutkampf 
geführt, ſolange bis die türkiſchen Flanken umflügelt geweſen ſeien. Eine 
ganze Brigade habe die Waffen ſtrecken müſſen. 3145 Türken ſeien gefangen 
worden, auch 70 Deutſche, darunter allein 36 Offiziere. Eine vollſtändige 
Batterie deutſcher Geſchütze ſei erbeutet worden. Die Briten hätten die Ver— 
folgung bis über Katia hinaus fortgeſetzt, das 23 Meilen öſtlich vom Suez— 
kanal iſt. 

Kairo, Egypten, 7. Muauft. (lleber London.) 1600 gefangene Türfen 
jind bier eingetroffen. Sie waren ein Teil der Streitmadt, weldje die bri«- 
tiihyen Stellungen zu Nomam angrtif, aber mit jehwerem Berlujt gejchla- 
gen wurde, Die Sejammtzahl der Gefangenen wird hier auf 2500 ange 
geben. E83 wird erflärt, daß diefe Türfen Iauter auserlejene Soldaten jeten. 


MDeiterreicher werfen Italiener. 
Berlin, 7. Auguft. (Direfte Funfenmeldung über Sayville, Long 
ssland.) Tas jterreich-ungariiche Hanptanartier meldet unterm 5. Auguft: _ 
„sm jüdlicden Abichnitt der Toberdehöhe ariffen am rreitag die Jta- 
| diener mit mindeitens jieb en Negimentern unjere Stellungen an, nad) dier- 
jftündiger Nrtillerievorbereitung. Injere Artillerie vereitelte anfängli alle 
Angriffe. Später drang der yjeind zeitweilig an verjdiedenen Punkten in 
unjere Stellung ein, wurde jedod überall wieder hinausgeworfen. Bir 
madıten 230 unverwundete Gefangene und erbeuteten zwei Maidinen- 
geſchütze.“ 


meldet aus Kairo, 


Italieniſches Luftſchiff futſch. 


Wien, 7. NAuguit. (lleber London.) Amtlic wurde bier befannt ge- 
geben, dat ein italienisches Yuftjchtif, welcdyes vom Siüdmwejten ber in großer 
Höhe jich Zıifja näherte, brennend im’S Meer jtürzte. Die Trümmer wurden 
bon öjterreichiichen Torpedobooten geborgen; doch fonnte man feine der 
ssnfajlen mehr finden. 


r + nd er. dd 
Sranzöfifche „Ihwarze Siite. 

Raris, 7. Nuguft. Das halbamtliche 
rikaniſcher Firmen und ‘Berfonen, 


„Journal“ bringt eine Liſte ame— 
welche auf die Tranzöfijche „ſchwarze Liſte“ 
geſetzt wurden. Die Liſte deckt ſich mit der, am 18. Juli in London veröffent— 
lichten. Sie umſchließt Firmen in Afrika, Südamerika, Japan, Kuba, den 
Philippinen, Dänemark, Spanien, Portugal, Griechenland, Schweden, Nor— 
wegen und Holland. Franzöſiſchen Untertanen iſt es verboten, mit ihnen 
Handel zu treiben. Hinzugefügt wird, daß die Liſte nicht vollſtändig ſei, und 
die Tatſache, daß irgendeine andere, mit den Feinden Frankreichs in Han— 
delsverkehr ſtehenden Firma nicht darauf verzeichnet ſteht, nicht als Ent- 
ſchuldigung geltend gemacht werden könne. 


— — — — — ——— — — — — —— 


Wurde vermeſſert. fielen der Strolch und deſſen Beglei— 
ter über ihn her und brachten ihm 
zwei Meſſerſtiche in die Vruſt bei. 
Der Verwundete befindet ſich in ärzt⸗ 
licher Behandlung. Auf die Täter 
wird aefahnbet. 


Als geitern früh George J. Moß, 
Nr. 2713 N. Albany Avenue, feinem 
Freunde Kohn Hull beilprang, dem 
ein Strolh den Hut entreißen mollte, 





NOOP’S 


North Ave. und Vine St. 


Dienstag - Bargains 


Waaren für den 
Dienſtag-Verkauf 
werden nicht an 
Kinder verkauft. 


Laden Montag, 

Donnerſtag und 

Samſtag Abend 
en 


En. nterzeug. 
Reguläre 25c weile Balbriggan-Un— 
terbenwden und -Hojen für Männer, 
Hoſen haben doppelten Eiß, in allen 


Besten bis zu 46; für den "19e 


Dienſtag-Verkauf 


9 


Ben 


Kimonws 

Farbige Zatın = Stimo- 
n08 für Tamen, jchen 
aus wie Haus-Hleider, — 
mit Gummiband an der # 
Waijt, bejeßt mit hilb- 
ſchem GStidereisNtragen, , 
in Schönen gebliimten ' 


Ruſtern. wert ' 59e 


$1, Dienfitag 
Sardiniere Stand 


Hölzerne 
Ständer, 
Bolitur, 
wert 350 
ſpeziell offerirt 
zu 


Smien 
Regul. 5Uc Sport 
Bluien für Sina= 
ben, in Bee 
weißen, bellpri 
nen, blauen Es 
ſchön geſtreiften 
Bezcales, Grö fancy g 
ßen bis zu 16 aut A. tatk ı ge— 


Jahren, 39 mae 79 
I C Dienitag. € 


S Dienitag. 4 
8 


Schuhe 

Little Gents ſchwarze Leder-Schuhe, 
einige mit Kupfer-Fußſpitzen, 
Größen von 9 bis — 
wert 1.50, das Pa 
Carpet⸗ Slippers fü ex, Gr 
von 7 bis zu 2, wert 15 
das Paar zu Ic 


Echwarze Serge: Slippers für Damen, 


für das Haus, alle Größen, 380 


wert 50c, das Paar 
Chevion 


| Neg. *8* far— 


8: ttdecken 

Weiße geſäumte 

Bettdeden — ge= | bige Cheviois, in 

macht in voller | vollen Stüden u 

Größe, in afior= | perfeft, paſſend 

tirten Muftern— | fir Männerhenıts 
Dei und Damens 


tert 91.25, am 
Schürze, 9 
Dienitag C 
F diſfenbe züge 


H ohl 


weiße 


Jardiniere— 
Fumed x 
16 gell hoch, 


— 0 Rennasg 


rk— 


—D—— 
ieh waſſer 
dichte Negenichirs 
me fir 
und Männer, 


ein fach xr m 


varze 


VBamen 
mit 
oder 


ſ2riff 
Grm, 


alle 


uhr! 


| 
| 
J 


Handtücher 
Gebleichte türki 
ſche Bade⸗-He => 
titcher, Größe 
bei Ss, exira 
große und gute 
Qualität, wert 


2öc, für 170 


geſäl mte 
Kiſſen-Be— 
mit extra 

Saum— 
36 bei 45, 
uläre 


13c 


züge, 
breiten 
Gröbe 
Die 


reg 
Corte ne 
2 ienſtag. 


Dienitag. 


Bei 
Gebleich “7 
breit, voll 
10c Serge 
Gebleichter 


Mus lin Bargains 
„Hope“: Musi, Soll 

Stücke und perfeft, 72 
Dienitag die Yard. { 20 
„Lawns Dale Muslin, 36 
Zoll breit, ſchöner weicher Finiſh, für 


Naelarbeit, itets vertauft "16e 
it 


124, die Yard su 


ob 


272 


Waſchbare Stoffe 
Kindergarten-Tu 
Muſtern, 


vaſel 


—— 


36⸗3öll. farbiges 
in geſtreiften und areı rien 
paſſend für Kinder 
bare Knabenanzüt ne, 
wert, Dienitag Die 


leider ım 


121 
’% 


Kücen-Waaren 
Galvaniſiri« 
chekeſſe 

Grö 


re 
ve 


9 8 


—* * Me 


Be re Zur ic, 3 9560 


4 offer 506 


Größze 


zu 
Hölzerne Gardinenſtrecker 

bei 12, nickelplattirte Meſſing 
nadeln, wert Ue, 
Jellh⸗Gläſer mit Blechd 
wert für 


6 


650 


zu 


2* 
ul, 


Hellgrau 
lirte Einmach⸗ 
keſſel, 12 Quart 
Größe, alle ver— 
— 
68c, zu.. Sc 
Bierediger blecyener Örater und An 
Bere 106, Bü... VL 
Crepe Bapier-Donliecs, 
mit Hübjchen gebliimten Maus 
dern, 100 für 
Borzellan-Spucnäpfe, 
forationen, ivert 3Uc 
ziell offerirt 


Grocery 


White | 


email⸗ 


lumen-De 
Vertauf 

Swifts Waſchpul 
das 


Seife ite 
Borax od. White 
Linen, 5 


Stücke. 190 


Kitchen Kleanzer, | 


drei | 100 


für 


Leichenfund 
Die Polizeibehörde der Ortſchaft 
Argo und der Koroner ſind bemüht, 
die Urſache des Todes eines noch 
nicht identifizirten Mannes feltzuitels 
Ien, defien Leihe aeitern aus 
Sluten des alten Sllinois 
Higan-Ranals gezogen wurde, 


det, große 
Packet 


aan 


er, Blue 


150 


Zündhö 


db, das 


Tip 


Packet 


— 


Die 


Leiche weiſt mehrere Wunden auf, die 


möglicher Weiſe auf Gewalttätigkei— 
ten zurückzuführen ſind. Der Tote 
war etwa 40 Jahre alt, 5 Fuß 
Zoll groß, hat dunkelbraunes Haar, 
blaue Augen und kurzen, ſtruppigen 
Bart. 


Nu — 


* Frau C. F. Gunther, die Gattin 


des früheren Zuckerwaarenfabrikan— 
ten, vertrieb geſtern Morgen einen 
Einbrecher, der in ihre Wohnung Nr.“ 
3601 S. Michigan Ave. eingeſtiegen 
war. 


Frau Gunther Lärm ſchlug. 
— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ Beichte, ihre Angſt. 
erreicht ſchnell ſeinen 


taufen will, 


66 


„Genieße den Tag! 


Roman von Erika Riedberg. 


| Gopuright bh Grethlein & Co. 
| Reipaig 1015, 


(16. Fortfegung.) 


| Mitleidspoll beugte er fich zu ihr, | 
Ifaßte ihre Hände. 

„Sprich doch 
fen?“ 

Nur das klagende, 
ſonſt kein Laut. 

Er ſank neben ſie, er drückte ſeinen 


Kann ich Dir hel— 


as 


42 


leiſe Weinen, 


Kopf an ihre braunen Flechten. 


„Liebling — ſprich doch!“ 
Noch immer das Geſicht verborgen, 


zog ſie ihn an ihre Bruſt — und nun i 


war ” ganz; ba3 berirrte und ber=- 
Imirzte Kind, das ehrlich Fehler und 
Kummer beichtet. 

Und wie ein Kind, die Klugheit und 
Verſchwiegenheit von mehreren Wo⸗ 
chen beiſeite ſehend, ermaß ſie in ihrer 
Berk: ſſenheit und Verängſtigung nicht 
die Trogweite eines Bekenntniſſes, das 
ihr im Augenblick Bedürfniß war. 

Einige Stunden einſamen Käm— 
pfens hätten ihrer Elaſtizität wahr— 
Iheinlih zum Siege ihre neue 
Niederlage verholfen — nun löfte Die 
unverhoffte Teilnahme eines 
Ifchen, von dem fie fich geliebt wußte, 
lalfe Not in Selbjtmitleid. So tam 
eö denn heraus: 
mar mit Hans 


| 


iiber 


„Ss Reimer ver: 
lobt.“ 

Und dem Geftändnik ihres 
Treubruchs ward unverſehens eine 
Anſchuldigung für ihn — für Mark— 
wald. 

Sie ſprach 
Augen. Sie ſah 
fühlte nicht, wie ſeine Hand in der 
ihren kalt und ſtarr wurde. 

„Du tateſt mir ſo leid. 

Deine traurigen Augen nicht vergebens 
bitten ſehen. Ich mußte lieb zu Dir 
ſein. Und wenn Du dann ſo ſelig 
ausſaheſt, habe ich's in dem Augen- 
blick, bei Gott, für kein Unrecht gehal- 
ten — an Dir nicht 
Reimer auch nicht. 

Sag doch, wareſt Du nicht glück- 
lich? 
wahr? 
helles in Deinen Augen. 

Das machte mich ſelber froh. 

Und nun wird etwas fo Haßliches 
daraus!” 

Sie warf 
Ichluchzend, herum. 

„Benn hr mich 
ließet! Ewig ſeid 
Serien... Molt 
Ireibt mich von > 
endlich macht Ihr e 
Eurem eigenen 
Gerechtigkeit! 

Ach, ich hab's fait! 


aus 


Hl 
sit 


fih plöblih, mild auf: 


doch in Ruhe 
Ihr mir 
was von mir! 
zu Fall! Und 
nen Vorwurf aus 
nr ext. 


Euch alle hab’ 


ich ſait!“ 


! 


'und fcheb fi fo aufredht. 
das zerzaufte Haar 


— 
Bene 
Y en-Tuch, 
J 4 > . 
ART FEN J 
ii U 4 1141 
yo 4 
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: ird. .. 
* 
Wa + 
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; ⸗ 
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ir 
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i, e ! 
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401 4 41 
—1 dl il 
Bin Iyto rar 
A 1 Vaſch— 
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a 
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nn * 
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| 


den | 
und Miz | 


10 


Der Gaumer, ein großer Far: | 
biger, der eine Dasic trug, flob, als 


ſeitwärts 
Sie ſtri * 
aus * Geſicht 
und ſuchte ihn mit den Augen. 

Er ſtand vor ihr — wie von 
mit toten Auaen. — 

(Fin ungeheuerer üben padte Ste 

Sie Iprana auf die Füße — — 

_R lemens! 1 Gotteswillen 
Klemens!“ 

Leer ſtarrten ſeine 


* 
1 


Sie ſtützte beide Hände 


Ste 


‚ik — 
Blicke zu ihr nie— 
der — — — 
Sie warf ſich gegen ihn, 
Arme um ſeine Bruſt, 
ihn, ihre ganze Mirme in dies GStein- 
| bild gießend... Sie zittert 
flehte — ı 

Sein Wort... ! 
Abgewandten Antlitzes ſtreifte er 
ihre Arme von ſich, ſchob ſie zurück — 

Die Tür ſchlug hinter ihm zu.. 

Eva war allein! Ihre Angſt ſtei 
gerte ſich zum Entſetzen ... 

Um Gotteswi illen, was nun? 

Ihm nachlaufen? Ihn beſchwören, 
die Sache zu ſehen, wie ſie war? 

Gott! Gott! Sie hatte doch nichts 
Böſes gewollt! 

Mit grenzenloſem Schrecken 
ihr zum N. mie Sehr 
Martwalds Karakter verfannt. 

‘eder andere hätte ——— in 
gleichem Falle eine Szene gemacht 
und wäre dann mehr oder weniger 
raſch damit fertig geworden — 
konnte daran zugrunde gehen. 

e ward bies jteinerne Antlitz nicht 

Immer ſah ſie die toten Augen, 


ſchlang die 
breßte ſich an 


fam | 
fie | 


rim 


- 


‚Us 


— 


— 
' 


t 
los! 


tung, mit der er ſie von ſich ſchob. 
Das die ganze Nacht ertra gen? 
gottverlaſſen allein? 
Anaſt. 
Wer, we 
Willberg 


— 
> 


D 
Si e ſtarb ja vor 


rt Efonnte raten, helfen?! 


Siut ſchlug ihr ins Geſicht — —! 


Männer 


| find die kret, 
wenn Markwald auch das erfuhr — 
koſtete die nee Pein aus, die! 


ep Dez ( 


c VUED 


| Sie 
Urſach 
ohne die Mö 
Rechtfertigung 
ſehen. 
Untätige Reue in Einſamkeit und 
Dunkel! Sie ertrug es nicht länger! 
Wer half ihr? Wer half vor Allem 
ihm? 
„Helga! 


rm 
sul 


glichkeit 


und 


e 
Linderung 


Helga Torrild!“ 


Wie eine Erlöfune 
'den Schreibtiih... 

„th bin franf.. 

Tränen ftrömten über 
gen... Na, frank war fie — todfrant 
an bes Lebens Wirrniffen. 

63 mar eine ihrer viefen Selbft- 
täufhungen, Widerfinnigfeit in der 
|Weltorbnung zu fehen und diefe ber- 
jantwortlih zu machen für die Str- 
‚tümer und Mihariffe ihres Tempera | 
ment?, 

Als der Bote fo 
etwas Ruhe. 

Eda fah dicht vor ihr. 
Ifammenaefauert fiammelte 


Sie ſtürzte an 


rt mar, fand fie, 


Ganz aus 
fie ihre 


Helga Hörte jchweigend, maß ihr 


Amel durc) eine Keine Anzeige in|nichts Neue war. E3 fam lein Laut 


der „Abenbpoft“ 


dee Vorwurf über ihre Lippen.... 


®mB. . 


Men: | 


gend, mit geſchloſſenen 
nicht ſein Geſicht, 


Ich konnte 


und an Hans 


Alle Schatten waren fort, nicht | 
Und immer war Hoffnunas- | 


auf den! 


Eine fchöne| 


und | 


fühlte die Geherde unfäglicher Verach— 


gewiß — aber! 


Schmerzes anderer zu fein, | f 
:r Son m 
er gemiffen | ZONE Ta 


zu 


Blitzgleich ſtand der Name vor ihr. 


ihre Wan-⸗ 


Aber ſie ward noch bleicher, als Evo 
ſagte: 

| „Hand Reimer Hatte mich ſchon 
lange nicht mehr lieb; wenigſtens nicht 
ſo, wie mich ein Mann lieben muß, — 
um mich zu halten.“ 
| GR Marle,” 
talt ein, „es ſind erſt einige Monate 
her, ſeit Sie mir dasſelbe ſagten. 
| Meine Antwort fann naturgemäß 
lauch nur diefelbe fein: Sie verlangen 
alles für fi, ohne eine Gegenleiftung 
janzuerfennen. „jeder Rat fann alfo' 
Inur eine Wiederholung fein. | 


| Ich mill zu ihrer Beruhigung tun, 


Tchaltete Helga | | 


Tee 


Höchſte Auszeichnung 
Panama-Pacific Expoſitien 


| | Ihnen jagen, ma ich jegt bin.“ 


mas ich fann, aber ich jche mirklich | || 


‚feine Möglichkeit dazu.“ 

| „Gehen Sie zu Martmwald, 
Helge! * flehte Eva. 
ihm! ch babe 
Angit um ihn! 
Inicht, 
Er ift nicht mie die anderen! 
Sie mir, Frau Helga, daß ich nicht! 
eine furchtbare Schuld durchs Leben | 
ſchleppen muß!“ 

„Eva, Sie willen, daß ich perfuhe | 
zu helfen, wo ich fann. Uber hier?) 
Denken Sie nur eine Minute ruhia | 
nad, befommt Xhre Bitte dann! nicht | 
ein Unmöglichfei itsgepräge? | 

Wu könnte ich ihm fagen? Er wird| 
mic außerdem gar nicht annehmen.“ | 

„Do, doh! Gie müffen Elopfen. | 
|®r wird glauben, e3 fei der Wärter, | 
‚ober etwas dom Dienjt, deshalb wird | 
\er antworten. 
| Wenn er alfo öffnet, geben Sie! 
Ifchnell hinein — und fagen ihm...! 
‚und jagen ihm — — — tie es fam! 
ıDap ich nicht To fehlecht bin, tie er| 
denkt. Daß ich nichts Böfes mollte! 
Daß er mir fo leid tat und daß ich jeht 
vor Angſt vergehe!“ 

Noch immer zauderte Helga. 
„Wenn Sie's ihm ſelbſt ſagten, 
Eva?“ 
„O!“ Sie 
Schultern. „Wenn Sie ihn geſehen 
hätten! Der Abſcheu, als er ſich los— 
machte! Mich von ſich ſchob! Nie wird 
er mich wieder anhören! Gehen Sie 

zu ihm!“ 
Helga erhob ſich. 
ESo mag es denn ſein — obwohl es 
wie Wahnſinn ausſieht.“ 

Sie gingen durch den Seitenflügel 
zum Hauptgebäude hinüber. 
Auf dem Korridor vor Markwalds 
Wohnung fragte Eva einen Wärter: 
| „Herr Oberarzt in feinem Sim: | 
mer? * 

Er wußte es nicht. Aber eine vor- 
übergehende Schweſter antwortete: | 

„Doltor Martwald ift abgerufen | 
nad Station zivet. Eine Aufnahme.“ 

* * | 
„Finis, Klemens Markwald!“ € 
drehte den Schlüſſel in ſeiner Tür um. 

Es war zu Ende mit ibm! Ganz | 
und für immer! 
| Völlig falt 


Frau 

„Sehen Sie zu 
ſolche wahnſinnige 
Er überwindet es 





| > 


* 





r 





falt fagte er fih das, | 
während er fich wunderte, daß er über: | 
| haupt einen Gedanken in feinem er=! 
INtarrten Gehirn formen fonnte, 
| Wie im * war er den Gang 
ps Eva heraufgefommen. 
1) Echmer und tot wie Aiche lag es: 
[inter feiner Stirn. | 
e. Er fiel auf eir 
da, die Arme hängend, den Kopf hin— 
tenüber geworfen, mit keuchender 
Bruſt, als habe er eine letzte fürchter- 
liche kuss hinter ſich. 

Das alſo war ſie! 
Die Erlöſerin von finſteren Gewal⸗ 
Das Weib in ſeiner ſüßeſten Be— 
eutung! 

Der ſonnige 
das war ſie! 
Die Braut eines anderen! 


* 
Een 


ten! 
Id 
Freude! 


- 


Tag! Die, 
Und 


chen vergöttern! 


.| Ah! Er ward vor erbitterter Scham 


glühendrot. 
Was mochte ſie ſich nur bei 
Liebesgeſtammel gedacht haben? 
War ſie ſeiner Umarmung nicht hin— 
gegeben geweſen? Waren ihre Lippen 
den ſeinen nicht brennend begegnet? 

Was hatte ſie ſich dabei gedacht? 
Was gewollt? 
Sie ſagte: 
| „sch hatte Mitleid mit Dir.” 

Mitleid! Brofamen alfo! 
noch übrig blieb! Wenn der andere 
fort war! Gräßlich! Gräßlich! 

Gr riß die Arme Hoch, 
Finger in das Hemd auf feiner Bruft. 
IXhn fror vor Ekel. 

Und dann iüberfchüttete e8 ihn mie: 
der ſiedendheiß! Angſt! Angſt! 
Nun würde ſie wieder herankriechen 
— ſie, die ſo ſchön war für Glücklichere 
* ſchön J geheimnißvoll wie die 
Nacht, beſungen in vielen Tönen und 
Worten — die Einſamkeit! 
Ungezählte flüchteten zu ihr, voll 
Sehnſucht ihre kühle Hand zu faſſen, 


ſeinem 





Was 


das Haupt in ihrem Schoß, den Kin— 
, derſchlaf wieder zu finden. Das 
waren die, die aus des Tages lachender 
en, denen war ſie Erquick— 
Heilung und Troſt, denn jene 
fanden den Rückweg zu des Lebens 
— Tor — er aber war für im— 


ung, 


„Weltkrieg“ 


| Beitgef chichtliches Sammelwerk in 
wöchentlichen Lieferungen zu 
— 5 Cenis — 
halbjährlich. 81.30 
jährlich 82.60 
Der Reinertrag ungeſchmälert sum 
Deiten der Kinder im Felde 
ftehender Männer. 


% + ® * “ 


Yuflage in Deutfhland 
über 1,000,000 wöchentlich! 


| 


ur beziehen durd: 
Hilfsverein Deuischer Frauen 


45 Broadway, New York, N. Y. 


Frau Carl L. Schurz, 
Shatmeiiterin für die Ver, Staaten 


| 
| 


au jpät habe ich das erfannt!| |) 
Helfen | | 


|borerft fein Gerechtigkeitsgefühl, 


| 


Stuhl und fan! 
Pipden Staub 31. treten 


ließ 
ſich ſo nebenbei auch von ihm ein biß— 


krallte die 


ſagen: 
weiter als ein Menſch von Fleiſch 


dieſe Antwort gab. 


Wenn Sie ſich ein Kimball aus⸗ 

wählen, finden Sie Ihr Urteil 
beſtätigt von fachmänniſchen 
Preis richtern der größten inter— 

nationalen Ausſtellungen. 


Kimball Pianos | 
und Spieler-Pianos, 
\ Reed Orgel ud — 


W.V.Kmhall Bo. 


Etablirt 1857. 
‚m. Ede Wabaſh Ave. und Jackſon 
Boulevard. 


Geo. — — 


mer in ihren dunflen Kreis gebannt 
— denn ihm war fie bie Feindin. 

Er fonnte ihr nicht entrinnen, 
düftere Macht jtredte ihn nieder — 
ihre fühlen Hände würaten ihn — — 
Und die ihn erlöfen fonnte war 
ihm gejtorben! 

Es iſt Schon fo: Der auf Höchitem 
Gipfel fteht, Ttürzt am tiefften zu Tal 

‚Mi: ald fand nicht ein einziges 
armfel iges Entſchuldigungswort für 


a 


ı 


* — Re 





ırtm 


IL AIDV 


hob fehaudernd die|die, die feiner Seele Königin gemefen. | | 


Sein elementar empfindendes Herz, ! 
ſo jah — Inhalts beraubt, konnte 
nicht gleich anderen ſch wächeren ver— 
armen, es mußte vernichtet werden. 

Seine Geele fonnte nicht mit halb» 


'gelähmten Flügeln zu matterem Flug 


dahinfahren — ihre Schwingen waren 
zerbrochen . .. Und kein Abglanz von 
ihrem kur zen Flug zu des iels 


Hir + 
J Amn 


Herrlichkeit und Strahlenbau war ihr 


im Sturz haften geblieben. 


Die Glut ſeines von Leidenſchaft 


bedrängten Herzens war erlofchen une | 
iter ber eifigen Flut vernichtender Er— 


kenntniſſe 
konnte zurückbleiben. 
Und ein ſo 
keine 
— Nachſicht aufbringen. 
s begriff nicht das Ungewollte in 
Ibem Böfen, 
Temperament ihr felbjt zur Qual ans 
richtete. — 


Er jah nicht das Schuldlofe in ihrer 


Schul. 


Fiber ſeines Herzens, mit 
Glut, mit zitternder Angft. 
Sie mar fein Abgott, feines 
| 2eben, feiner Seele Hoffnung gemwefen. 
Und das als Braut eines andern! 
Belubelt alles! 


— 


wjede Erinnerung! 
Zerſchlagen der Himmel, ie ch in 


ı Götterflarheit über ihm gewölbt — — 
Und weitab lag ſeinem Willen, ihn je— 
* [5 wieder aufgerichtet 


zu ſehen. 

Er ſchleppte ſich mit 
‚Knien zum Schreibtiich. 

(Fortfebung folgt.) 


Der Störenfried. 


Erzählung von E. Weliner. 


überall, 
Wäh: 


Der „Störenfried“ 
und alle fpracden von 


var 
ihm, 


rend er und mit feinem ewigen Reden | 
langmweilte oder ärgerte, jchten er uns | 
Simmer meg= | 


auc die ganze XYuft im 

zunehmen. 
Ich machte 

einer atoßen 7 


feit ne Bekanntſchaft in 
nilienpenſion in ei— 


UM: 


ner Sommerfriiche. Der tleine Meper | 
hatte foeben angekündigt, 
wirkliche und wahrhaftig 
heute 


daß eine 
Herzogin 
Störenfried 
Sr licht 


Der 
res 


ankomme. 
machte ein finſte 
machen 


iſt 


Na und was weiter? Was 
Sie da für ein Geſchrei! 
eine Herzogin?“ 

Dabei blickte er mich 
an, daß M ganz verwirrt jtammelte: 
„Sie ift — die Frau eines Herzogs. 

„Allerdings!“ ſchnaubte er. „Sie 
ſcheinen aber nicht zu wiſſen, was 
eine Herzogin iſt. Ich will es Ihnen 
„Eine Herzogin iſt auch nichts 


m— 
Was 


“ 


und Blut, To 
Kommen Sie 
Herzogin —“ 
„Ich habe ja gar keine 
ich endlich einzuwerfen. „BVitte, ge— 
ben Sie mir doch das Kompott. S 
tauchen Ihren Ellbogen hinein. 
danke!“ 

Er wandte ſich wüthend von 
ab und wandte ſich an Möller. 

„Was glauben Sie wohl, wie 
wäre, wenn einfache Sterbliche 


wie wir alle ſind. 
nir nicht mit Ihrer 


Sie 


= 
So, 


das 
gar 


nichts zu ſagen hätten, ſondern bloß 
die Fürſten und die hohe Ariſtokra— 


tie?“ 


„Es kommt darauf an, um 


„Auf den Wohlſtand der Nation 
natürkich!“ brüllte der Mann. 

„Thee oder Kaffee?“ fragte in die— 
ſem Augenblick unſere Penſionsmut— 


| ter. 


Nation”, 
Kaf⸗ 


9 


„Der Mohlftand der 
fuhr der Störenfrieb fort — 
fee bitte — mas jagen Sie dazu? 
wandte er fich wieder an feinen Nach» 
bar. 

„sh? ch ziehe Zhee doc“, ermwi- 
derte Möller. Wir alle waren ftolz 
auf Möller, daß er dem Störenfried 
Diefer lächelte 
tüchtig zu 


ſelbſtaemacht⸗ 


grimmig und begann 
ſchmauſen. 


Ach bin ein 


Ium rafch aus 
ſchlüpfen. 


erwiſchte der 


| 
|| 
| | Störenfried, 
|| 
| 
| 


Ihre 


vereiſtes Herz konnte 


das Evas un berechenbares 


Lebens 


Nicht ti genug in | 


wankenden 


und | 
fhrie: „Eine mahrhaftige Herzogin? | 


fo drohend | 


maate | 


mir | 


was | ! 
ıe3 fih eben Handelt”, gab der Ges | 
fragte ruhig zurüd. 


Mann“, fuhr er plößlic fort. „Ich 
fr mein Leben ald Laufjunge —“ 

„Ich“, fiel Möller ein, „ich begann | 
Imein Leben als ein Bündel von 
Windeln und Binden.” 

Ein empörter Blid traf den Küh- 
nen. „Ullo ich begann mein Leben 
al3 Laufjunge Und jebt? Was bin 
ich jet? Unfere Frau Hübner (du3 | 
war unfere Penjionsm utter) faıın | 
Es 
die Dame da— 
„Sie kennt mich 
Nicht wahr, Frau 


fiel aber keinem ein, 
gen. 


Ja hre. 


nach zu fra 
ſchon viele 


Hübner? 


Dieſer nickte, ſchob dann 
Stuhl zurück und jtand auf. 

auch wir anderen erhoben uns eiligit, 
dem Speifezinnmer zu 


Yy 


Ha 


9 in's Freie führte, 
nfried unglüdli- 
Herweife Heren Schiller, einen fanf- 
ten, gebuldigen Menſchen, der erſt 
vor kurzer Zeit ſeine Frau verloren 
hatte. Ich blieb in einiger Entfer— 
nung ſtehen und horchte. 
Herr Schiller“, 
„Ind wenigftens 
Mann von gefunder Vernunft.“ 
„IH — ad ih — ich weiß mirl- 
ich nicht“, ftammelte Herr Schille 
ptimift bin ich nicht gerade.“ 
brauchen Sie auch nicht zu 
Störenfried. „Ich 
Urtheil, ich weiß, 
wen ich vor mir habe. Ich bin hier 
allein, das paßt mir aber nicht. Ich 
bin ein geſelliger Menſch. Sie ſind 
auch ein geſelliger Menſch, das fühle 
ich. Sie ſind allein — ich bin al— 
lein — alſo gehen wir zuſammen. 
| Fertig?“ 
| „Ob, id möchte Sie mit meiner 
1) Gefelfaft aber nicht lanameilen. 
| Ich bin ein ſchrecklicher Geſellſchafter. 
Ich habe meine arme Frau zu Tode 
gelangweilt — die arme Seele. Sie 
hat es mir ſelbſt mal geſagt — trotz— 
dem ſie mich ſehr lieb hatte.“ 
| „Unfinn!“ prüllte der Mann. „Ers 
zählen Sie mit feine Kindergejchich- 
ten. Hier, bitte — nehmen Sie mal | 
die Eigarre. Die it fein, wird 
Ihnen ſchmecken. Und nun 
Sie mir, was halten Sie bon ben 
neuen Handelsverträgen mit 
rika? Glauben Sie, daß das 
uns ausläuft? ich alaube es nicht.“ 
Damit padte 
| beim Arm und 309 e8 mit fich fort. 
Dier Tage lang blieb der Stören— 


In der di 
In der Ue, die 
töre 


begann der 


„Sie, . 
ein 


‚Ein O 
| „2a8 
I fein“, verfeßte der 

habe ein gejfundes 


I 
I 
\ 
' 
| 
l 


— 


| 
|. 


niemanden 


2 I 
lie 


und 
51 —J en 

immerzu 
ſo 


drängen wollte 
ſeine Anſicht au 
| Haufe, weil 
Alle 

| möglich 
ging das au nid 
ungezogen murbe. 
|rade genug bon 
Tag erhielten zimei 


3, zu 
es 
dritdten 
bon feiner u. 


viel mie 


fig; 


„+ 
alt 


Wir H 
ihm. Um 
der Gälfte 


en 
zweiten 


riefen. Am dritten Tage famen Drei 
Depefchen. „Herrn Möller’3 Groß: 
I mutter ift gejtorben“, faate 
laut. 

| jei nem Yla Br Mölles: 
| u mo eu!” 
Da * ſich der 
ihm bor und tief: 
zoſiſch⸗ 


ſagie Herr 


glaube wohl. 
„ta, dann muß ich Ihnen jagen 
ı mein Herr, Id) 
nicht liebe. a halle die ZFranzojen! 
| Das find doc) re Erzfeinde. Und 
da noch Franzöſiſch reden!“ „Nicht 
einen Augenblich würde ich 
Inen Fuß auf 

jegen. 


„Ich 
Nah 
vu 


unie 


Bei fiele 
nicht!” 
Sie 


v 


und mich darum bäte. Ich 
fügte er zornbebend hinzu. 
eijen mohl auch Fröſche?“ 
wandte er ſich an Herrn Möller. 
„Das nun gerade nicht“, 
Möller ganz kech. 
Na, nur heraus mit der 
heit!“ knurrte der Störenfried. 
ına! Ein Mann, der beha 
ı Großmutter jet tot — 
„Sie ijt todt!” 
ler. 
‚Sie mit Ihren — Jahren!“ 
der x Glötenfeieh. 


Wahr 


la 
„Aue 


u Jupte E ſein 


behauptete Möl— 


Wölfe r lächelte, 
| feine mehr. 
| babe es Doch aejagt! 
Mir mußten Möller 
ſonſt hötte es ſicherlich noch eine Prü— 
gelei oder ſo was Aehnliches gegeben, 
oder ber Störenfried hätte 
Schlaganfall geitieat. 
lich gefährlich blauroth aus. 

MWüthend begab fih der Stören- 
| fried auf die Suche nad) dem fanften 
I Herrn Schiller. Al ich diefem ar= 
ı men alten Herrn einige Stunden 
| fpäter begegnete, jah er aanz blaß 
und berjiört aus. Und er fchluchzie 
beinahe, ala 


an! ac. 


„ber ich hate ja | 
iſt doch todt. Ich 


1 


Sie 





a 
ich ih 





1 OT 
„Iſt das 
jammerte er. 
gangen, um ein Buch zu ſuchen, 
dem er mir ſchwarz auf weiß 
weiſen will, daß ich mit einer An— 
ſicht, die ich ganz beicheiden außerie, | 
unrecht habe. Der Mann jtreitet in 
einer Weiſe, daß man das Leben fait | 
| friegen fanı. Alles, was man jagt, | 
iſt falſch. 39 habe Stuben-⸗ 
mädchen beſtochen, daß ſie ſeinen Hut 
verſtecken ſoll; inzwiſchen will ich 
mich aus dem Staube machen. Ich 
konnte einfach nicht anders; ich 
mußte zu einer Lift greifen. Man | 
fcheint neben diefem Manne abfolut 
feine Eriftenzberechtigung zu haben. 
Fragt er mich da, marum ich das 
nicht müßte und jenes nit. Das 
müßte jeder gebildete Menfch milfen. | 
Dann jchnauzte er mich wieder an, 
marum ich jo geiftesarm fei, daß ich | 
bioß „ja” und „nein“ oder „jojo“ 
antwortete, weil man mit dem Sterl 
nicht vernünftig reden fann. Dann 
behauptete er, ich hätte meine Fami⸗ 
lie ganz falſch erzogen, obgleich meine 
arme Anna und ich gar keine Kinder 
aehabt baben. Geſlern fraat ex mich 


mjeht tit er hinaufge⸗ 
aus 


be⸗ 


112% 


Das 


— — — — 


—————————— — — — 


ſagen 


Umes |: 
für | 
| Menſchen! 
er ſein armes Opfet 
* erzählte 
| Stammgäfte der Penſion dem Stö— 


* em feine Meinung auf- 
— nur fteinerne Starrheit | Trieb, der jedem jeine Wteinung aufs | 


regnete. | 
ging das 
aber immer | fort 
t, ohne dab man | 
ge⸗ 


jemand | 


a 2 fo Ns2 ee s.| 
sm aufe des Geflyräds mit | ID MD ( 4 
* Penſionäre war und ihnen das 


ben 
Störenfried zu 
„Dar das Fran: |! 


Franzöſiſch gar 
—— gen und kam erſt fpät herunter. 


meis | 


franzöfifcgen Boden | letter Zeit oft vermißt hatte. 


| | 
Sicht um alles in der Melt, | 
und wenn der Präfident mir zu Füs 


verſetzie 


—— alt 


- 484 m | £[ıu 
roriführen, | per hei mir auf! 


einen | 
Er fah näms | 
x 


sten Dale, auchswie neu gebildete Brief= | 
trägergewerkſchaft 


| 


ein ſchrecklicher Menſch“ 


| 


I 


| 


| 
| 


rer Tafel fah es leer aus; 


| alle zeitig zu Bett gingen. 
Tchredliche 
’ 


Bett bleiben follte. 
Komplott geſchmiedet. 


Als 
er heit hörte, | 
‚| zen die Treppe hinauf in fein Zim= 
lab. 


fe!“ 


Sommer⸗Erſparniſſe 


Es iſt gerade ſo leicht, ein 
Spar-Konto jetzt zu eröff— 
nen, wie bis zu den Neujahrs 
Reſolutionen zu warten. 


men. Beginnt jetzt damit, ein 
Konto bei der Central Truſt zu 
eröffnen. Ein Dollar oder 
zwei bringen dies fertig. 

Wenn Ihr Eure erſte Ein— 
lage macht, leihen wir Euch 
eine von unſeren ſelbſtregiſtri— 
renden Metall-Banken für das 
Heim. 

Ihr werdet überraſcht ſein, 
wenn Ihr ſeht, wie ſchnell re— 
gelmäßige Erſparniſſe anwach— 
ſen, Ivozu die 3% Zinſen bei— 
tragen. 


Wenn Ihr es jetzt eröffnet, 
ſo habt Ihr einen guten Vor— 
ſprung vor dem erſten Januar. 
Und was mehr bedeutet, Ihr 
habt wirkliches Geld auf der 
Bank dafür aufzuweiſen. 

Sommer-Erſparniſſe ſind 
eine richtige Probe für Euer 
Streben, vorwärts zu kom 

Montags den ganzen Tag offen bis 8 Uhr Abends. 


Am oder vor 11. Auguſt gemachte Einlagen ziehen Zinſen vom 1. Aug. 


Spar-Department 
Central Trusi Company 
of Hlinois 


Sowohl unter Bundes- wie Staats- Aufjicht. 


Kapital und Heberihufprofite......$ 6,000,000 »EE2 


Weitere VBerantwortiichfeit der 


4,500,000 1.3: 
45,000,000 } 


Selbitregifer. Metall-Sparbent 
Straßen-Eingänge zu ebener Erde 
125 W. 
eihen 


Käſten 


Check-Kontos Geſchäfts-Darl 
— Anlagen 


— Sicherheits 


— — —— 


Neueſte Mode. 


(Eigendienſt „Abendpoſt 


—R— 
Als ich ihm 


um meine Anſicht über das 
ben nach dem Tode. 
antwortete, darüber habe ich noch 
nicht viel nachgedacht, nennt er mich 
einen Atheiſten und ſchimpft auf die— 
ſe. Ich ein Atheiſt? Dabei bin ich 
zu Hauſe im Kirchenvorſtand! Oh, 
es iſt nicht auszuhalten mit dieſer 


4 


Son “ ) 
der 


Frauenſchůrz e. 


Der am 
| Yermeln, Gürte — und Taſchen 
leiht dieſer hürz e ein vor nehme 
Ausfehen. Sie find hinten zugefnöpft. 


Beſatz 


Ich tröſtete ihn, ſo gut ich konnie, 
ihm, daß fämmtliche 


= 
Nil 


Sie 


renfried au dem Wege gingen, mo 
fie nur fünnten. Das jolle er aud | 
tdun. | 

Sp lange der Störenfried da mar, 
mit dem Abreifen der Gäjle 
eine hatte einen Trauer: | 
fall, der andere mußte wegen Krant= | 
heit eines Familiengliedes oder eines | 
Kollegen nah Haufe. Ich dachte 


an 
9 
Ser 


Tele⸗ auch ſchon darüber nad, ob ich nicht | 
ramme, die fie nach Berlin — das |eine Iante fterben lafjen molle, 


' |in zei Stunden zu erreichen war — | 
Gr hatte jie geliebt mit jeder Iehten | 


um 
An unſe⸗ 
überall | 
flafften Qüden. 3 war ein Jam- 
mer für die Penfionsinhaberin, die | 
jo lieb und freundlich gegen ihre | 
Is. | 
wie möglich zu 
machen verfuchte. Der Gtörenfried | 
redete un polter und übertönte ! 
und ärgerte die Menjchen, daß mir 
Sch hatte | 
Kopfichmerzen, blieb am | 
länger im Bett lies | 


bon bier fort zu fommen. 


jo gemittälich 


ert+tp 


d ik 


näcften Morgen I 


Yuf der Treppe 
— ———— 
und ſie lächel 


traf ich unſere 
Geſicht ſtrahlte, 
te, was man bei ihr in 
nen ja ſo dankbar, 
daß Sie heute länger im Bett geblie— 
ben ſind. Ich hatte mit Herrn Möl— 
ler vereinbart, daß er heute lange im 
Wir hatten ein | 
Herr Möller | 
und Sie haben angeblih den Th: | 
phus, und ber Störenfried iſt fort. 
er von der anſteckenden Krank— 
eilte er mit wenigen Sät— 


„Ich bin Ihn 


Größe 36 
Zoll breites M 
Beſatzſpitze. 

Schnittmuſter Re. Größen: 

40 und 44 Soll Bruftmeite. 

' Schmitimufter find unter Angabe der 
an Ihren ehr der en 
kummer gegen brım l ) Deut? 
„Jawohl, G ſei Dank! NYegt | ———— durch — 
tann es wieder gemüthlich werden. Abendpoſt“ 223 Weit Waſhington Str., 
Und nun werden die anderen auch Cbicago, Ill. 

wiederkommen. Mag der Kerl ans | ————— 
ders wohin reijen und dort den Fries | Antwort 1 hierauf 
| den ‚ftören.“ hängen, ob Die 

Jawohl. die betreffenden 
ſtützen werden. 

Noch auf eine weitere Frage werden 
die Kandidaten Rede und Antwort zu 
* ſtehen haben. Man möcd hte nämlich von 

Delegaten nahmen an der Sitzung ihnen in E zrfahrung ngen, ob fie, 

der Federation of Labor teil. 'fall3 erwählt, für eine Geſetzesvorlage 
In der geſtrigen Sitzung des Chica- ſtimmen würden, welche es den Gerich— 
goer Gewerkſchaftsrates war, zum er- ten verbietet, Einhaltsbefehle gegen 
Gewerkſchaften zu erlaſſen. 

Stellung genommen wurde 
nf % elche ſich 
Co ou 


7858. 


28 
0, 


vadte feine Sachen und retite |: 
Er fürchtete jich vor der Unze | 


Gott fei Dant, daß er fort 


mer, 


x) 


dung. 


n+t 


44 ” 


nn — — — — 


wird es — ab⸗ 
organiſirten Arbeiter 


tre Kandidaten unter— 


— — 


Ich nehme ihn nie wie— 
ae 
Briefträgergewertidhaft, 


Arr 
Wil 


m 


durch g 
vertreten. Sie iſt ein 
National Federation of 
Clerks, welche mit der American Fede 
ration of Labor affiliirt iſt. Ihre 
Mitgliederzahl beläuft ſich auf unge— 
fähr 200. 

Es iſt übrigens kürzlich noch eine 
zweite Briefträgergewerkſchaft gegrün— 
det worden, welche direkt bei der Ame— 
rican Fe deration of Labor um einen Staatsanwalt Hoyne wurde aufge⸗ 
Freibrief nachſuchte. Sie zählt gegen fordert, ſofort mit dem Prozeß gegen 
1100 Mitglieder. Bis die Jurisdit⸗ den Neger Robert S. Johnf on, welcher 
Itionöfrage erledigt ift, werden beide im!|bor etwa einem Jahre den Geſchä ifts⸗ 
Felde bleiben. agenten Lattennagl yenerti 


Der Gewerkſchaftsrat beſchloß, bei Axel Alex, erſchoß, zu beginnen 


Delegaten 
Zweig der 
Poſtoffice ntyämter bewerben, nämlich John 
H. Lawley, John Toman, 
Boiler, Mm. F. Lipps und — P. 
Berger. Der Grund, weshalb man 
das Urteil über ſie ſprach, a darin, 
daß fie für bie Verſchmelzung der 
Automatic Telephone Co. mit der Chi— 
cago Telephone Co. ſtimmten. 


egen 
jetzt um 


t der m en ’ Ill 


James 


I 
Der 


m 
nm 


* 


Dr Don 


den beporftehenden Legislaturwahlen | |Derfchiedenen Seiten wurde darauf 


den, ob er den Lehrerinnen das Recht | 





|den Wiederruf der fogenannten Roeb- 


die bielverfprocjene Entlafjung bon | Dinge: viefen, daß Johnfon jich gegen 
68 Lehrerinnen in die Politik hinein- Line Bürgſchaft bon nur $10,000 auf 
zuziehen. Es ſoll nämlich an jeden fteiem Fuße befindet, während man 
Kandidaten die Frage gerichtet wer— len Gemwerkjchaftsagenten, welche der 
Erſchießung bezichtigt worden, eine 
ob er| Bürgſchaft bon $195,000 verlangt. 
—r —— — 


zugefteht, fih zu organifiren, 


fchen Regel befürmortet und ob e8 fih * Wer etwas zu — ufen oder zu 
feiner Anficht nach empfehlen mürde, |vertanjchen hat, follt richt verſäu⸗ 
die Schulkommiſſäre diret durch das men, es durch eine ine Inzeige in 
Volt erwählen zu Iaffen. Qon ber|der Abendpojt befannt zu machen. 


CASTORIA üsigigmiinde, fiäyräe — 
Ma Sorte. Dia Ihr Immer Gekauft Hat mn ( — 
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Unter Regierungsaufficht 


Bezahlt 3 Prozent Zinfen für den ganzen Mo- 
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—— — 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Piknik der Irving Park Loge Nr. 19 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern. 
Die Sommerfeſtlichkeit, welche ge— 

ſtern ſchon am Vormittag beginnend, 


in Baiers Grove an California ne, | 
Qikt 
9 gehabten Salafonzerts zu widerho- 


von der Nrping Park Loge Nr. 1 
vom Drben ber Hermannsfchmweitern 
ıbgehalten wurde, hatte wohl eimas, 


aber nicht fehr viel unter dem heißen! 


Wetter zu leiden. Der an und für 
jich recht Hübjche und geräumige Part 


liegt eben etwas meit von ber nächſten 
Straßenbahnlinie entfernt, um jo er=| 
meisten 


freuliher war e3, daß bie 
Mitglieder der Fejtgebenden Loge felbit, 


Ordens gehört, es nicht fcheuten, den 
Weg zu Fuß zurüdzulegen. ihnen 
folgten dann ihre Angehörigen, und 


jpäter au) zahlreiche Gäjte, befonders | 


gegen Abend. Für Kurzmeil aller 
Art war bejtens geforgt worden, und 
jo wurde auch mit dem Preisfegeln 
frühzeitig begonnen. Als erften Preis 
für Damen hatte Frau Rofe Nanning 
eine prächtige gejtidte Dede geitiftet, 
während Frau Bertha Meyer als er- 
iten Herrenpreis eine jchöne Statue 
mit GStanduhr gefchentt hatte; aufer- 
dem Tamen zahlreiche andere jehr be- 
mertensmwerte Gegenjtandpreife zur 
Verteilung. Auch eine Verlofung fand 
jtatt, und Dazu Fatte die Schtwejter 
Adele Peflara eine jchöne Tifchdede, 
und Schweiter Augqufte Willems eine 
nicht minder mertvolle Bettdede ge= 
ttiftet. Ein qutes Orcheiter fpielte die 
fottejten Weifen zum Zangen auf, und 
die Kugend nubte das auch ebenfo aus 
al8 wenn das Quedfilber im Ther— 
mometer 20 Grab niedriger geitan- 
ven hätte. Die Bewirtung ufmw. ließen 
ebenfalls nicht3 zu wünfchen übrig und 
allgemein berrfchte die größte Zufrie- 
denheit. Die Jrving Park Loge fteht 
unter der Leitung der fähigen Präfi- 
dentin Katharine Otto, blüht und ge- 
deiht nach mie vor und gewinnt viele 
neue Mitglieder. Der Präfidentin 
Itanben bei den Vorkehrungen zu die- 
jem Felt hilfreich zur Seite die Schmwe- 
ſtern Adele Peſſawa, Vorſitzende; 
Roſa Manning, Emma Rickfels und 
Auguſte Willems. 
Männerchor Mozart. 

Im Calumet Grove in Blue Is— 
laud haben die Mitglieder des Män— 
nerchors Mozart mit ihren Angehöri— 
gen geſtern ein Piknik abgehalten, das 
einen recht vergnügten Verlauf nahm. 
Die Sänger trugen eine Anzahl ihrer 
beſten Lieder vor und fanden dankbare 
Zubörer, für die Jugend q 
Spiele und für die ":ımwachlenen an: 
dere Unterhaltung. So vergaing die 
zeit wie im yluge, und mohlbehalten 
trafen am WÜbend die Nusflügler mie: 
v>r daheim ein. 

Seiangverein Harmonie, 
wirkliches Walpfeit 
der Gejangverein Harmonie ge: 
ern im Niverfide Park bei Glenpiew 
ibgehalten bat. Mit Autcbus ging 
die Fahrt Hinaus Durch die Tieblichen 
Gefilde von Teßville und Niles Cen— 
ter, an ſich ſchon ein Genuß für den 
Naturfreund. Unter den Bäumen des 
Parks am Chicagofluß entwickelte ſi 


vn 


19 


dann ein gemütliches Pilrik, im Yang: | 


jaal mwurde aetanzt, die Sänger er: 


freuten ınit Liedervorträgen, auch gab | 


e3 allerlei Spiele. E3 mar ein ideal 
ihönes Spmmerfeft, welches den Teil: 
nehmern neh lanae in angenehmer 
(Frinnerung bieiben dürfte. 

Rheiniſcher Verein. 

‘m Limi’2 Park an der Crawford 
und Devon Ave. hat fich der Aheini- 
'he Verein geftern mit „Kind und 
Regel“ veranügt. E3 mar ein von 
echter Qujt. gewürztes Feſt, deſſen An— 
ordnungen von kundiger Hand zeug— 
ten. Tanz, 
träge der Sänger und Kinderſpiele 
bildeten das Unterhaltungsprogramm, 
deſſen Leitung in den Händen der 
Herren John Tremer, John Wuller, 
Fritz Schröder, H. Bungartz, Philipp 
Eckel und Matthias Nademann lag. 
Das ſchöne Feſt fand erſt zu vorge— 
rückter Abendſtunde ſein Ende. 

— — 
Partkonzerte. 


Mannings Kapelle wird heute 
Abend im Holſtein Park, Ems Str. 
und Oakley Ave. konzertiren. Die 
Kapelle und ihr Leiter, Richard Man— 
ning, genißen einen ausgezeichneten 
Ruf. 

—N — 


Kurz und Nen. 


Der Milhhändler Kohn Norkus, 
>) Sabre alt und Nr. 4545 S, Pau: 
lina Str. wohnhaft, madte geitern 
jeinem Leben durch einen Schuß in’s 
Herz ein Ende. Wie jeine Frau an- 
gibt, ging fein Geihäft in Iekter Zeit | 
ſehr ſchlecht, was ihn mutmaßli 
der Tat veranlaßte. 


Ceſet die Sonutagz/oſt·: 


ab es ſchöne Sammelliſten 


war es, | 


a ſowie aller 


Glücksrad, Geſangsvor- 


ch zu ſind John 


nat auf alle Sparkaſſen Einlagen, die am oder 
vor dem 10. des Monats gemacht werden. 


Nordot-Gde LaSalle und Monroe Str, 


Das Tſingtau⸗Orcheſter. 


Das Deutſchtum immer von Neuem wie— 
der auf ihre :tonzerte gelenft. 

Dab Mufitmeiiter Wille mit jet- 
nen Entihluß, geitern Abend im Ri- | 
verview Bart nochmals das Pro- 
vamın des am Dienjtag Abend jtatt- 


| len, den Wunjche eines großen Teils | 
des Publitums gerecht geworden ilt, 
fonnte man an dem außerordentlich 
zahlreihen Bejud erjehen. Die 
prächtigen mujfifaliihen Gaben fan- 
den au wieder den wohlverdienten 
Beifall, denn nad jeder Nummer 
\erhob ich jtürmiicer Beifall, und 
derholt werden. 

Soffentlih werden die Konzerte 
in Zukunft nit nur am Sonntag, 
jondern aud au den Wochentagen 
jtets gut lejucht jein. Wenn das 
Deutihtum jih einmal ganz der 
Tatjahe bewußt wird, dab ihn für 
das geringe Kintrittsgeld nicht nur 





ein von deutjchen Vujifern gegebenes | 


gutes onzert geboten wird, jondern 

dab der Betrag unve-fürzt in die 

stajie dee Deutjchen und Dejterreid): 

Ungariſchen Hilfsgejellihaft flieht, 

aljo zur Linderung der in der alten 

Heimat herrichenden Not verwendet 

wird, jo jollte der abgegrenzte Raum 

jih bald als zu flein erweifen, um 
die ganze Zahl der Einlaß Begebh- 
renden zu fajleı. 

Sur heute Abend hat Mujitmeiiter 
Wille das folgende ganz vorzügliche 
Programm aufgeitellt: 

1. Aller Ehren ift Deiterreih doll.... Nowotny 
2. ENBEREOHDEUENER . uurnssunassenananne Weber 
8. Sextett aus der Oper „Lucia di Lam— 

mermoor Donizetti 

4. Melodien aus der Operette „Der Bettels 

EDEN Millöcker 

5. Quverture zur Oper „Maritana“ Wallace 

z. Am Meer, Poſounenſolo ...... Schubert 
(Herr Reinhardt) 

1. Eſtubiantina Balzer Waldteufel 
Nräludium, Chor und Zanz au3 der 
Tperette „Das PBenfionat”.......... Zuppee 

. Zwei altpreußijche Wärfhe — 

a) Zorgauer, 
b) Hobenfriedberger, 

. Hanfare Militaire 

11. Nadtihlwärmer, Walzer ziehrer 

12. Deutſchlands Lorbeerlranz, Potpourti 

— — — ————— Silwedel 
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Bayriſche Silfsgeſellſchaft. 


Sie wird auch heuer eine Weihnachts— 
ſpende ſammeln. 

Heute Abend 8 Uhr findet in Bau— 

mels Halle, 1501 Clybourn Ave., eine 

wichtige Verſammlung der „Bayri— 

ſchen Hilfsgeſellſchaft von Chicago“ 

ſtatt. 

Die Delegaten der verſchiedenen 
Bayernvereine von Chicago ſind er— 
ſucht, pünktlich zu erſcheinen und die 
in Empfang zu neh— 
men. Auch werden von heute an An— 
meldungen für die Fahrt nach Mil— 
waukee angenommen. 

In der letzten Verſammlung wur— 
den folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
JSs ſoll, wie letztes Jahr, eine Weih— 
nachtsſpende für die Wittwen und 
Waiſen der im Kriege gefallenen 
Bayern geſammelt werden, und am 
1. Dezember 1916 an die Königin von 
Bayern abgeſchickt werden. | 

E3 joll ein Aufruf an alle Bayern= 
vereine von Milwaukee und St. Louis, 
benachharten Städte ge= | 
Jandt werden, um momöglig das ge= 
ſammelte Geld gemeinſchaftlch abzu— 
ſenden. 

Es ſoll eine Agitationsfahrt nach 
Milwaukee am-3. Oktober unternom- | 
men werden, um Propaganda für die 
Sammlung zu macdıen. 

63 Soll den Vereinen empfohlen 
werden, ihre aächſten Feſtlichkeiten zu— 
gunſten Sammlung abzuhalten. 

si 
Poft nah Europa. 
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Die Poit nad Deutichland, Deiter- 
reih-Ungarn undd der Schweiz jchließt 
im Chicago PBojtamt mie folat: 

Heute, um Mitternadt, Dampfer 
„Verona“, über Genua, Schweiz. 

Dienitag, den 8. Auguſt, Mitter— 
naht, Dampfer „Noorbdam”, über 
Falmouth, und Dampfer „Cedric“, 
über Liverpool, Schweiz. 

Donnerstag, den 10. Auguft, Mit- 
ternadht, Dampfer „Re d'Italia”, über 
Genua, Schmeiz. 

* Freitag, den 11. Auguft, 11:45 
VBormittagd, Dampfer „Orbuna“, 
über Liverpool, Schweiz. | 

Samötag, den 12. Auauft, Mitter: | 
naht, Dampfer „Philadelphia“, über 
Liverpool, Schmei;. 

Dienftag, den 15. Auguft, 11:45 
Voimittagg, Dampfer „Dante Ali- 
ohiere”, über Neapel, Schmeiz. 

Mittmocdh, den 16. Auguft, 11:45 
Vormittags, Dampfer „Dscar IL”, 
über Kirfwall und Chrijtianfund, 
Deutichland und Defterreich-lingarn. 


— 
* Aus der Irrenanſtalt Dunning 
Haight, Antonio Siricano, 
James Meſſenger und H. Dandrowski 
entwichen. Die Polizei fahndet auf die 
Ausreißer. 


eines 
ters für den Weſten wollte ſich Willcox, 


die eniſchieden zu den ruührigſlen des verſchiedene von ihnen mußten wie— 


port Ave., wurde geſtern der 22jäh— 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 7. Auguſt 1916. 


Willcox ift ſiegesſicher. 


Republ. Kampagneleiter prophezeit 
Hughes' Sieg in allen Nordſtaaten. 


Wenn Wahl morgen ſtattfände. 


Schweigt ſich au über Leiter des repu— 
blifaniichen Nationalhauptquartiers 
für den Weiten. — Riditer Hughes 
fommt morgen nah Chicago. 

| 


Willtem R. Willcor, Vorſitzender 
des republitanifchen Nationalausichuf: 
jes und Kampagneleiter des republita= 
niſchen Präſidentſchafts-Kandidaten 
Charles E. Hughes, traf heute in 
Chicago ein, um die endgilitigen Vor— 
bereitungen für den morgigen Beſuch 
Richter Hughes' und die Eröffnung des 
vepublifanifchei Nationalhauptquar: 
tiers für den Mejten zu treffen, das 
ih im Conway Gebäude befinden 
wird, Vorfigender Willcor fprach fich 
fehr zuverfichtlich über die Aussichten 
des republifaniichen Präftdentichafts- 
fandidaten aus und erflärte, daß er in 
einem jeden der Nordjtaaten fiegreich 
bleiben würde, wenn die Wahl morgen 
ftattfinden mürde. Ueber die Wahl 
republifanijhen Kampagneleis 


—— ————— — — — — 


deſſen eiſige Haltung bei dem heißen 
Wetter eine mwohltuende Wirkung aus- 
übte, nicht ausfprechen, murde biel- 
mehr recht ungeduldig, al3 er um Ein- 
zelheiten über die frage befragt wurde, 
die anjcheinend den Kampagneleitern 
Richter Hughes’ viel Kopfjehmerzen 
machen toird. 

| Was die Haltung der Fortjchrittler 
| gegenüber dem republifanifchen Prä- 
jidentichaftstandidaten anlangt, fo 
erklärte Vorfigender Willcor, daß 
beide Parteien mieder bereinigt feien. 
Raymond Robins’ Erklärung zugun- 
ten Richter Hughes’ bezeichnete er als 
eine mufterhafte Leiftung. Die große 
Miffe der Fortfchrittler je. mieber 
|zur republitanifchen Partei geftoßen. 

Hughes kommt morgen. 

Richter Hughes wird morgen früh 
von Detroit hier eintreffen und mor— 
gen Abend im Kolifeum feine Kams 
pagne mit einer Anſprache eröffnen. 
Mittags wird ein öffentlicher Empfang 
im Conway-Gebäude, in dem das 
republikaniſche Hauptquartier für den 
Weſten untergebracht iſt, ſtattfinden. 
Der Empfung fteht unter der Leitung 
des Hamilton Klubs. Für die Ver- 
fammlung am Xben im SKolifeum 
jino Eintritt3farten nicht nötig. Ein 
Schallbrett, das es jedem Bejucher der 
Riefenhalle ermöglicht, jedes Wort des 
Präfidentfchaftstandidaten zu hören, 
iſt angebracht worden. 

Polizei trifft Vorbereitungen. 

Der Polizeichef hat heute Morgen 
einen Befehl erlaſſen, wonach 300 Po— 
liziſten, 10 Sergeanten und 10 Leut— 
nants, die dem Befehle von drei Poli— 
zeikapitänen unterſtehen, den Si— 
cherheitsdienſt des Präſidentſchafts— 
kandidaten Charles Evans Hughes 
während ſeines morgigen Hierſeins 
übernehmen werden. 

— 


Weitere Glutwelle. 





Chicago hat wiederum ſchwer unter der 
| Hiße zu leiden, 

| Die Hoffnung, daß Chicago, nadj= 
|dem die mehrere Wochen anhaltende 
\übergroße Hihe glücklich vorüber war, 
| in diefem Sommer von weiteren Gluts | 
mellen verfchont bleiben merbe, ilt! 
leider nicht in Erfüllung geaangen, | 
denn die Sonne jandte ihre glühenden 
Strahlen auch gejtern wieder erbar- 
mungslos auf die Stadt nieder. Schon 
Morgens um 7 Uhr waren e8 80 Grad, 
um 10 Uhr gar 90, und um 1 Uhr mar | 
die QDuecfilberfäule auf 95 Grad | 
emporgeflettert, mo fie über vier Stun: 
den lang verharrte. Erſt am fpäten 
Abend, gegen 9 Uhr, war fie mieber 


auf 90 heruntergejunten. 


Von der Sonnenglut gefällt. 

Wie nicht anders zu erwarten, ift 
der neuen Glutmwelle auch bereits eine 
Reihe von Menschenleben zum Opfer | 
gefallen. Dem Koroner wurden gejtern 
folgende Falle gemeldet: 

Peter Dezedziat, Angeftellter der] 
Sllinois Steel Co, im County 
Hojpital- gejtorben. 

Mary Bolicizmo, zwei 
alt, Nr. 531 Biderdife Str. 

Joſef Barna, 14 Monate alt, Nr. 
2309 W. Grand Ave. Im Polyelinit | 
Hoſpital geſtorben. | 


Monate 


I fpondenz 
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— FORT DEARBORN TRUST & 8AVINGS BANK — 


macht den Mann; der Mangel da— 
ran den Kerl. Wenn Jemand 
Ihnen ſagt, Sie ſind ein guter 
Kerl, fo tit das ein zmweifelbaftes 
stompliment. Der junge Mann vder 
die Frau, die genug weiß, um 10% 
0. 20% bon ihrem Kohn zu fparen, 
und fih an diefen Entihluh bält, 
fann fich neben den Imduftriefapi- 
tänen feben [affen und braucht nicht 
zurückzuſtehen. Die Dime-Taſchen— 
ſparbant, welche dieſe Bank aus— 
gibt, wird Euch zu einem guten 
Anfang verhelfen. Vernachläſſigt 
Eure Zulunft nicht, ſondern eröff— 
net noch heute ein Sparkonto. 


7 auf Epar-Ginlagen 


Spartontus, die an oder vor dem 
10, Augnit eröffnet werpen, zichen 
Zinfen vom eriten an, 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 
Monroe und Glarf Str, 


EN 
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Kleine Kriegsnachrichten 


In Erwäartung großen Handelsverkehrs! 

Im Haag, 26. Juli. (Als Korre— 
geſandt.) Einem Korre— 
ſpondenten der „Frankfurter Zei— 
tung“ gab Herr Ballin, Generaldi— 
rektor der Hamburg-Amerikalinie, in 
einem Interview die Erklärung, daß 
Deutſchland eine rieſige Handels— 
flotte baut, welche einſt die größten 
Schiffe der Welt zu den ihren zählen 
wird. 

Das, für den Hapag im Bau be— 
findliche Schiff, auf das ſich Herr 
Ballin beſonders bezog, iit der 56,- 
000 Tonnendampfer „Bismard“. 
Sebaut werden ferner „Zirpig“ 
(32,000 Tonnen) jowie drei andere 
PBaflagierdampfer von je 22,000 
Zonnen Wafferverdrängung. 

In Iremen wurden jeit "em Aus» 
bruch Fes Strieges neun große Han- 
delsjichiffe auf Stiel gelegt, darunter 
vier Frachtdampfer bon je 18,000 
Tonnen Wajferverdrängung, die 
größten der Welt. Auf der Ylens- 
burgwerft gehen drei weitere große 
Bajlagierdampfer ihrer Vollendung 
entgegen, außerdem drei größere 
Schiffe für den Werjonen- und 
Frachtverkehr und zwei Frachtdam— 
pfer von je 18,000 Tonnen. Zwei 
Frachtdampfer von je 17,000 Ton— 
nen iverden für den Panamafanal 
auf der Teelenburgwerft in Geite- 
miünde gebaut. 

Der Norddeutſche Lloyd baut in 
Danzig zwei Berfonenjchnelldampfer 
bon je 35,000 Zonnen, „Columbus“ 
und „Sindenburg“, die darauf be- 
rechnet jind, die Yahrtzeit zwijchen 
dem europätichen Kontinent und 
New NHorf noch mehr zu vermindern. 
Sir den Lloyd werden außerdem 
„Minden“ und „Zeppelin“ von’ je 
16,000 Tonnen fomie zwölf andere 
Schiffe von je 12,000 Tonnen-Waj- 
jerverdrängung gebaut. Die Bra 
men-Afrifalinie baut jech8, die Han- 
falinie zehn Bajlagier- und Fradt- 
dantpfer von 9000 bis 18,000 Ton- 
nen. 

Angebliches Heldenſtückchen. 

Paris, 7. Aug. Der Korporal 
Gouteaubier von der franzöſiſchen 
leichten Infanterie iſt vom Präſiden— 
ten Poincare mit dem Militärkreuz 
ausgezeichnet worden, weil er an— 
geblih zuſammen mit einem einzigen 
Gefährten hundert deutſche Soldaten 
einjwlichlic; zwei Offizieren zu Ge- 
fangenen gemadt hat. (1) 

Die Verleidung erfolgte für be- 
wiejene Tapferfeit, welde Schreden 
in den Schüßengräben der Feinde 
verbreitete und e8 ihm nut einem 
einzigen ameraden, Guillot, der bei 
der Heldentat den Tod erlitt, ermög- 
lichte, die Hundert Deutjchen aus ei- 
nen jlanfirenden Schüßgengraben zu 
t; ler und hinter der Yront al3 Ge— 
fangene einzuliefern. Gouteaubier 
will di hundert Mann einfach mit 
Stenterjtinnme angejchrien haben, 
worauf jie mit aufgehobenen Händen 
aus dem ‘Sraben famen, aus dem ste 
ein lebhaftes Flanfenfeuer gegen die 
jtürmenden Franzoſen unterhalten 
hatten, 

—— —ñ—— —— 
Im Mongreß. 

Waſhington, 7. Aug. Der Senat 
und das Abgeordnetenhaus traten 


Das Feſt der Alten. 


um 1 Uhr heute Nachmittag mit Trom— 
petenſchall eröffnet. 

Brands Park bildet heute das Mek— 
ka der alten Anſiedler Chicagos. Es 
findet dort heute das 42. ihnen gewid— 
mete, von der Chicago Turngemeinde 
veranstaltete et ftatt, und fehon bald 
nad 1 Uhr Hatten fich die erjten von 
ihnen eingefunden, um zunädjft ihre 
Namen in die zu diefem Zweck aus— 
liegenden Bücher einzutragen und fie 
dann ganz der Quft und ber Freude 
hinzugeben. Ahnen folgten bald an= 
dere, und e3 währte nicht lange, fo 
herrfchte frohes Treitestreiben. 

Die befagten Bücher dienen zut 
Eintragung aller vor dem Jahre 1892 
nach Chicago gelommenen und feitdem | 
hier ununterbrochen mwohnhaften Anz | 
fiebler und Anfieblerinnen, welche dad 
40. Lebensjahr überjchritten haben. | 
Die fo Eingefchriebenen erhalten ein 
feivenes Abzeichen mit der Jahreszahl 
ihrer Anfiedlung. 


Das Feſt wurde mit Trompeten und 
Pofaunen präzife 1 Uhr eröffnet. 

Al3 dauernde, wertvolle Erinnerungs= 
z:ichen an diejen Feittag werden folgende 
Breife, beitehend in goldenen Medarllen, 
ausgegeben: 

1. Dem ältejten deutjchen Anjiedler 
Chicagos. 

2, Der älteken deutjchen Anfiedlerin 
Chicagos. 

3. Dem älteiten (nicht deutjch reden- 
den) Anſiedler Chicagos. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedlerin Chicagos. 

5. Dem alten Anſiedler welcher am 
längſten in Chicago in ein und demſelben 
Geſchäft tätig war und noch in deſſen 
Dienſten ſteht. 

6. 





Partei tätig war und noch für dieſelbe 
tätig iſt. 

7. Demjenigen deutſch⸗amerikani⸗ 
ſchen Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter zu— 
ſammengerechnet die höchſte Zahl ergibt. 

8. Demjenigen nicht deutſch redenden 
Anſiedler⸗Ehepaar, deſſen Alter zuſam— 
mengerechnet die höchſte Zahl ergibt. 

9. Demjenigen deutſch-amerikaniſchen 
Familien-Oberhaupte, welches die mei— 
ſten Kinder und Kindeskinder aufzuwei— 
ſen hat,⸗ wenn möglich auf dem Feſt— 
platze. 

10. Dem älteſten hieſigen Veteranen 
der Ver. Staaten-Armee. 

Der 10. Preis iſt von der „Abendpoſt“ 
geſtiftet. 

Von den Preiſen ſind Diejenigen aus— 
geſchloſſen, welche ſchon einmal für das 
gleiche Verdienſt eine Medaille erhalten 
haben. 

Während des ganzen Feſtes Tanzmuſik, 
ausgeführt on einer ausgezeichneten 
Stapelle. 

Um 5 Uhr wird ein Preistanz der Als 
ten ausgeführt, bet welchem Diejenigen 
jech8 Paare, deren Alter — das des Tan 
ers und das der Tänzerin zujammenyes 
nommen — Das hödhite tjt, Durch Blutes 
menjträuße ausgezeichnet werden. 

Ale Diejenigen, welche teilnehmen mwol- 
len un Dielen Preistängen, jind erjucht, 
um 4 Uhr ihre Namen bei dem Tanz 
plaß=Stomit: eintragen zu laffen. 

Um 7 Uhr Fejtrede und Preiävertei- 
lung. 

Der Yeltausfhu fett Jich wie folgt 
jujammen: 

Ernſt G. Kußwurm, Vorſitzender; 
Chas. Eichin, Sektr.; John Weber und 
m. G. Winter, Stajjirer; H. E. N.Brei, 
Schabmeijter; Wr. %. Alles, Martin 
Dallmann, Wr. F. Bernhardt, Gujt. U. 
Berkes, Auguſt J. Boerlin, Joſ. Buſch— 
ba n, Chriſt. Carr, Chas. Chaberiat, 
Ernſt A. Diete, Carl Durand, Auguſt 
Fleck, Fritz Fichtner, 
Walter Funk, Adolph Georg, Frank 
Seembow, Chriſtian Glenz, Fritz Goetz, 
S. H. Goodman, Alb. G. Greiner, Louis 
O. Greiner, Emil Griefen, Auguſt Groß, 
Hy. Heckelmann, Hugo B. Hempe, Jac. 
Hergenhahn, Wm. A. Hettich, Henry 
Hutt tanıı, Chas. Sleefer, Alex. Klappen— 
bach, Fred E. Stlein, John Koelling, Zouis 
D. Kohk, Paul Siraemer, Otto Laabs, 
U. 3. Lathomus, Mar Leichjenring, 8. 
B. GC. Loehr, Martin Loefcher, Lorenz 
Dettern, Herman Mueller, Oswald 
Muench, Louis Nieſen, Conrad Neu— 
mann, John Packert, Joſeph Pfeil, Fred 
Roepenack, Alb. F. Schaffner, Geo. A. 
Schmidt, Geo. A. Schmidt jun., Fred B. 
Schuchardt, Henry Spangenberg, Adolph 
Steidle, Chas. Stierlen, Julius Straf, 
Henry Suder, Louis Suhr, AuguſtSwier— 
czek, Hans Ulrich, Julius Zimmermann, 
Paul Zimmermann. 


Lelet Die „Bonntagpoft“ 


„Zufällig“ losgegangen. 


Von der Frau Jeſſie Seath, einer 
Negerin, wurde geſtern ihr Raſſege 
noſſe Grant Love angeſchoſſen und 
lebensgefährlich verletzt. Die Schie— 
Herei ereignete ſich in dem Koſthauſe, 
das Frau Seath im Hauſe Nr. 4722 
S. Wabaſh Ave. betreibt. Sie be— 
hauptet, Love habe ſie gewürgt, als 


ſie krank im Bett lag, nachdem ſie we- 


gen eines Zimmers einen Wortwech— 
ſſel mit ihm gehabt hatte. Der Re— 


Hella Lewis, 50 Jahre alt, iſt heute heule Vormittag in Sitzung. Im Se— volver, der unter ihrem Kopfkiſſen 


in ihrer Wohnung Nr. 4543 Dearborn 
Straße einem Hitzſchlage erlegen. 

In ſeinem von der Mutter geſcho— 
benen Kinderwagen iſt heute der ſieben 
Monate alte Vernon Gibbs, Nr. 2050 
Auguſta Straße, vor dem Hauſe Nr. 
16 Schiller Straße geſtorben. Man 
mutmaßt, daß die Hitze den Tod des 
Kindes herbeigeführt habe. | 

In feiner Wohnung, Nr. 1922 All: 


rig. Urbeiter Frank Fiala don ber 
Hite überwältigt und mußte nad) 
dent Countyhofpital gebracht werben. 
Doci ift er heute gefitorben. 

— — —— 


Empfindlicher Verluſt. 


Frau Adelaide Bailey, Nr. 5776 
Ridge Avenue, meldete der Polizei, daß 
ſie in einer Elektriſchen der Linie 
Chicago-Milwaukee um eine Diamant— 
halskette im Werte von 81000 beſtoh— 
len worden ſei. Die Kette befand ſich 
in ihrer Handtaſche, die der Dieb, ohne 
daß ſie, die Eigentümerin, es merkte, 
geöffnet und geplündert haben muß. 


.—— 


* In einem Anfall von Schwermut 
berfuhte Frau M. Halm, Nr. 721 
Stping Park Boulevard, mit Wanzen- 
gift ihrem Dafein ein Ende zu madıen. 
Die Lebensmüde befindet fich in Arzt- 
fiher Behandlung. 





nat wurde die Marinevotlage in mei: 


tere Ermägung gezogen, und bon den 


Demofraten im Bejonderen die allge: 
mene Gteuervorlage. Der Senator 
Or::man von N. Garolina griff bie 
ſchwebende „Stinderarbeitbill” als nich: 


'fonjtitutionell an und bejtand darauf, 


fie jollte den einzelnen Staaten als 
Zufaß zur Kenftitution zur Abftim- 
mung borgelegt werden. Falls dieje: 
Geſetz, wie es ift, als konſtitutionell 
erllärt wird, dann bliebe für bie 
Staatenrechte überhaupt nixht3 mehr 
übrig, meinte Overman, und jchließ- 
ih würde in Wafhington die ge= 
fanımte PBolizeigewalt fonzentrirt wer- 
den. Die Verhältnijfe in den Staa— 
ten jeien verfchieben, fo zeige 3. B. die 
Statiftil, daß im Xahre 1910 in 
North Karolina von 100,000 Kindern 
im Alter von 14 bi3 16 Jahren nur 15 
zu Gefänanißftrafe oder Arbeitshaus 
verurteilt wurden, in Maffachufetts 
dagegen 279, in Rhode Köland 199, 
und in Miffouri 122, 

m Ubgeordnetenhaufe wurden ber- 
Thtedentlihe auf dem Kalender Ite- 
hende Angelegenheiten beiprocen. 


Dampfernahricten. 
Angelommteen: 
New Porl: Orduna bon Liverpool; Ne d'Italia 
bon Neapel; Bafilew Konftantinos bon Athen, 
Abnenangen. 


New Vorl: Rohambeau nah Habre; Magnolia 
nach Liverpool, 


lag, jei, während fie mit dem Kerl 


rang, zufällig losgegangen. 


En —— — — 


BEER 


Phone 
Canal 9 


Phone Before Eleven 
, Velivered Before Seven 
Delivered prompily to you in’ 
any part ofthe city, from one‘ 
ofour 22 distributing statiuns. 


—* 


Derjenigen Anſiedlerin, welche am 
längſten in Chicago für eine und dieſelbe 


Geo. U. Freibert, ı 


MOELLER BROTHERS| 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


Doppelte Star Stamps Dienftag « 


Damen:Keibehen, niedriger Hals, ohne 
Nermel, ganz eingefaht, feine gebl. 
Lislesappretirte Baumtvolle, 
alle Größen, wert 19c, zu.. llc 


| 


+ 


den 
anzen 


Tag! 


Union Suits für Knaben, feine Jerſey— 


gerippte Baumwolle, kurze Aermel, 
Knielänge, Größen 28 bis 
34, reg. 39c, zu 


Männerioden, feine Seide-plaited Lisle,+Strümpfe für Damen, ganz nahtlofe, 


alle Karben und Größen, Ausjchuß 
der 25c Qualität, zwei für 15 
25e, das Stück zu c 
+- 
Keinene T 
ten und Mujter, in Weiß und Eeru, | 


reguläre De Werte — 31 
fveziell zu 204 

+ EEE 

Kleider Voiles, 40 3. breit, 2de Sorte, + 
jchöne neue Ehiffon Votle, ſchwarze 
und weile Streifen und 
Ichöne Blumeneffelte, zu. 


| 


| 
+ 


Drogen 

Kitcher'3 Gaftorin — die 25 Gröfe — 

morgen jbeziell offerirt 
für nur 





5 


Majchen, reg. 22c, Ot.Fuß 


+- — 
Nr. 8 AluminiumKeſſel, 
83 wert, ſpeziell zu 





—— — 
Groceries 
Waſhburn Gold Medal Mehl 
14 »arrel 

für nur 


— 
Fleiſcht 
- 
Reaf Yard; d 
Pfund für 
Grandma3 VBorarpulver | Prima Chuck 
großes Palet für La |Roait: Bid. 

— ———— * 


nur wen € 
Wisconſin Brick Stäfe, dollfahs | Friſches Dal 
Steak; Bd. 


niger — das P 
für mur 


Ivory Eeife, großes Ctüd 
6%zc, Tleines 


Stüd 3 
für nur 0 | 
. 8 dr l de BE > Y 
(nur 4 St. an jedenstunden) merwurſt; P 


Rio Golden Blend 123 | Mei 
3C | Pristlet 


Kaffee; das Bid. | — 
(2 Pd. an jeden Stunden) +— WPfd. 


Liedertafel Eintradt, 


Ein genufreicher Ausflug nad) der See- 
gegend von Sid Wisfonfin. 

Ueber den dreitügigen Ausflug, den 
unlüungjt die Liedertafel Eintracht nad) 
Dewautee Lale und Umgegend ge- 
macht hat, berichtet der „Abendpoit“ 
ein Teilnehmer heute unter anderem 
wie folgt: „Syn einem Sonderwagen 
der Chicago, wiiwautee & St. Pauls 
bahn waren mir am Yreitag Abend 
abgefahren. An der Halteitelle We- 
ftern Ave. fuhren wir ar drei Sän= 
gern borüber, die mitwollten, da der 
Zug aber nicht anbielt, päter nach> 
fomen. DBalertin Sauerbrei, unjer 
Herbergsvater, erwies ſich während 
dee Fahrt als ein wirklicher Pfleges 
buter, es hat Niemand troß der großen 
Hitze verſchmachten müſſen. Nach 
dreiſtündiger Fahrt waren wir in 
Pewaukee, wo der Dampfer uns bald 
nach dem Roeſeſchen Sommerhotel be— 
förderte; es war eine reizende Fahrt 
über den See. Im Pavillon des Ho— 
tels verbrachten wir einige vergnügte 
Stunden, und dort fanden ſich um 
Mitternacht auch die drei Nachzügler 
ein, allgemein freudig begrüßt. Am 
nächſten Mittag wurde nach Buena 
Viſta marſchirt, von wo die elektriſche 
Bahn uns nach Oconomowoc brachte. 
Zu Dampfer wurde nun eine Rund— 
fahrt über den gleichnamigen und den 
Fowlerſee gemacht, und Abends trafen 
wir wieder bei „Mutter Roeſe“ ein. 
Den Abend beſchloß ein fideler Kom— 
mecs. Mit dem Chor „Schäfers 
Sonntagslied“ wurde am Sonntag 
Morgen die Andacht eröfſnet, ſpäter 
wurde gebadet und am Nachmittag 
eine ausgedehnte Kraftwagenrund- 
fahrt gemaxht. Am Montag jtatteten 
wie MWaufefha einen Befuch ab, und 
dan wurde das „NRänzel” zur Heim- 
fahrt gepadt.“ 

nu 


Nenes Gotteshaus, 








Nicolai:Gemeinde Hat gejtern den 
Eckſtein dazu gelegt. 


Für die deutſche evang. St. Nicolai 
Gemeinde, in welcher ſeit Jahren Pa⸗ 
ſtor E. Rahn die Seelſorge ausübt, iſt 
der geſtrige Sonntag von ganz beſon— 
derer Bedeutung, denn es wurde der 
Scitein für ihre an der N. Alband und 
Barry Abe. zu errichtende neue Kirche 
gelegt. hr altes Gotteshaus, das an 
der N. St. Louis Abe. ftand, ging am 
21. November vorigen Jahres im 
Flammen auf, fie ließ ji daburd) 
aber nicht entmutigen, jondern beichloß, 
e3 an anderer Stelle, beſſer und ſchö— 


St. 





ner wieder aufzubauen. Mit dieſer 
Arbeit wurde vor einigen Wochen be— 
gonnen, und da das Fundament nun—⸗ 
mehr fertiggeſtellt iſt, konnte geſtern, 
mit der üblichen Feierlichkeit, der Eck— 
ſtein gelegt werden. 

Es hatte ſich, trotzdem das Thermo—⸗ 
meter auf 95 Grad ſtand, ein ſehr 
zahlreiches Publikum dazu eingefun— 
den, welches mit Andacht den verſchie— 
denen Reden lauſchte. Paſtor Rahn 
hielt die Begrüßungsanſprache, Paſtor 
P. Förſter verlas einen Bibelabſchnitt 
und Paſtor Stamer, welcher vor Jah— 
ren die Gemeinde gründete, hielt die 
eigentliche Feſtpredigt, an welche ſich, 
nach einem vom Kinderchor der Si. 
Nicolai Gemeinde geſungenen Choral, 
die von Paſtor Rahn vorgenommene 
eigentliche Eckſteinlegung anſchloß. Es 
ſtanden ihm dabei die Kirchenräte, der 
Architekt, der Bauausſchuß und die 
Präſidentin des Frauenvereins zur 


Seite, welche bei den Hammerſchlägen 


je einen der Gelegenheit entſprechenden 
Spruch ſprachen. 
Nachdem ſodann 


noch Paſtor A. 
Glade eine 


eindrucksvolle Anſprache 


gehalten hatte, in welcher er die Ge— 


meindemitglieder mahnte, auch ferner— 
hin treu im Glauben zuſammen zu 
halten, kam mit einem von Paſtor F. 
Werning geſprochenen Schlußgebet die 
erbebende Feier zum Abſchluß. 


.123c\ 


+ 


l5ec, 


+ — — ——— — 
Geflügeldraht, galvanifirt, 1301.41 1 


cı 
\ 1.89, 
x Nie billigiten Brocery- und 


Veal für Ste 
—das Pfund 
Runde Som— 


*ed 1930 


doppelte Ferſen und Zehen, aus echt⸗ 

ſchwarzer Baumwolle, die a; 

12420 Sorte, zu 20 
+ 


orchon-Spitzen, ichöne Brei-+Männer-Taihentüher mit jhönen ge- 


jtidten Initialen, alle mit 4-3ölli⸗ 
gem Saum gemacht, reguläre 44 
3C 


10€ Werte, zu 
Bettuchzeng, eine Yard breit, extra ftart 
— die 10c Qualität — runder Fas 


den, frei von Drejjing — 623 
aC 
Drogen 


die Mard zu 

Lemfes Johannis: Tropfen — die dc 
Größe — morgen Tpeziell 

offerirt zu 


Weiß cmaillirte Kuchenpfannen, 
reg. 25c Wert, für 


10c 
3:Brenner Gasofen, gejägte 


3.98 


Brenner, reg. 84. 98, zu.. 


aren in der Stadt &x 


ß + 
Liköre 
81 Pennſylvania Rye⸗ 


Whistey; das le 


| Quart für .... 
C | Feiner dopp. Getreide» 


| tümmel; da3 56€ 


| Cuart für nur 
Zunnd Broof, gefüllt in 
Bond od. Sl MeBraher 


Kentucky Bour— 69e 


bon; Flafche 
Wiener od. Ulmer dunts 


Iles Grportbier; 95€ 


+24 Flafchen für 
— 


+ 


“133€ 
153 
l22c| 
15ic 
173€ 


nb 


mw 
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Hughes in Detroit, 
Heute Nacht führt er hierher weiter, 

Detroit, 7. Auguit. Der republitas 
niſche Präſidentſchaftskandidat Hughe— 
fuhr an der Spitze einer langen Auto— 
mobilparade vom Bahnhof nach ſei— 
nem, anderthalb Meilen entfernten 
Abſteigehotel. Eine Muſikkapelle ſpielte 
volkstümliche Weiſen, und rieſigt 
Schwärmer wurden an der Marſch— 
linie entlang zur Exploſion gebracht. 
Tauſende ſahen die Parade an. 

In Verbindung mit Herrn Hughes' 
Ankunft wird es bekannt, daß wahr— 
ſcheinlich nich während dieſer Woche 
ein beratendes Komite, 5 bis 9 Mit— 
glieder umfaſſend, vom Ausſchußvor— 
ſitzer Wilcox ernannt werden wird, um 
ihn in der Leitung des Wahlfeldzuges 
zu unterftügen. Drei der Mitglieder, 
werben, mie es heikt, William Xoeb, 
Charles D. Hill und George Cortel- 
you fein, 

Hr. Hughes hat hier einen jehr ge- 
Ihäftigen Tag. Er hielt Hier zwei 
Reden — eine im „Arcadia Auditd- 
tium“ und die andere in der „Light 
Guard Armory“ — womit er feine 
Stumpredenfampagne eröffnet, und 
er hält eine Reihe Emp,änge und 
Stonferenzen mit Parteiführern ab, 
jowohl regulären republitanifchen 
wie progreſſiſtiſchen. 

Man erwartet, daß er kurz vor 
Nitternadht nah Chicago iei- 
terfährt. 

—+ 1 ———— 


Die englifhe Bühne, 


Eort. — „Fair and Warmer“, 
eine Bojje von Avery Hopmood, wird 
bier aufgeführt. Das Stüd wird ih 
Nero York jchon feit einem Jahre ge 
jpielt. 

Imperial. — 
mit „Onkel Toms 
worden. 

Garrick. — „Mr. Lazarus“ wird 
fiH am fommenden Samstag von Chi» 
cago verabjchieden. 

Splumbia — Mit einer „Star 
and Garter Show” murde bier die 
Saijon eröffnet. E3 werden zwei 
Burlesten, „U Night at the Mardi 
Gras“ und „Al Abdard” aufgeführt. 
Tüchtige Einzelfräfte und ein Chor 
bon 30 Mädchen mirfen mit. 

BERGEN) 
In Raud aufgegangen, 


— 


Die Saiſon iſt 
Hütte“ eröffnet 


VDurch ein Feuer, das geſtern in 
dem Hauſe Nr. 2020 S. State Str. 
auf noch unermittelte Weiſe entſtand, 
wurden Koſtüme und Kuliſſen im 
Geſammtwerte von 825, 000 zerſtört. 
Das Haus, ſowie die verbrannten 
Theaterutenſilien waren Cigentum 
der Menio Moore's Road Compa— 
nies. Ein Teil der zerſtörten Sa— 
chen iſt durch Verſicherung in Höhe 
von 88000 gedeckt. 


Vom JZuge getötet. 
Qu 


Der fiebzehnjährige William 3. 
Uppelgate ging heute längs der Geleije 
der Chicago, Burlington & QDuinch- 
bahn in Riverfide jpaziren, al3 er von 
einem Zuge erfaßt und überfahren 
wurde, Noc) lebend murde er vom 
Zugsperfonal in da3 St. Anthony 
Hoſpital gebracht, wo er jedoch feinen 
Verlegungen erlegen ift. 

see 

— Inredi im Redt. In 
Moabit trat ein Referendar als 
Subſtitut des Verteidigers in einer 
Anwaltsrobe auf. Der Vorſitzende er— 
klärte ſofort, der Referendar hätte 
die ihm nicht gehörende Robe abzule- 
zen, andernfall3 werde er ihn nicht 
nm Plädoyer zulaffen. — Der Ne- 
erendar: Aber der erite juriltiiche 
Srundjat lautet doh: Keine Ge 
richtsperfon darf in eignen Sachen 
plädiren! 

— Auf der Hodhzeitsreife. — Sie: 
„Diejer Weg ilt fehr jchlüpfrig — 
fönnteft dur nicht einen Maulefel mie 
ten?” — Er: „Stüße did) auf mid, 
Geliebte!“ 
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SB Allen Leicrn, Die während des 
Spmmers vinen längere oder fürzeren 
Landnuientbalt nehmen weilen, wird bie 
AWendyoſt“ und „Saangavoſt“ durch 
te Roft zugeſandt werden. wenn ſie uns 
ihre Adreife mitteilen und die Keften im 
Voraus. cinienden (audı in 2e-Winrten). 
Diefe ſtellen fich für Die „Abendprit‘ anf 
4 Gent, für die „Abendpoit“ und „Zorn: 
tmaboit“ anf Sc die Woche (Vorto einee⸗ 
iloften). Adreilirt: 

SheAbendvoi Go, 
Cirtulations-Abteilung, 
223—22) Weit Warhington Straſee. 


VBom Geift, der ſtets Böſes ſchafft. 


Der Dichter ſpricht von einem 
‚Geiſt, der ſtets das Böſe will und 
ſtets das Gute wirkt“. Es ſcheint auch 
einen Geiſt zu g der ſſets Gutes 
will und doh nur Schlimmes ſchafſt: 
Der Geiſt, als deſſen hervorragendſter 
Vertreter in der Deutſchen Welt zur 
Zeit Maximilian Harden erſcheint 

Es mögen Zweiſfel ſtatthaft fein 
über die Triebſedern der Harden' ſchen 
Kritik und Kaltwaſſerſtrahlen-Politik 
in der „Zukunft“ man wird ihm 
die Wohltat des els zukommen 
laſſen und annehmen müſſen, daß er 
nur aus reiner Liebe zur Wahrheit 
und aus echter Vaterlandsliebe ſelbit 
in den Zeiten der ſchweren Not ſcho 
nungslos auf Mängel und Schaden 
aufmerkſam macht, die er zu erkennen 
n.eint; und in einer Zeit, da dus deut 
Ihe Volt Hofinungsfreudigteit md 
Zuverjicht jo jehr benötigt, auf wirt: 
lie oder vermeintliche Schwächen in 
der Stellung und Xage vs Reichs 
und Bolts aufmerfjan madt, vor 
leberhebung und allzuarofer Sieges- 
yuperjicht zu warnen. Wan mub ihm 
ügejtehen, dat er itets das Gute mill 
— man twirb fich aber jchmerlich der 
ederzeuaung verichliegen tünnen, dah 

bei allem quien Willen doch nur 

ets Böfes wirft. Die Erfahrung der 
ingiten Zeit lehrt das. 

Aus Rotterdam tommt durch den 
International News Serdice und über 
London ein Auszug aus einem Auf 
ag Harden’s in der jüngfiten Aus- 
gabe der Zukunft, in dem ausgeführt 
wird, daß Deutichland 
Macht brechen muf, will es den q 
erringen, dab aber Enaland bis jet 
noch nicht einmal merfbar leidet unter 
dem Krieg. „Londons Antlik,” jchrieb 
Jarben, „trägt fein Jeichen von 
Furcht. Cnalands Schiffe fahren nad) 
und von AUmerifa. raland braucht 
ic) nichts verfagen und fann alle 
Straßen iperren, auf denen wir un- 
ern Induſtrien NRobitoffe zuführen 
Innten. Wir lönnen noch nicht alle 
Schwierigkeiten erfennen, bie jih un 
ern Armeen entgeaenjtellen mögen, 
ler, was wir tun fünnen, ift, Sorge 
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zu tragen, daß es ihnen nicht am Not- 


vendigſten fehlt. Wir werden im 
drikten Kriegsjahre mehr nacktes Elend 
und mehr bittere Not ſehen, als ſonſt 
in ſo manchen Jahren. Macht euch 
iuf andere (ſchwerere?) Zeiten gefaßt. 
Bildet euch nicht ein, daß ihr ſchon am 
Anfange, oder am Anfang des An— 
fangs, vom Ende ſeid, und fangt nicht 
an, freudig die Erde aufzuteilen. Eine 
Entſcheidung kann nur erreicht werden 
durch einen ſiegreichen Kampf gegen 
das kaltherzige England. Rußlaänds 
Armeen ſtehen wiederum in Galizien 
und in der Bulomwina, nahe den Kar: 
patben. Selbit wenn fie >um zmeiten 
Male zum Rückzug gezwungen wer— 
den, — wer will dafür bürgen, daß, 
wenn die Flüſſe wiederum vom Eiſe 
befreit ſein werden, nicht wieder eine 
dritte ruſſiſche Woge, noch ſtärker als 
die zwei andern, die mit ſo viel Mühe 
zurückgehalten wurden, einſetzen und 
das Land überfluten wird? Wird der 
bewundernswerte Aufſchwung der 
franzöſiſchen Widerſtandskraft binnen 
Kurzem gebrochen werden? Ergeht 
euch nicht in nutzloſen Prophezeiungen. 
Jenes zerriſſene Land hält die Farben 
noch hoc, mit ungebrochener Kraft und 
Entichloffenheit. Großbritannien hat 
große tämpfende Armeen im Feld. 
Deide mweitliche Mächte haben ertlärt, 
daß Die gegenwärtige Dffenfive no 
nicht ihr arößtes Können bebeu- 
tet, und unferen Grfahrungen 
folge it eine noch mütenbere 
Dffenfive zu erwarten. Nein, die Erde 
vird noch nicht aufgeteilt werden.” 
Man muß, wie fhon aelagt, dem 
erühmten Schriftiteller die Mohltat 
des Sweifels gönnen, und annehmen, 
daß er in der lautern bficht, feinem 
Baterlande zu dienen, jo jchrieb — e3 
halt aber jgwer. Denn es iit fchmer 
zu ergründen, wiefo foldde Daritellung 
der deutichen Suche und dem deutfchen 
Bolfe nüben fönnte, während der 
Schaden, ven fie ihnen zufügen, offen- 
fichtl? I ift. Eine Warnuna vor Ueber 
bebung und allzuatoher Siegeszuver— 
fiht mac, in der Regel am Plage fein 
— bein deutichen VBolte und der deut- 
ichen Recierung und Heeresleitung ge: 


zu 


Ineben Seren Marimil 
die 


Enalands | 


Allirten gefproden. Die 
'deutfhe Regierung hat verfähiedenilich 
‚angebeutet, daß fie bereit ift, unter jehr | 
mäßigen und vernünftigen Bedingun— 
gen Szrieden zu fchließen, und feine 
einzioe iraendivie beachtenswerte deut: 
‚fche Stimme hat fi in überhebendem, 
‚herausforderndem md prahleriſchem 
Tone geüußert. | 

Wo es ihr ‚fehlt, | 
it die Warnung mehr als üderflüffig; ' 
da ift fie jchädigend und fräntend. Da 
Hann fie nur den Feinden Waffer auf! 
ihre Mühlen liefern, niemals ber deut-⸗ 
'ichen Sade Gutes tun. Wie früher 
wohl auch, oder vielleiht au, in qus 
ter Abfiht gemachte Aeußerungen 
| Hardend werben auch biefe jüngiten 
|in der deutfchfeindlichen Preffe überall 
lauf dem Erdenrund mit viel Fleiß 
und Behagen wiedergegeben und breit- 
getreten und ausgeſchlachtet werden, 
zu zeigen, daß Deutſchland ſo unge— 
fähr am Ende ſeines Könnens und 
ſeine Feinde mächtiger als je und des 
Sieges ſicher ſind. Harden mußte 
das wiſſen, und hat es jedenfalls ge— 
wußt. Denn er iſt kein naiver Jüng⸗— 


ling, der da glauben könnte, daß die 
Welt unbeſehen den Willen immer für fluß ii 
De Ich \amerifantihem Weizen bergeftellt ift! 


|die Tat nimmt, und der Feind es ver- 
ihmäht, die Waffen zu benügen, Die 
Unveritany oder blinder Eifer ihm in 
die Hände Spielen mag. 


Dem deutfchen Weſen iſt im Laufe * 
qurück. 


der letzten Jahre von dem Geiſt, der, 
vielleicht, ſſets nur Gutes will, dech 
ſiets Boſes wirkt, viet Schaden an— 
getan worden. Es iſt Harden'ſcher 


terdrücken. Es iſt gefährlich, ihn un 
terdrücken zu wollen. 
aber angeſichts des Schadens, den er 


ſchon chrichtete, doch der deutſchen Re— 


gierung. nicht verdenken können, wenn 


fie es nochmals verſucht, Herrn Harden 


einen notwendigen Maultorb anzule— 
gen. 


— — —— 


Welthanudel, Kapital und Kon— 
ſument. 


Aller Handelsvertehr beruht auf 
freiwilligen Yustauja) von weit ii 
Gegenwert zwiſchen Käufer und Ver— 
täufer. Für den Welthandel gilt un 
reränderlich das ökonomiſche Geſet 
von Angebot und Nachfrage, für den 
Wetkbewerb der entſcheidende Einfluß 
von Preis und Qualität. Im ge 
ſchäftlichen Leben kauft man nur, was 
man mit Profit, wiederzuverdauſen 
hofft, umd erzeugt nur Waaren, 
die ein Abjapield vorhanden tjt oter 
vermutlich geichaffen werden fann 
Diele Zatfahen jind jo unerjhutter: 
{ich begründet, dat das Bemühen der 
Ententemäcdte den zufünftigen Welt: 
handel in eine nur ihnen vorteil: 
bringende Bahn zu zwingen, ſo 
ausfichtslos erſcheinen muß, wie ein 
Verſuch, Flut und Ebbe nach ihrem 
eigenen ſelbſtſüchtigen Wünſchen zu 
regeln. 
Nationen nicht in gleicher Güte und zu 
ebenſo billigen Preiſen wie von 
Deutichland geliefert werden können, 
wird iein Verbraucher diejer auf fie 
Werzicht leiften und ſich mit Faromit— 
telm fchlechterer Qualität zu höheren 
reifen begnügen. Und was für Farb— 
'itoffe gilt, darf als edenjo zutreffend 
für jeden anderen Handelsartikel be— 
zeichnet werben. 

Die lebte Analyje der Yuslandspo- 
litit aler Nationen wird jtets das 
Streben nadı Erweiterung ihres Hans 
deis als deren wahre Triebfraft erge- 
ben. 58 bedurfte nicht erjt des Welt- 
trieges der Melt diefe Erienntniß ein: 
zuprägen. Vergrößerter Handel pringt| 
vermehrte Arbeitgelegenheit; demnach: 
je mehr Handel, je mehr Arbeitsver— 
dienſt für die Bevölkerung. Unter nor-⸗ 
malen Verhältniſſen bedeutet der in— 

Handelsverkehr einen 


Ir 
ui 


ternationale 
YAustaufh von Lebensnotwendigfeiten 
zwifchen den Völkern, die an einigen 
mehr befigen oder erzeugen als fie be- 
dürfen, an anderen einen Mangel em: 
pfinden. Wenn diefer idenle Zuſtand 
des Waarenaustaufhs nur fo jelten 
au verzeichnen ilt, darf dies borne)m: 
lich dem nach Verzinfung ſtrebenden 
Kapital zugejchrieben werben, das in 
das fommerzielle und indujtrielle Ge- 
biet eindringt. Derartices Kapital 
Ipannt die Yeiitungsfähigieit von Yan: 
del und Indujtrie auf das Höchite an, 
produzirt nicht nur für den voraus: 
jichtlihen Verbrauch, jondern auf für 
jpefulative Zmede, und ruft dadurd) 
eine tete Beunrudigung des Welt: 
marfts hervor, der früger oder fpater 
‚u einem Handelstriege führen muß. 
Denn der Vorrat inbujtrieller Erzeug- 
nille fich in einem Lane fo jchnell und 
in einer Weife anhäuft, dat feine Ver 

tingerung jich als dringende Notwen- 
diafeit erweift, werden die dem natür: 
lichen Handelsverkehr unterliegenden 
Prinzipien auf den Kopf geitellt. Es 
handelt ſich nicht mehr um den Aus— 
tauſch von Lebensnotwendigkeiten zwi— 
ſchen den Völtern und zu Preiſen, die 
dem Arbeiter einen angemeſſenen 
Lohn, dem Fabrikanten einen berechtig— 
ten Verdienſt und dem Kaufmann 
einen gebührenden Profit belaſſen, ſon— 
dern um ein Abſtoßen der angeſam— 
melten Waaren zu berabgefegten Prei— 
fen, die jedoch nur dem Auslande zu: 
gute fommen. Den Konfumenten im| 
eigeren Lande merben meiftens nid | 
nur die bejtehenden hoben Preife un: 
verändert berechnet, fjondern häufig 


y 


Schlachtvieh 
geheuere Mengen Fleiſchwaaren 


durch 


daß die induſtriellen und 


v . .4: nn 354 12 ü hit 
‚Seift; oder Diarimilian Harden iſt von zunachſ 


diefem Geiſt. Er läßt ſich ſchwer un⸗ 


Man wird cs! * — 
te, deren ſie bedarf, die ſie aber 


gabe erweiſen. 


ebenſo 


Wenn Farbſtoffe von anderen 


— — — 


einen anfehnlichen Profit belaſ 
ben, da eine ſeildem von der Bundes— 
regierung errichtete 


Abendpoſt, Chicago, Montag, 


und betriebene bekannte deutfche Sogtalöfenom 


Es a esihesetsnsssned 


ion Harden nut |te, und jelbft diefes Preis muß no | drüdung, die Ungerechtigteit und die 
ſen ha⸗ Grauſamkeit ſiegte. 


Zu dieſen Auslaſſungen bemerkt der 


Fabrit Vanzerplatten zum Koſtenpreiſe Hanſen noch folgendes: 


von 8230 die Tonne herſtellt. Es hat 
Ver. Staaten ein Ueberfluß an 
vorhanden iſt. 
Volk hat ſeit den letzten zehn 


fen ſich billigeren Fleiſcharten zuwen- 
den müffen, und selbit diefe, 


Doppelte 
wurde 


geſtiegen. Als Erklärung, 
ſtets auf den Mangel 
hingewieſen. 


Es unterliegt wohl keinem Zweifel, 
noch Niemand behouptet, daß in den daß die treibende Kraft bei der Bil: | 
Fleiſch dung dieſer Antipathie gegen Deutſch- 
Das amerikaniſche land in erſter Linie ſeine fortwährend 
Jahren erſtärkende Bedeutung auf den Welt— 
öl 2 infolge der Steigerung von Fleiſchprei- ma 
3 ; i en | Der Nusaangspuntt für den Neid 
wi? und den Haß als Produft des Neibes 
„Shucds“, „Plates“, Rippen u.f.w.|fcheint mir aber nicht jo jehr in der | 
jind im genannten Zeitraum um das | Öröße 
: welthandels, als vielmehr in der Aus— 
an |fußrzahl zu Tiegen, und zwar nicht ım 
(leicy- | feiner Größe, fondern in feiner Art. 
mohl erportiren die Ver. Staaten un! Wäre die deutfche Ausfuhr 
nach  Yusbruch des Krieges lediglich jo ges 


ii war. 


der Zahlen feines Gefjammt: 


Furopa, und verringern durch die dus | artet gemefen, wie diejenige Rußlands, 


berbeigeführte Erhöhung 
Fleifchpreife dein aroßen Publitum die 


Iwtöglichleit des Fzleifchgenuffes. Sta- 


ergeben, daß 


legten Nahrzehnts die 


tijtiiche Ermittelungen 
während des 


Preiſe der hauptſächlichſten Lebensmit-⸗ 


ttel um zweidrittel geſtiegen ſind. Wir 


erzeugen Weizen und Baumwolle im 
Ueberfluß, allein Mehl und Brod aus 


billiger in Europa als 
und die von 


in Amerika, 
europäiſchen Webereien 


verarbeitete amerikaniſche Baumwolle! 


30 uns 
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tehrt in Geltalt von Stoffen 
Mean braucht fein Sozialiit zu 
jein, um bie Forderung zu vertreten, 
landwirt— 
ſchaftlichen Erzeugniſſe eines Landes 
beſtimmt ſind, die Bedürfniſſe 
der eigenen Bevölkerung zu befriedi— 
gen, und daß ein etwaniger Ueberſchuß 
austauſchsweiſe Waaren bringen ſoll— 
t nicht 
ſelbſt zu erzeugen vermag. 
Die Löſung dieſes Problems 
ſich den Nationalökonomen 
höch 


Ju) 


mag 
als eine, 
ft Ichiwierige und vermidelte Auf: ! 
Srüher over fpäter 
jedoh Werden ulle wohlmeinenden 
Landesregierungen fi mit der Frage 
beichäftigen müffen, ob vie Wohlfahrt 


des eigenen Voltes mehr durch Preis: | 


betorzugung beim Kauf heimifcher 
Produkte oder durch indirette hohe Ve: 
fteuerung im Sntereffe von Kapital 
und Welthandel gefördert wird. Auch! 
auf diefem Gebiete follte dus alte ame: 
rikaniſche Sprichwort „Charity 
commences at home“ ausſchlaggebend 
ſein. 


— — — —— 


— — | 

| 
I 
u 


er Daß geger die Dextidien. | 


6a Hi sis Toihar ni ar Yan . 
Cs ıft eine leider nicht zu leugnende 
Ta 


ind, zum großen Teile auf Seite der! 
Alltirten zu finden find. Deutfchland | 
hat außer 
ober feine Freunde, und nur in ben! 
gedtloeten reifen diefer Völker meiß 
mon Das, was Deutfchland für die) 
Kultur getan bat und npch tut, zu 
ſchätzen. 
Einer der bekannteſten argentini— 
ſchen Idurnaliſten, Ramos, der ſich 
mit der Frage des Völterhaſſes gegen 
Deutſchland in einer ſtiliſtiſch geraädezu 
glänzenden, in Südamerika viel beach | 
teten, in der „Reviſta Politica“ er— 
Igienenen Abhandlung vor einigen 
Monaten tbeichaftiat bat, fagte mit 
Recht: 
Es iſt an der Zeit, fich zu fammein | 
und jich darüber klar zu werden, wag | 
au biefer tragiichen Kataftrophe ver 
Zioilifation führte. Die Erfchütterung 
it fo groß gemefen, daf die Menſch⸗ 
heit die Logik, das Leben, die Ge— 
ſchichte vergeſſen hat. Die nicht am 
Kampfe beteiligten Völker haben einer 
der kriegführenden Nationen allein die 
Verantwortung für den Krieg aufbür: | 
den mwollen. Gigennuß bei dem einen, | 
Sentimentalität bei dem andern, bei 
bielen anderen die Jansranz, bei dem 
Refte ein Weberfchwang der Gefühle 
erzeugten das Ergebnih, ein einziges 
Volk zum Urheber des MWeltbrandes zu | 
jtempeln. Und da fie gerade die aröß- 
ten der Wattonen auzfuchten, it es! 
einer Pügenallionz oelungen, eine Ur: 
aumentaticn aufzubauen, die einice 
Wahrheit für fih zu haben fien. | 
Deutfchland war für alle der Urheber 
der Zwietracht, welche die Ziviliſation 
ſchwer zu gefährden droht, und ſich 
unter Ruinen und Leichenhügeln ver: 
ſchüttet. Man wollte nicht verſtehen, 
was für Deutſchland bei dem begin— 
nenden Kampfe auf dem Spiele ſtand. 
Das Geſammtempfinden der Völker, 
die nicht am Kampfe teilnahmen, ließ 
ſich leicht ven der Leidenſchaft 
Augenblicks hinreißen; dank der ſtar 
ten Schlagwörter, dank des Heranzie— 
hens trügeriſcher Vergleiche, dank der 
aller Gerchtiafett und Bejchlichkeit 
hohnſprechenden Lüge des Eigennutzes, 
dank der mehr oder minder glorreichen 
Traditionen der Vergangenheit 
Zukunft, vor allem dant derb 


rungswürdigen 
Gain 


„ta 
il 


es 


und | 
ewunde 
azı Geſchicklichkeit der! 
Nachrichten äimter umd inlernatios | 
nalen Habelnekes. Die Welt alaıdte 
alles, was man ihr mitteilte und nah | 
es bin al3 unumftößlihe und unabän: | 
derlihe Wahrheit. Jedernionn hielt fi 
für berufen, die Haltung Deutichlards | 
zu verdammen. Es war dabei völlig 
bedeutungslos, daß die Mehrzahl feiz 
nerlei Kenntniß beſaß, was dieſes ge— 
ſchmähte Land geweſen iſt, und was 
es noch in der Geſchichte der menſch- 
lichen Kultur boden wird. Jeder— 


des 


ar 
te] 


tor 
ıiciı | 


Reibunger 


renten überholt werden wollen. 


der Welt noch immer ber 


der Ameritas, Englands uſw., das heißt, 


hätte Deutſchland vorwiegend Roh— 


ſtoffe exportiert, ſo glaube ich, es hätte 


nicht ſo viele Feinde in der Welt wie 
jebt, wo es 15 Prozent Rodftoffe, 10,3 


Löhne nur um ein Drittel, dagegen die Prozent Nabrungs- und Genußmittel, 


11,3 Prozent Halbfertigwaaren, dage= 
gen 63.3 Prozent yertigerzeugnifie 
(1913) in der Welt abjegte, während 
e3 anderfeit3 nur 13.7 Prozent Fer: 
tigerzeugnilie einführte. 

Nobftoffe und Nadrungsmittel Jind 
abhängtg von der Beichaffenheit, dem 
Klima etc, der einzelnen Länder. hr 
Verlauf jtößt nit Jo leicht auf natio- 
nale Vorurteile, 
nicht ſo leicht möglich, die Handels— 
methoden ſind gleichmäßiger, die Kon— 
lurrenzverhältniſſe können nicht fo 
ſehr überſpannt werden, die Gefühle 
der einzelnen Völker können nicht ſo 
leicht gegen ſie eingenommen werden, 
und ſie gehen auch nicht ſo ſehr in die 
breiten Maſſen, wie die Fertigwaaren, 
deren endgiltige Beſtimmung ja 


Vril 
— 
Saft 
ea 


ebliay der Kauf durch den einzelnen 
Honehmer ijt. Reilame und perfonliche 
Beurteilung Tpielen ebenfalls nicht Die 
große Roſle, Produktions- und 


e 
fe 
x 
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Abſatz— 
verhältniſſe richten ſich nach Angebot 
und Nachfrage, die großen Abſchlüſſe 
gehen erheblich leichter und weniger 
juriſtiſch verklauſulirt vor ſich und für 


das Abhandeln an den Preiſen, Preis— 


ſchleudereien u. ſ. w. bieten ſich er— 
heblich weniger Angriffsflächen, als 
bei den Fertigerzeugniſſen. 

Daß aber der Konkurrenzkampf in 
Fabritaten nicht ohne große Anſtren— 
gungen auf deutſcher Seite und große 
mit Vertretern anderer 
Nationalitäten vor ſich gehen konnte, 
iſt dlar. Und daß in den kleineren 
Ländern ſelbſt der Haß gegen die deut— 
ſche Konkurrenz entſtehen konnte, er— 


tſache, daß die Sympathie der Völ- klärt ſich zum Teil wohl aus der Art, 
ker, die nicht an dem Kriege beteiligt | wie Ddeutfche und andere Firmen im| 


Auslande bisher vertreten waren. Die 
Deutfchen ivaren ftet3 geneigt, deutjche 


De 


feinen Verbündeten wenig | Vertreter zu haben, während die Gig: , 


länder umd Franzofen fi mehr auf 
die Einheimichen verließen. Es iit 
far, daß ber Einheimifche, in dem: 
jelden Maße, wie er jich von den über: 


legenen deutſchen Konkurrenten ausge— 


ſchaltet ſah, mit Mißgunſt erfüllt 
wurde, daß dieſe Mißgunſt zu Hetze— 
reien ausartete, die nach und naͤch 
durch den von England genährten 
Waarenchauvinismus den breiteſten 
Boden gewannen. 

Allerdings war man ſo vorſichtig, 
sei diefen Hehereien nicht jo fehr auf 


ı materiellem, wie auf dem Gebiete des 


Gefühls zu arbeiten, um auf 
Brundlage Vorurteile gegen die Deut: 
Then zu fehaffen. Und man betrat die: 


jen Weaq, weil er bequemer ift, meil die 


Lüge auf ihm am meiften ausgebeutet 
werden fann und meil er fih an die 
innere Stimmung anlehnte, die aus 
der Einficht herrührte, daß die meiften 
es duch das Eindringen der Deutfchin 
nicht mehr jo bequem haben wie frü- 
her, und doß fie mehr arbeiten müffen, 
um dasjelbe zu verdienen, und daß fie 
aufpajjen müffen, wenn fie nicht von 
den rührigen und tüchtigen Konkur— 
Wir 

auf der einen Seite gewiſſer— 
maßen einen bequemen Engländer, 
Jomanen eic., der ſeine Ruhe haben 


ſehen 


will, und der ſozuſagen „nährig“ lebt, 


der das Leben genießen will mit allen 
Annehmlichkeiten, der mehr Menſch als 
Arbeitstier ſein will, auf der anderen, 
d. h. der deutſchen Seite, ein Empor— 
ſtreben und raſtloſes Schaffen und 
Arbeiten, das mit dem Grundſatz der 
Länder lateiniſcher Zunge „Leben und 
leben laſſen“ wenig mehr zu tun hat. 
Wir können uns die Gefühle, welche 
die Engländer und Franzejen und die 
meijien romanifchen Länder gegen 
Deutichland hegen, amı beiten Kar ma— 
chen, wenn wir uns denten, daß 
Deutſchland ſich in der Lage Frant— 
reichs befände, und daß Japan, als 
rührigſtes Land der Welt, Deutſch— 
lands Export- und Induſtrieverfaſ— 
ſung in ihren Grundlagen erſchütterte. 
Dieſe Parallele Hat gewiß einige Be: 
rehtiguna, denn auch auf die Deut: 
hen fieht man im den meiiten Zeilen 
ab, weil die 
meilten Uusländer, die mit den Deut: 
chen im Austande in Berührung kom: 
men, dieſe in dienenden Pofitionen 
lennen lernen, und weil man bei den 
Cchivierigfetten der deutfchen Sprache 
von Deutfchiands fultureller und mirt: 
Inaftliher Bedeutung nur menig er: 
fährt. 

Die Grundlage zu einer Mipjtim- 
mung gegen bie Deutjchen war daher 
Icon fett einem ahrzehnt in den mei: 


den 7. Augnit 1916. 


polifirte. Und auf diefer Grundlage, | 


einen allgemeinen Haß gegen Die 


| Deutfohen aufzubauen, haben die Eng- 
N. länder vortrefflich veritanden. 


Son Theodor Horn (Miusfete— bien). 


Non den Briefen, die aus 
Felde heimwärts wandern, erfreuen 
jih wohl wenige einer jo bejonders 


roler Bergen treue Wacht 
Italienee hält. 





bis vor 


ein Ueberholen iſt 


dieſer 


iſt keines— 
Der Offizier, 


bevolle Aufmerkſamkeit“ 
wegs ironiſch gemeint. 


ihren Intalt zu prüfen, 
längſt aus einem mißtrauiſchen Zen— 
ſor in 
|Bolfschar. fters verwandelt. Er fin: 
det hier köſtliche Proben herzhafter 
Geſinnung, ſchalkhaften Humors und 
greulicher Orthographie. 
manche Mitteilung, die von einem der 
biederen Soldaten an die Lieben in 


der Heimat geſchickt wurde, fand ſau⸗ 
in dem Tagebuch 
Platz, in welches der ſtreuge Zenſor 
bemerkenswerte Serzen®: | 
Mit der Zeit hatte | 


ber abgeſchrieben 


beſonders 
ergüſſe eintrug. 


dent | 


licbevolfen Aufmerfjamfeit wie jene | 
des ıten Bataillons, das in den Tis | 
ecen die | 
Der Ansorud „Lies | 


der die Aufgabe hat, die Briefe auf 
hat Sich | 


Gar 


ſind mit der 


ID" 


Vorbereitung 
über die Anaconda Kopper Mining Company beichäf- 


nennen ee 


einer Broſchüre 


tigt, in welcher wir mit einer gewiſſen Ausführlichkeit 


die neuen und intereſſanten, mit der ausgedehnten 
elektriſcher Kraft in den Betrieben der Geſellſchaft verbundenen 


Verwendung 


Entwicklungen, die Verbeſſerungen in Verfahren und die Einfüh— 


rung von neuen metallurgiſchen Methoden beſchreiben, 
Neues Anagconda geſchaffen haben. 


—* 


die ein 


Da das Büchlein dieſe Gegenſtände ziemlich gründlich be— 


ſpricht, mit vielen photographiſchen Illuſtrationen erläutert und 


ihren Einfluß auf Angeondas künftige Geſtaltung 
wird es notwendigerweiſe mit großer Sorgfalt ausgearbeitet, 
und die zu druckende Auflage wird au 


Applikationen beſchränkt werden. 


einen eifrigen Forſcher des 


Um die 


beſchreibt, 


die 


Anzahl der einlanfen— 


Zahl der erforderlichen Büchlein zu beſtimmen, er— 


suchen wir diejenigen, welche ein Exemplar zu haben wünſchen, 


14 Wall Str. 


er ſchon ein gewiſſes Schema gefun-— 
den, nah welchem ſich die einzelnen 


Briefe einteilen laſſen können. 


die Mitteilungen und Wünſche be— 
treffend des Leibes Nahrung, dann 
die mehr oder minder deutlichen und 
zarten Anſpielungen und Sehnſüchte 
erotiſchen Inhalts und ſchließlich die 
Mitteilungen über 
ſcher“, die „Walſchen“, die „Diegos“, 
die 
die draſtiſchen Bezeichnungen 
Cadornatruppen lauten. 

In dieſer Sammlung befinden ſich 
auch einzelne Stücke, die der Zenſor 
zu den Perlen zählt. Hier einige 
Beiſpiele, in denen zum beſſeren 
Verſtändniß die urſprüngliche Or— 


— 


der 


thographie weſentlich gemildert er— 


ſcheint. 

„Geſtern in aller fruh bin i mitn 
Ferdl auf Patrulle gangen. Richti 
ſan ins zween „Corraggios“ daher— 
kemma, die glei mit die Schneuztü— 
ſchel gewachelt ham. Mir hams 
eigfangt und i hab dem Ferdl g'ſagt: 
Sakra! Auf amol zwog alte Weiber 
übern Weg g'laffen. 
i triff heint nixn! Und richti, wiar 
i mein Stand bezog'n hab', ſan mir 
von zwanz'g Schuß zwoa daneben— 
g'haut.“ 

Ein anderer Brief beſagte: 

Mit nm Mäul und mit ’n 
chneuztüch'!l ſan die „Diegos“ ſehr 


S 
Oanzige, was bei ihna ſauber is.“ 
Und ſo freute ſich der Zenſor im— 
mer im vorhinein, wenn er die Briefe 
des xten Bataillons zur Durchſicht 
erhielt. Aber eines Tages, als er 
den Brief las, als deſſen Abſender 


Girgl Stöchfelner bezeichnet war, da 


fuhr er erſchrocken von ſeinem Sitze 
auf, Zuerſt nahm er ſeine Brille ab 
(er war im Zivil Privatdozent), 
putzte ſie ſorgfältig, ſetzte ſich ganz 


langſam hin und begann noch einmal | 
zu leſen, um jede Halluzination und 
jedes Mißverſtändniß zu vermeiden. | 


Doc) nein! 
täuſchung. 

„Aber das iſt 
ſtammelte er. 

Und doch war es ſo. 


Es war keine Sinnes— 
ja nicht möglich!“ 
In feſten, 


den jene Zeilen auf dem Papiere, die 


den Zenſor derart in Aufregung ge— 
Stöchfelner, | 
Standidhute im xten Bataillon, hatte | 


jegt hatten. Georg 
'an seine Mariedl tatiädylid) 


wirilich folgendes gejchrieben: 


und 


Solang i meine zwa Schneuztüchel 
hab', ſolang wird mir a nirxn paſſi— 
ren. Du vaſtehſt mi ſcho!“ 

Der Brief wanderte ſofort aus der 
Hand des Zenſors in die des Haupt— 
manns, der kaum weniger betroffen 
und betreten war. Die beiden Offi— 
ziere ſprachen über den verderblichen 
Einfluß des böſen Beiſpieles. Tau— 
ſendmal beſſer, einen tapferen und 
entſchloſſenen Feind vor ſich zu ha— 
ben, als einen kleinmütigen und fei— 
gen Gegner, der durch ſein Vor— 
gehen die beſten, treueſten und er— 
probteſten Menſchen infiziren kann. 

Noch an demſelben Tage war der 
Hauptmann dort, wo das Ite Batail— 
lon zu finden war. Er ließ die Leute 
zuſammenrufen, 


ein Exempel zu ſtatuiren. Mit ern— 


ſten Mienen und gewichtigen Tritten 


— 
rl 
er 


erichtenen Die ätzen. Jeder ein 
Modell für Defregger, lauter Enaks— 
ſöhne, hinter deren langſamen und 
wuchtigen Tritten kein Gras mehr 
wöächſt. Unter all dieſen mächtigen 


(Heitalten fiel dent Sauptmonn ein | 


Mann ganz befonders auf, 
übrigen mod um einige Zentimeter 
überragte. Sein großer roter Bart 
glich einem Geitriipp, 
hatte das Monturdepot die unter der 


der Die 


Bezeichnung „stinderjärge” geführte ! 
hergeben | 


Nummer als Vefleidung 
mitien, und die Finger an den Hän— 


den hätten jeden Stonjumenten von | 


„Frankfurtern“ zu 
Seufzern angeregt. 
ten gibt es keine Würſtchen von ſol— 
ſcher Größe mehr. 


ſchmerzlichen 


die „Naßelmas | 


Schneutztüchelwachler“ und wie 


Wirſt icha’ı: | 
Be Pu | piser jo brav warit, wirt du heute | 
Tu fanıit Gott dan: | 
fen, dal; deine Mariedl den Brier | 
hätte ste | 


Itapfer, aber dö Schnenztüchel jan dos | 


wenn auch ungelenten Zügen itans | 


und daß du 's nur woaßt. | 


dei bier galt es | 


ir die Füße | 


Sn Striegszei: | 


Da! 


war ver alleın das rein Materielle, | 


mn ne tn en nn 


zögernd  Ferborgeftoßeite A itwort, 
deren tiefer Baß wie aus einer ganz 
beſonders gut angelegten Kaſematte 
hervorklang. 
ſcheit geweſen? Pfui, Schande!“ 
Vorwurfes blutrot, fand aber, da er 
auch ſonſt im Sprechen etwas unge— 
'fent it, feine Antivort. 

„ber Mensch,” fuhr der Haupt- 
mann fort, „wie fonnte es dir mu 
einfallen, jo etwas zu Ichreiben? Es 
war dir doch nicht eruft damit? Nicht 
wahr?“ 
| Eine furze Paufe, und mühjan 
entrangen fi) den Lippen des Man— 
Ines die Worte: „’3 war ja ur em 
G'ſpaß: Und dö Mariedl hätt' 'n 
ſcho vaſtanden.“ 
| „Mit folhen Dingen 
feine Spähe,“ verwies ihn Der 
Hauptmann ernit. „Das jind ge 
fährliche Sachen, md nur, weil du 


J 
8 


treibt man 


nicht beitraft. 


ſonſt 
mehr engeichaut. 
iind demm Deine 


nicht befommit, dem 
dich gewiß nie 
Illebrigens.... Wo 
Schneuztüchel ?“ 
Der Girgl ſchwieg, 
keuchte, ehe er mühſam 
hervorbrachte: „Zu Befehl, 
| Sauptmann! S Ichneuz’ mi immer 
nur in die Händ'!“ 
So raſch war ein millitäriſches 
Verhör wohl nie zu Ende geweſen. 
Gott gnade dem Welſchen, der 
unter die „Schneuztücheln“ Girgls 
gerät! 


gluckſte und 


D 
Mir 


Bunte Striegsbilder aus 


Ter SHolzichuh fommt zu Ehren. 
Der Weltkrieg hat neben fo vielen 


ren nicht unerheblich verteuert. Da hat 
man fich denn vielerorts, hHauptfächlich 
auf dem Lande, wieder der Holzfchuhe 
erfnnert und diefe ala mohlfeilen Er- 
fat aefaufti. Schon legtes Jahr war 
die Nahfrage nach „Kriegsichuhen“ 
in mandhen Landesgegenden To groß, 
daß ihr nicht mehr entfprochen werden 
fonnte. m lehter Zeit hat nun der 
| Holzfhuh feinen Einzug au im Die 
größeren Städte gehalten. 


m. 





(GGwiſchen Warafh und Michigan Ave.) 


Ing s 
Todesanzeige. 
‚Freunden und Belaunten die traurige 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Mar Forſter 
im Aller von 51 Jahren und 3 Monagten ſelig 
im Herrn entichlafen ıft. Tie Beerdigung ſindet 
itatt au Dienstag, den 8. Muauit, Morgens 9 
Uhr, dom Trauerhauſe, 3011 Lowe Aven nach 
der St. Antonius-Rirche, wo Hochamt abgehal— 
ten wird, von da mit Siutihen nah dem St. 
Warien-Gottesacker. Um ſlilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Käthi Forſter, geb Wichel, Gattin. 
Loulſe, Georg, Willie, Hilda und 
Kinder nebſt Berwandten und Bekannten. 
Der Leichenzug wird auf den Vahnzug warten. 


Annie, 


Tode’anzeige. 
Allen FSrenmden und Bekannten die 
Nachricht, dahß unfere vielgetiebte und 
liche Zochter 


traurige 
unvergeß— 


Lucile Schuhrke 

am Sonntag, den 6. Auguſt, im Alter von 2 
Jahren und 4 Tagen entſchlafen iſt, Die Beer— 
digung findet ſtatt am Dienstag, den 8. Nugufſt, 
Rachm. 2 Uhr, vom, Trauerhanſe, 3717.. R. Cen— 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten d 
j erden Hinterbliebenen: 
George md Klara Schuhrte, 

Zmnbrte, Zchweiter: 


ie mal 
) Cliern € 
nebir Verwandten 


Todesanzeige 
Freunden und VBerfannten die traurige Rach— 
riebt, dab mein neliebier Gatte und umfer licher 
Suter und Zobn 

Chartes %. Engelt 

Auguſt geſtorben iſt. Beerdigungsanzeige 
. Um , ſtille Teilnahme bitten die trauern-⸗ 
den Hinterbliebenen: | 
Erneſtine Patzelt, geb. Wolff, Gattin. 
C. und Lawrence W. Patzelt, Söhne 
Bakelt, Baier 
Wwohnung 1852 S. Kedzie Avenue. 


um 6, 
| Ipäter. 


Edward | 
John 


| 
—— 
| Todesanzcıyge. | 


Freunden und 


die Worte | 
Herr 


extichland. | 


Buchhandlung 
A. KROCH & CO. 


58 und 61 Ost Monroe Sir | 


Mad: | 


| 
| 
| 
! 
| 
| 


— — — — 
— —z⸗ 


* len und 24 Zagcır janjt entſchlaſen iſt. 
„Ja, biſt du denn nicht recht ge— 


ung ihren Namen und ihre Adreſſe in deuntlicher Schrift mitzi— 
teilen, und wir werden ihnen ein Büchlein koſtenfrei zuſenden. 


EUGENE MEVER Ir. & (O., 


New York. 


— 


a RENT AT ner 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaniten die traurige Rac 
richt, dug unſere geliebte Mutler u. Großt 
Henriette Moeller 
am 6. Aug. im Alter von SU Jahren, 11 Mon 


Die Be— 


Ang 


st 
ul 


erdigung findet ftatt am Yirtwach, ven U 


| Hadın. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 4420 Ehield3 


— | Une. 
Sirgl Stöchfelner wurde ob diejes | 


I 


| 





anderen Artifeln auch die Schuhlvan= | 


| 
| 
! 
| 


| richt 


mena⸗Kirche 





| 
| 


I 


I 





Gdward, | 


|Nohltätinteite -» Nonzerte 


mit Autos nach der Immanuels-Kirche, 70 
Str. und Michigan Abe, Herr Paſtor J. Bol— 
lens, ven da nach dem Oalwoods-Friedhöf. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 

Frau E. Waſcher, Guſtav, Leng, 
ter nnd Anna Mondſchein, V. Moel—⸗ 
ter, STchwiegerſohn, Minnie Moeller und 
Mondſchein, Scwiegertöchter; nebſt Ent 
Urenleln und Berwandten 


wii 
Ri 


Mtam Wincl- 


Kinder. 
Ki 


— —— 
Todedanzetige. 
Vart Unterſtügnugsverein, 
Dinine, il. 
und Witaliedern Di 
unſer Mitglied 
Ernſt Koelper 
am Freitag. den 4. Augnſt, ducch Unglücksta 
im Alter von 38 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt von der Wohnung De? 
Berſtorbenen aus an Dempfter und Telegrapt 
Road, nahe Worton Grobe, nad) dem Riles 
Friedhof. — Die Mitglieder ſind hiermit 
punſt 1 Uhr bei der Wohnung des Berſtorbener 
zu erſcheinen. ,um unfſerem Mitglied die legte 
Ehre zu erweifen. : 
Pant Angebauer, Bräfident®pro tem, 
Chartes Jarchow, Zefretüt 


Wereome Town o 
Ten Beamten 
Nachricht, dab 


c 


traurige 


erfitcht 


Todrsanzeıge, 
FXreunden 
richt 


und Belaimten Dre hraurige 
da umfer lieber Zohn md 3 
Anauit Harbe, 
Zobit der beriterb, Yngnlta Garde, emichlaieıt ı 
Beerdigung am Mithhvoch, dem dv. lauft, 1 U 
Nacın.m, vom Iraucerbaufe, 331 ©. Walbtenai 
Aven mit Kutſchen nach dem Konfordia-Friedhof. 
Um ſtilles Beileid bitten: 
Franf, Henry, Arthur, Hulda, 
und Elara Garbe, Geſchwiſter 
Um stutiden bitte Ysabafb 


de 


Alma, %ilftam 


3683 außurufen. 
mod! 


Todesanzeige. 
und Beſfannten die trautige Na— 
daß unſere geliebte Mutter 
Bertha Spengler 
tm Altec von 75 Jahren geitorben tft. Beerdis 
nung am Tienstag, den S. Huryuft, 1:30 Nach 
von 3402 North Mpe, much Philt 
f tedbale "ve. und Kortland Zt 
bon da mit Mırtos nach dem St. Joſephs-Gott 
ader Um fſtilles Betletd bitte: 
ron Bertha Thiele, Sharles, Franf und Ser— 
man Spengler, Kinder 


Freunden H» 


Dur © 


Dankſagung. 


prechen hiermit allem unſeren Fre— 
und Belannten und dem Jungen Nännerchot 
unſeren herzlichſten Danf aus für die reg 
nahme beim Pegrabnig ımmeres lieben 
Dermaun Strelow, 
Auguſt und Erne Strelow, 


Zur Erinnerung 
liebe Gattin 
Auguſta Beyer, 


zwei Jahren 
den Tod 


an meine und unſere gule Mufter 


die uns vor 
Bıryıl 
durch 


am 6. Auguſt 
entrijſen wurde. 


Der ſchwere lehrt num wied 
Der Tag, da du von uns geſchieden, 
Und Wehmut ſentt ſich auf uins nieder 
Obwohl du ſelbſt rnhit vantt in Frieden 
So ſchlafe ſanft, ob wir weren 
Vom Schmerz der Sehnfncht hef betrübt 
Herr wird uns doch einſt vereinen 
Mit dir die uns ſo ſehr gelieht 

deinem 


Hermann Beyer, 


Nachruf 
Andenfen an meinen lieben ( 
George Yauterbadı, 
dor acht Jahren, am 7. Aug 
1908. geſtorben iſt 


Tag, er er 
auch 
Der 
Gewidmet 
Gatten 


van dich nie vergeſſenden 
nebſt Kindern 


Zum 


Satteit 
welder beute 


“dt Zabre Tino dabingeilotien 

Doch bleibt mit mir der Iremm Dine 
Zeitdem dein freies Aug' geſchlöffen, 
Wefsitit dein Ivenes Gattenber;. 
Vergeſſen werde ich dich nimmer 

T wär' für mich Unmöglichleit 
Gedenken werd' ich dein für immer 
Mit Liebe bis in Ewigleit. 


dasg 
— 


Gewidmet von deiner dich nie vergeffenden 
Gattin: 

Verlauf von Monumenten. Bergrößerung un— 
ſeres Geſchäfts erlaubt uns Grabſteine zu auher— 
gewöhnlich billigen Preiſen zu offeriren. Schretht 
nr Matalog uder telepbomir: 


Dinna, 


Gentrat 6680, 
Barry Monument Go., 12, nd Kanal. lagsmtt 


vom 


ıTSINGTAU ORCHESTER 


Y | 
trat Bari Me, mis Nutiwen nad dem Montrofes | 
| N 


| en 


| — — 


C$rosses Pi 


Anſa 


Kapelle des fail. dveusihen 3. Scebatailisus. 


> 8. Wille, Napellmeriter 

unter Den Murfprsien der Bentichen wire 

Oeſterreich Ungaäruchen Hilſsgefelichaft 

zZur Beachtung! Der Remerloͤs iſt hir die 
notleidenden in Eurova heſtimmt 

8 Nbends — jeden Abend — 3 Abends. 


Deorgen: Kinder: Tag. 
Nenner — vVreiſe Freie Fahrten. 
1001 audere 

Shows — 


art 


€ Nttraftionen. 
Fahrten — Schauftfücke 


A a TE 


nik 


beranitaltet bon 


Frauenverein ‚Nordica‘ 


am Mittwech, den 4. Anauwit 1916 


‚ tut Greeliior 
Bart, Jeving Part Bd. und DIrafe Ave 

Pretsiegeln und fonitige Velmitigimgen 
ng 2 Uber Nachm. 


Tickets IL c 


gar erhöht, um die von kapitalbe— 
herrſchten Induſtrien im Weltmarkt leumdungen das Recht zu beſitzen, 
erlittenen Verlufte auszugleichen.) Deutichland zu verachten oder zu be— 
Schutzoll und Auzfuhrprämien dies | impfen und läherlih zu machen. 


und im Ölauben an köswillige 


Naar. 


vi? 


monn mwähnte in feiner Lmviifenbeit | 


ſten Ländern gegeben. Man fürchlete 
jun baßte den überlegenen Sionfurren- 
ten, den man doch nicht entbehren, 
konnte und der mit jedem Tage die 


Kerl?“ fragte der Hauptmann leiſe 

den Botaillonskommandanten. 
„Georg Stöchfelner,“ war die 

überraſchende Antwort. „Der Mann 


„Wie heißt denn dieſer prächtige 


Dieſes L 


—3 


| . . e ’ 
michtigften Erportartifel mehr mono 


Wefannten die traurige Nach⸗ 


xkurſtonen 
St. Zoleph:Bentonsjarberst.2 


9:30 Born, tanlic. Surf 9 Abends. 


ıriht, dab mein geliebter Gatte 
John Valtentin Lieder 

am 6G. Anguſft im Alter von 59 Jahren geſtor— 

| ben ift, Beerdigung am Dienstag, den 9. Aıug., 

ı 2 UÜbr Nachın., von der Stayelle 1204 E, 55, 

mit Kutſchen nach Oalwoods. Um ſtille 

nahme bittet die tranernde Gatlin; 


- 


Rundfahrt 


<tr., 


Teils 


es —M J. ee. 4» og — iu Borm. S 1 a * 
nen den für Export iätigen Fabrikan- and hatte den Kriegsſchrecken feiert nächſtens das Jubiläum ſeines rn Er 


— — — 


genüber fcheint fie in diefer Jeit ganz 
und gar überflüllie. Jedenfalls hat 
ih von bier aus nichts beobachten 
fallen, was ale Zeichen von Weber: 


bebung und voreiiiner Siegesaemwikneit 


hätte aebeutet werden tönnen: 
prableriicher Sieaesjubel, 
tinajhäbuna der Feinde, feine hoch: 
trabenden Redendurten vom Diltizen 
9:5 Ariebend und der „Aufteilung der 
Met? Bon aM’ dem ha“en billana 


fein 
feine Ge- 


ten und Großhändlern als Bollmert, auf der Welt entfeifelt und verdiente 
erweifen fich dagegen dem Sonjumen:| die allgemeine Verachtung. E3 mar die 
ten al& unüberfteigbare Hindernifl:, Heimat des Militarismus und 
zur Erlangung billigerer Preile. An: blinden Gehorfams, der Kerfer ver 
Beiveilen zur Bekräftigung de3 Vor: | yreibeit, das Land der Anechtuna, 
hergefagten herrfcht auf dem Gebiete | das gefügige, leider 
amerifanifcher Ausfuhr fein Mangel. | Wert; 

Der Banzerplattentruft berechnet der | vom Schistfal zur Geihel der Menfc- 
‚Regierung $440 für die Tonne, wäh-| heit und zum Ruin der Zibilifation 
jrenp er vor beim Kriege europäifchen | berufen war, Deutfchland durfte nicht 
Käufern die Tonne für $285 verfauf- fiegen, damit nicht mit ihn die Be: 


des 


er allzu gefügige 
eug eines Kaiſers, der wie Attila 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
ı IN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 


| Immer mit der 
Uuterschrift 
von 


finfzigiten Abjchuffes und iit für 
eine Auszeichnung eingegeben.“ 
Nın erihien die Gefchichte mit 
dem Briefe ganz bejonders myiteriös, 
Sollte ji) der Mann mit den Ser- 
‚ren der Briefzenfur einen unziem— 
‚lichen Scherz erlaubt habe Dar— 
‚über follte qleihy Klarheit werden. 
„Seorg Stöchfelner, haft du die- 
‚len Brief geichrieben ?” 
„ost, wollt!“ landete die etwas 


Sophie Lieder. 


| — 
| Danfiagunn. 

Sir die innige Teilnabme und silfe, melde 
| mir tnd meinen Nindern beim plöglicden Tode 
des Gatten und Baters zuteil wurden, meinen | 
berztihiten Danf. 


Fran Lina Manz und fünf Ninder. 


2 Zu Gciunde rauen! 
Kein netährtihes Alter mehr! Non Dr. Tifcher- 
Düdelmann, — Preis $1. 


Koelling & Klappenbach 


Tentihe Buchhandlung, 
170 Bett Adams Sir. Dei.: Kranliin MAN. 


: Niniit und Tanzen frei, 

31 einen Nsen, $IT5 unbegremzterhundtabrt 
1:50 Sur. täglich: 2 Kam. Samit.: 11:30 
Abends täalih. $I Rumdfabrr 12 Wit 
1095 Momtags zuriick um 9 Uhr Abends, 
2 73ei N 
En 52.75 einen Weg. 
— — 35.25 Rundfahrt. 


. s2.0u0 einen Zen. 
Grand Rapids s3.75 Rundfahrt, 
9 dm. täglib, audgen. Eamit. 1:30 Nm: 
Eomnt. 0:30 Bu.: 8:30 Abds. tägl. ause. 
Sonnt. 10 N0d8. Nebin: Euer Auto mit 
Euch. Michigan Siraken alle mafadamitrt. 


Graham & Morton Line 
Dos Yu der Wabaiı Ave. Gent. 2102 


jlt2montift 





Entrance From L' Trains 


Leder Einfauf morgen berechtigt zu 


[Doppelt en 
|2X Stamps 


l 


lu 


Morgen! Ehzimmer- Möbel: Tag wird 


liche 
Mäntel, die Yard zu 7%. 


$1.25 


farbiges 
und Miichungen, 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 7. Auguft 1916. 


' 


1.2 Palm Bead) 
Suitina, 791 
Tan Suiting, 54 Zoll breit, vorzitg- 


OQualität für Stiris und 


Sui its, 


Panama Suiting, 956 
Zoll breites, graues und loh— 
Suiting, in Checks, Streifer 
M. Ve. 

‚weiter 


30 


Floor. 


Chieago die Augen öffnen 


* 
i 


Ein rieſiger Einkauf 
geboten werden. 


ſein. 


Familie 
Fragt nach dem Rothſchild 


Jede 


875 Buffet für 835 


Mırf ar 
ZU 


ſchnitzte früher 


.+ 
I, 


> 5 
| finiibed in SoldenXZuortered 


Die Eltern als Teilhaber. 


‘Harp Schiller verflagt Gcorg und Nathe: 
rine Walter auf Wbrechnung. 
Vor vierzehn Tagen hatte 
Haag Wilhelm %. Schiller gebeira= 
tet. Sie wohnt jebt Nr. 158 Anfiitute 
DI. und verdient als Aufiwärterin in! 
einer Speifewirtihaft neun Dollars ı 
Moce Bor rund ft abhren | 
jie init ihrer Mutter 
ter und ihrem Etiefvater einen 
ein, wonad Drei auf ge: 
neinfame Rechnung Speiſewirt 
art 502 @W. 43. Str. betrieben. | 
Diefe wurde fpäter vertauft und Marie 
erhielt als ihren Unteil $500. Dann 
tmurde eine neue Speifewirtichaft, 
Wells Str. gegründet, vor eir 

Monaten aber aufgegeben, 
rau Walter 
259 Ellis Une. erwarb und es fchon 
eincichtete. Marie erhielt 
pie Mutter foll ihr 
ür bor der Nafe 
fı 
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rirog Ule 


die 


paar 


zugeſchlagen ha— 
it heute 


rau Marie 


Stiefoater auf 
tiefvater au 


Adrech— 
Pearl —* Jacobſon bezichtigt in ih 
eute im Kreisgericht angeſtreng 
Klage auf ihrer 
1912 Ehe de 
igten, s 9. Sacobion, einen 
ung Anwalt im Otisgebäude, ſie 
ſdwer mißhandelt zu haben, auch als 
ſchwanger war; damals habe 
aus dem Hauſe gejagt. 
ſie umzuvringen und ihr 
td &ortzunehmen. Gr jell 81200 
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mm Monat verdienen: die rau 
lanat Ddeimentiprechend 


— 
geld 


ho Nähr 


hes 


Ebenfalls wegen angeblicher Miß 
handlungen und Bedrohung mit dem 
Tode hat Dora Ib ach auf che idung, 
ſowie auf Rückzahlung eines Dar 
13 von 31000 und 

Sie hatte den 
Ibach, einen Apotheker, 
1912 geheiratet un id 


Tagen mit ihm 


J 


Gatten Al— 


vor acht 
golebt. 


— 


Bertha Otto wurde am 
1913 die Ehefrau de 
John Krauſe; oll ſie 
den Haaren — ch 
Zimmer geſchleift haben und bei an— 
deren Gelegenheiten ihr Raſir 
und mit Fleiſchmeſſer zu Leibe 
gangen ſein. Im 
hat ſie ihn verlaſſen und heute 
Scheidung geklagt; wie ſie 
verdient er nur $1O die Woche. 
Minnie Ryan fchentte dem Gatten, 
Donald mit Vornamen, in der 
Sunt 1901 gefchloffenen Ehe fünf 
Kinder. Ryan foll.ein grober Patron 
feine Gattin oft mifhandelt und, 
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1 Di 


yırT 
shli 


is 
zSche 
dieſer ſoll ſie 


ze ber 
wärters 
einma 


Gl, 


ıD 


t 
m 


angibt, 


retit, 


obwohl er $90 den Monat in Dieniten | 


Nor 
Der 


Chicago Telephone Co. 
nicht für die Geinen 
daß feine Frau fich vor 
ohne Lohn bei den St. 


verdient, 


zwei Jahren | 
Kofı phſchwe⸗ 


ſtern in La Grange verdingte, wofür 
ſie und die drei kleineren Kinder dort 


Aufnahme fanden. 
auf Scheidung 
tragen. 
ird J. Green hatte ſeine Ida 
Fe Dat 1890 in Cleveland ge: 
heiratet, 23 Jahre fpäter hat fie !hn 
verlaſſen, weshalb er jet auf Schei- 
dung flagt; die Ehe war kinderlos. 
=—+1+> 9 — t 
Erträanft Kinder und fidh. 

Wenefeo, 3, 7. Augqujt. Die 23: 
zrige Frau Clinton Spradling, Gat: 
ı eines Yarminedtes 
bridge, ertränfte ji und ihre zwei 
tizine Kinder im Hennepintanal, eine 
Meile von Geneſeo. 
Tat, unmittelbar nachdem ſie Mittags- 
Lund) mit den Kleinen eingenommen | 
hatte, offenbar nad forafältiger Ueber: | 
fegung aus. Eine Wafchleine um bie! 
Finder wid um Sich jelbit widelnd, 
gina fie in 14 Fuß Mailer. 


Die Frau hat jegt 


und Nährgeld a: 


> 


um. 


a) 
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Fine Vartie, —— von dem Gatten | lenvororte und ihre hiefige Wohnung | sı ihrer 
fand die | 140 Dit Bearfon Straße ftand unter 


ter aeführt wurde, 


un» 
Ki 23a 


Leichen 


on 838,000 von zuverl 


57 


Marie! 


Katherine 


751) 


worauf 
su S3000 das Haus Wr. | 


aber] 
pielmehr | 
'telangeitellten 
acgen | 


yy Iiwerfichaft beizutreten, 


eri| 
Nett drohe 
das | 


auf Bährgeld | 


at | 


das | 


ge⸗ 
fetten Februar | 
auf | 


am 18. |: 


gelorat haben, fo | 


nabe Cam— | 


führte die | 


6 


aſſigen 


im Umkreiſe von hundert Meilen von 


oO 


im Retail S4V, 
Jacobean Oak. 
ft 


83 art —8 
30 geta werden 


Zet, 548. 50. 


| Keife Mahnung. 
| Bombe im Gebäude der Shaw Zaxicab 
| GH. zur Entladung gebradt. 
Sn dent Hauptgebaude der Wal- 
den M. Shaw Taricad Co., Nr. 1066 
IS: Michigan Ave, wurde heute im 
hinteren Teile des Hauses ee mt: 
maslid aus Dynamit hergeſtellte 
Bombe zur G zplofion gebracht, jedoch 
nur unbedeutender Schaden angerich 
tet. Ungefähr 150 Kraftwagen und 
eine ganze Anzahl Fahrer befanden 
ſich zur dem Gebäudoe, — 
legtere wurden in nicht geringe Auf 
verjegt, berubigten jich je: 


regung 
doch, nachdem ſie ermittelt hatten, 
Gefahr drohe. Die 


daß ihnen keine 
Gäſte der in der Nähe befindlichen 
Blackſtöne, Congreß und Auditorium 
Hotels wurden durch den Krach der 
Erploſion aus ihrem Schlummer 
geweckt und gerieten ebenfalls in 
große Unruhe, wurden aber von Ho— 
berrhigt. Der Ge 
ſchäftsleiter der Taxicab Co., John 
Hoertz, erklärte, daß das Bombenat— 
tentat nach ſeiner Anſicht auf Arbei— 
ſterwirren zurückzuführen ſei. Die! 
von ſeiner Geſellſchaft 
Fahrer hätten ſich geweigert, der Ge 
und ſeither ſei 
worden, der 
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J * 
gel in 


verſchiedentlich verſucht 
Geſellſchaft owohl, wie ihren Sa. 
Irern Ilngelegenbeiten zu bereiten. 

ee 


Geſtorteo Beranuge n. 


oliziſt bemerkte 
Blpd. und 
tge Bürichhen in einem Kraft 

beranügt die Straße entlang 
Igondeln und hielt fie an, da fie ihm 
verdächtig vorfamen. In der Waud 
geitanden Ste das Schnaufer! ge: 
ſtohlen ha feſtgeſtellt 
wurde, Zanderman & 
Pearſon, TB, 
'Etraße, geb: 


geitern Abend 
Aſhland 


Ein P 
an Jackſon 
u 


|magen 


| drei 


a u, 
fr 
Ä 


wie 


sy 


‘ 
nn: No 
BDie Ve— 


als die Bi 
Chapman, 
Str übe, 
Ir. 1902 Ma 
Ste behaupteten, 
nur angeeignet zu haben, 
Sposzierfahrt ınternehmen. 
ee 


Verhangnißvoller Fehltritt. 


rhafteten gaben 

üder 
Nr. 
ſowie 
iſhi mi It 


ſich 


'ihre Pamen 
und 
I 

| Det 
MM 


Huren 


n Gaylord 


on Blpd., 


bor 
iddell, 
Iun. 

| 

| wagen 
eine 
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gm id 


Vor den Augen bon 
dert Personen, die auf 
Straße-Bahniteig der 
tralbadn auf einen Zug warteten, wur 
de heute Mojes Mtitchell, 
Bladjtone Avenue, 


unaefähr hun- 
dem Randolph | 
Illinois Zen 


von einem Vorort— 
zuge überfahren und auf der Stelle ge 
ötet. Mitchell wollte 
laufenden Zug abſpringen, 
einen Fehltritt und geriet 
Räder. Er war bereits 

dem Lokomotivführer gele 
zum Halten zu bringen. 


— — — 


Opfer der Kreuzung. 


unter die 
tot, 


ang, den 


Die 532jährige Lena 
Phönix, Ill., wurde, als 
154. Straße in der Ortſchaft Harvez 
die Geleiſe überſchreiten wollte 


2 arNn9! 
Speidel 


Das 
30jährigen 
Diſon Streße. 
| Straße in Harvey bon einem Güter: 
zuge derjelben 
igerannt und getötet. 


_— + — — 


Angeblich ungetreuer Knecht. 


gleiche Schickſal 


Max Baſaj, Nr. 1320 


Unter dem Verdacht, ſeinem Arbeit— 
geber Gegenſtände aus Kriſtallglas 
und andere Wertſachen entwendet zu 
haben, befindet ſich George Young, der 
Hausdiener von Hermann Paepcke, dem 
Haupt der Baepde- Leicht Zumber Eo., 

in Haft. Die Familie Paepde bewohnt 





Ave. | 


Wafhinaton | 


machte | 


Bahn über den Haufen | 


Möbel-Klub für aufgeſchobene Zahlungen. 


Eßzimmer-Ausſtattung für 548. 50 
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beipaftigten | 
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Yilltam |, 
548 Nord | 


| den. 


Nr. 6041| 


bon dem ein=| 


} 


als es 
Zug 


5 | botieifchen 
den Kraft⸗ 


um!|? 
| —8R 
ſieht faſt gar nicht mehr 


Nöbeln wird morgen Vormittag 8:30 zum Verkauf 


J 


Chicago ſollte hier vertreten 


Sechſter Floor. 


860 —— für 825 


In echtem 


\ 


Duariered 


ober 
Deiner= 
. Nterzig 


Mahagoni 
Taf. ee 
fens werte Gelegenhe 
oder fünfzig einz nn 
enſo billig, 325. 


(Eingelandt.) 


Zur Cinſendungen aus dem Leſerkteis tft die 
Sufritten | 
und 
Papier 


Jiedallion nicht berantivorliid), 
muſſen möoglichſt tlar und furg gehalten, 
trei don „ertonlisgen Ungriſſen, das 
Nur wuf Liner Seile beiprieben fein. Yun 
Zuſchrifften, welwe den Ramen und die Adreſſe 
des Einſenders tragen, werden berüdfichtig: 
ı Die —“ „Abendpoſt“. 
Es gibt hier in Amerika doch noch ſehr 
viele rei hr obe rflächtiche 
Deutſch nennen und 
| ihre Abſtammung ſind. 
heißt, der alten Heimat 
den od ſonſtwie ein 
Arme zu greifen, 
triotismus Es ſind 
welche ide möglichites getan haben 
noch täglich tun, aber dennoc) gibt 
eine ganze Reihe von „Deutſchen“- wel— 
che noch nichts zu dem Sammelwerk bei— 
trugen, obſchon ſie es wohl könnten. 
traf ich kürzlich einige Herren, 
ſehr patriotiſche Unterhaltung 
wahrſcheinlich, nur augeregt und patrio— 
tiſch aufgefriſcht durch das ausgezeic 
nete Monzert in Riverview Park, 
welcher Ge legenheit ich dieſe Bekannt— 
ſchaft machte. 
ießen ſie arch 
an En ſpringen 
die Frage aufwarf, 
ters Kleinigkeiten 
gez un. zen: 


Sollars, 


— 
der 


reif 

Aber 
durch 
wenig 


ſtolz 

wenn 
Geldſpen 
inter die 


auf 


el 


ja zwar 


— 


einen Dollar 

Als ich 

ob ſie 

für das 

meinte neinige, die we 

{che Nie dafür bätten, 

dem alten Wareritide auch ichs 

und zechten weiter. Wenn alle 

yen So Däwten, wäre c3 Ichlecht un 

Sammelwerk beitellt, Tatſache iſt, 

die Juden in wenigen Wochen genm 

et zuſammenbrachten, wie wir Deut 
hen in beinahe zwei Jahren. 


Achtungsvoll 


nad) 


oil ſchon öf 


* * 


* 


An die 


Je länger man darüber nachdenkt, deſt 
mehr kommt man zu der leberzen zung, 
daß Theedore Rooſevelts 
Deutſchamerikaner doch 
war, als ein Rieſenbluff. 
niſche Politiker fühlt mehr und 
daß ihm der Boden unter den 
ſchwindet. Der amerikaniſche Stimm— 
geber wird immer ſeltener im Lande. 
Ueber 1 Million Familien mit 3 Millio— 
nen Mitgliedern ſind in den letzten Jah— 
ren nach Kanada ausgewandert, 
derne kinderloſe Ehen tun das 
Teshald jind die Wolitifer jo 
erfejlen, ein Were gegem Die 
rung zu erfalien Ma der 
immen zu de men, der 
Amerikaner der —— 

Stellunge 
aus Deu 
dieſen 


Redaktion der „Abendpoſt“. 


weiter nichts 
Der amerita— 


e Einwan 
* 
2 Deurich 


9— 


iſt 

iA 
und um 
nehmen, 
ihn 


Bine ar 
Wir Mu ll 
auf 


man 


Sege J 
Angriff 
wohin 


Ri R 


N. gemgeht. 

hinreiſt, 
jene 
Amerikanern, wie man ſie noch 
Jahren hier ſehen konnte. Die 
ſeht bald da, wo der 
rican“ dieſes Yand regieren 
damit wird Jteh vieles 4 


gleich, 


vor 
Zeit 


mi ird, 


Achtu 
R. 


uge 
1 n 
zın 


"Baldwin, 


— ——— — — 


Mich. 
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aſhington 
der 


Im 
heute 


ſtarb 


Leute, welche ſich 


c5 


drum verſagt ihr Pa— 
viele, | 
und 
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zo | 
vie eine 
führten, 


Bei derſelben Gelegenbeit | 


dent | 
dann einmal Süvden?, wie Georgia und die beiden | 


Zammelwert | Es 


Angriff auf Die, Geſehen halten. 


mebr, | & 
üben 


und mo— 
Uebrige. 
darauf 


Jabl der |d 


e Nandidat für die 
ihm den 
hat 


man 
Klaäfſe von 
35 
iſt 
„Hyphenated Ame- 
und | 


zum befieren wen: | Sand in Hand mit der demofratifchen | heil* worden waren, 


Barthofpital| werde, deren Leitung 


1 Tjährige Charles fenator William Joel Stone von Mif- 
Francis Browne, der Sohn eines hie- ſouri 


Senator 9 Valſh in — 


Wird demokratiſche Nationalkam— 
| pagne für Weiten eröffnen. 
| 


Energiiher Kampf um Senat. 


ernennen beionderen Aus— 
Site im Scnat zu erobern. 
antwortet Way: 


Demofraten 
ihuß, um 

Senator Walih 

mond Kobins, 


Bundesfenator Ihomas 3. Walih 
bon Montana traf heute Vormittag 
hier ein, um das weftlide Hauptquar= 
tier der Demokraten zu eröffnen, bas 
von Chicago aus die Kampagne für die 
Wiederwahl Präfident Wilfons leiten 
Imird. Senator Walfh fprach fich jehr 


| zuverfichtlich über Die Ausſichten Prä—⸗ 


ſident Wilſons auf eine Wiederwahl 
yo antwortete auf die Erklärung |: 
| Rapmond Robin, des fortfchrittlichen |: 
| Führers, der fich für Charles C. | 
Huabes, den republitanifchen Präfi- 


| dentichaftsfandidaten, erflärt hat, und) 


|machte verfchiedene Andeutungen über 
| die Leitung der weſtlichen Kampagne. 
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Was die Aussichten PBräfident Wil: | 


daß 
nur vom Waſhingtoner 


nen. 
Nationalkonventen,“ erklärte der Se— 

nator, „iſt die Strömung i im Land ent- 
ſchieden zugunſten Präſident Wilſons 
geivefen. ch bin überzeugt, er wird 
|iiebererwählt werden. ch habe bis- 





Eher nod) feinen Grund gehört, warum | 
‚er nicht wiedergewählt werben follte.“ | 


Antwortet Raymond Mobins, 


Die Gründe, die Raymond Robins, | 
zu Jeiner 
Erilärung zugunften Richter Hughes’ | 
®ı beranlaßt haben, ließ © 


den fortjchrittlichen Führer, 


nicht gelten. Er 
Ihiagender Weile, wie folgt: 
hat eine einflußreihe Stellung in ber 
fortfihrittlihen Partei inne gehabt. 
Natürlid) würde ich gern geliehen ha- 
ben, wenn er fich zuquniten Präfident 
Milfons erflärt haben würde. Menn 





ſchwer 
kornmt, 


zu verſtehen, wie 
Hughes zu unterſtützen. 
erklärt, er ſei für Hughes 1., 
demokraliſche Partei im 
Land kontrolire, und 2., 
motratiſche Partei im Staat Illinois 
von Roger C. Sullivan kontrolirt 
wird. Robins fürchtet für die Arbei— 
tertlaſſen. weil der Süden im Land 
unter der demokratiſchen Verwaltung 
eine herrſchende Stellung einnimmt. 
Er hat dabei die Frage der Kinder— 
ſarbeit und das Kinderſchutzgeſetz im 
Auge. Das Kinderſchutzgeſetz wird 


Süden 


bei in vierzehn Tagen zur Annahme kom— 


men. Es iſt richtig, demokratiſche Se— 
natoren aus den Baumwollſtaaten des 


Carolinas, haben das Geſetz bekämpft. 
darf aber nicht überſehen werden, 
daß ein anderer demokratiſcher Sena— 
tor adus dem Süden, Senator Robin— 
ſon von Arkanſas, das Geſetz im Se— 
nat befürwortet hat, fomohl was die | 
 Grundfäte, die ihm zu Grund liegen, | 
‚anfangt, als auch was feine Verfaj= | 
‚|Tungsmaßigteit betrifft. Was die 
Gefchgebung im Sinterejfe der Arbei 
ter im Allgemeinen anlangt, fo braudt | 
mon blos die Führer der Arbeiter: 
o| fhaft zu befragen, was fie von den in 
den lebten drei Jahren angenommenen 
Sie können genau 
— von welcher Partei im Kon— 
greß ſie befriedigt worden ſind. 
Ras Roger E. Sullivan anlangt, 


t 


fo bin ich ftets der Anſicht geweſen, 


dab Raymond Robins ein Mann it, 


| der die Dinae von einem Gefichtspunft | 
über 
Lolalfragen wichtige nationale Fragen 
Wenn es Fache ſein, da ſie ſo geräuſchlos zu 
für das Werke gingen, 
it oder zur Durchführung heute sorgen entdeeft wurden. 


Ianfieht, der ihm nicht aeftattet, 
aus dem Auae zu verlieren. 
zur Annahme von Gefeten 


4r 
4 


Land fon 
derartiger Gejebe durch einen demofra= 
tifchen Kongreß und Präfidenten, — 
verſchlägt es, ob die ſtaatliche Politi 

von Illinois 


durch Hinky Dink kontrollirt wird?“ 
Planen Kampf um Senat. 
Senator Walſh kündigte an, 


! 


daß | 


| Kampagne für die Wiederwahl! des! 
ı Präfidenten eine nachbrüdliche Kamz 
|bagne für die Ermwählung demofra- 
Itifcher Mitglieder des Senat gehen 
ihm, Bundes= 


und Bunbesfenator Willard | 


enator Walih | 
beantwortete fie in, 
Robins | 


man jeine Erklärung analyfirt, ift es 
er dazu 
Er| 
weil die | 
das 
weil die De: | 


durch Roger E. Sullivan 
oder die Bolitif der 1. Ward Chicagos 


Alfons auf eine Wiederwahl anlanat, fo, 
a lerflärte Senator Walfh, 
| | Lage biöäher 
Standpuntt aus habe beurteilen kön: | 
„Seit der Woche nach den beiden 


er die‘: 


Käufern 
gen 


rund 10, 


derte Modelle, 
Frühherbſt-Modelle von geſchneide 
Streifen. 


wollenen 


Sto*Ffe, 
amns, 


0 
n 


tirte 
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Berſtehen ihr Geſchaft. 


Spindentnacker ſpreggen 
ſchränke, erbeuten aber nur etwa 3100. 

Einbrecher drangen im Laufe der 
Nacht in zwei F Fabriten der Weſtſeite 
ein und ſprengten zwei Geldſchränke, 
derbeuteten aber in beiden Fällen nur | 
gegen $100. Die Buricher brachen ! 
|zuerit in das Büro der Chreago Ba: | 
per Tube & Can Co, ir. 168 %. 
May Str, ein, hüllten den Naffen- 
ſchrank in naſſe Säcke und ſprengten 
die Tür mittels Nitroglyzerins. 
Hierauf begaben ſie ſich in das ne— 
benangelegene Gebäude Nr. 172 N. 
May Str, erbracden eine Sintertitt | 
Iund gelangten in das Bürp der Int: | 
'perial Brovm Works. Zie Iprengten | 
den Geldichranf auf gleiche Werie 
und machten jich davon, macjddent Sie 
die Beute eingefakt hatten. Die) 
Burſchen müſſen Meiſter in ihrem 


zwei Laſſen— 


daß die Einbrüche erſt 
Ju⸗ 
zu ihrer Er— 

haben ſie 


‚gend welde Spuren, die 
greifung führen fonnten, 
£ nicht hinterlasien. 

— — — — — 


Zur Heilung von Kinderlaähmung. 


New Nork, Aug. Es wurde 
hier heute an 4 ſolche Perſonen, die 
an Kinderlähmung gelitten und ge— 
ein Aufruf er— 
laſſen, etwas von ihrem Blut herzu— 
geben, um ein Serum herzuſtellen, 
das zu Einſpritzungen in don der 
Krankheit Befallene verwendet 
den ſoll. Die Aufforderung geſchah 
auf Wunſch des Geſundheitsamts 
und mehrerer Aerzte, die ſich um 


ſigen Künſtlers, an den Verl ezungen. Saulsbury von Delaware anvertraut die Bekämpfung der Epidemie beſon— 


welche er ſich am Samstag beim Tau— 


chen in Paliſades Park, Michigan, zu— Kampf um die Sitze im Senat werde wegen großen Mangels von — 


309- 


Beil 5 Sn I: 


jle an der 


bon | -® 
jeinem Zuge der Xllinois Zentralbahn | 
überfahren und auf Yer Stelle getötet. | 
| ereilte den | 


Er wurde an der 157. |: 


I 
! 





‚zur Zeit ihr Sommerheim in einem ber 
am nördlichen Seeufer aglegenen Bil=| 


ber Dbhut des Hauspdieneis, 


| die reininende 


| Euer 


| Wut abforbirt und Gef 


lit: heiluitel 


wi 


Neinliate, wenn andere ver- 
Der Natur Heilmwitzel 
für das Blut. 


inigenden und heilenden —————— 
zen Seumir! tel der Natıc baben ©. 
das Wut ‚eine m Veiinert im Haufe 
' Zanfende ven fih heute bölliner 
(Sefunddeit die ihre Herſtellung von Bli nd 
Hantsstranfbeiten diefem aligentein nebraı schten 
Blutreiniger verdönnſen. S. ©. &, ift gänzlich 
bon Wurzeln, Kräutern und Rinden hergeſtellt, 
und heilende Beſtandteile ent⸗ 
Ihr flönnt nicht geſund fſein, wenn 
Blut unrein iſt, Euch fehlt Kraft md | 
Energie, wie die Sefimdbeit fie bringt. Ente 
sautfarbe wird blaß und fabl, Gnre Leben: 
draft wird geſchwächt. Wenn Abſallſtoffe oder 
Auswurf, den die Natur zum Mpführen bes 
ſtimmt hat, im Körver bleibt, wird es bont 
chwüre, Finnen, Schorf, 
Ausſchlag der Haut er— 


z 
tür zu 


gemacht 


2. 2 
8 Ss. 5. 


balten, 


Flecken 
ſcheint. 
e. €, 
| fernt se 
oder Gilt 
Ausſchlage 


und anderer 


dexs 


geht in den Blutumlauf und ent—⸗ 
Teilchen von Blutverunreinigung 
jeder Art, Alle Hautlrantbeiten und 
berfhwinden und die glatte reine 
| Saut, Gehrmdbeit ftrablend, zeigt, dab der 
slörper mit reichem neuen Blut verſehen 
Rheumatismus, Kalarch 


Blutgift find alies tieifikende Blutleiden und 


Bebandlu na_lommt niht3 ©. S. © 
leid, Solt S. S. S. aus irgend einer Apo⸗ 
hefe. Sir der Enrige ein defonderer Fäll. 
Areibt an Swilt Evecifie Co., Atlanta 


Anaclae 


it, | 
Efrofeln, anfterfendes | 


Sa, ! 


'fei. Das Hauptquartier für dieſen 
ſich in Chicago befinden, da die Mehr: | 
gab! ber ftreitigen Site im Genat 
| Staaten des Weftens angehöre. Ein 
‚Nebenhauptquartier für ben Zweck 
werde in Nem Morf unterhalten mer: 
| den. Senator Walfh nannte die fol: 
|nenben demofratifchen Senatoren, für 
deren Wiederwahl die Partei einen! 
nahbrüdlihen Kampf führen merde: 
Hitdeod, Nebr., Myers, Mont., Reed, | 
Mo., Pittman, Nep., Afhurfi, Ariz.,, 
| Taggart und Fern, Ind. Außerdem | 
eriwarie bie Partei einen nachbrüd= 
‚lichen Kampf für Erwählung vemofra= 
tifher Kandidaten für den Bundes: 
| fenat in den folgenden Staaten zu 
führen: North‘ Dakota, Wyoming, 
IUtah, New Merito, Wafhingten, | 
Wisconfin und California. 
| Zum Leiter der Preßabteilung im 
weſtlichen Hauptquartier iſt, wie Se— 


| 
| 


Cochran, Zaffingtoner —— 

der St. Louiſer 

ernannt worden. 
— — — —— 

— Dame (zu einem Herrn, der 
ſich in auffallender Weiſe in ihrer 
Nähe zu ſchaffen macht): „Mein 
Herr, was ſuchen Sie hier?“ 
Herr: „Einen Anknüpfungspunkt.“ 


Zeitung „Republic“, 


der» bemübten. Sie behauzten, dab 
Serum Sein Wert noch nicht völlig | 
erwiefen werden fonnte, glauben je- 
doc), dal es, wenn frühzeitig ange: | 
wandt, mindeitens Die VBerfrippe- 
fung des Ktranfen verhindern wiirde. 
Auf der anderen Seite gibt cs Yerzte, 
die iiberhaupt nicht viel Vertrauen in 
ein derartiges Mittel jegen. 


Sie und Feuchtigkeit. 


Nav Norf, Aug. Infolge der 
Hitze und der damit verbundenen 
außeraewohnlichen Feuchtigkeit in 
der Luft ſind hier zwei Perſonen ge— 
ſtorben, und es ſcheint, als 
Feuchtigkeit heute alles 
dieſe. Beziehung Dageweſene über— 
treffen wird. Das Thermometer 


zeigte um 10 Uhr nur 78 Grad, 3b: reits 


wenige 
ſtern, 


r als um die gleiche Zeit ge— 
die Feuchtigkeit in 


geſtern. 
— — e —ñ — — 


lich zuzog, als er an Harriſon Straße 
und Michigan Avenue von einem 
Taxameter der Atlas Taxicab Co. 
überfahren wurde, erlag heute im St. 


Hier iſt ein vorteilhafter Einkanf, 
verteilt 
Einer der bedeutendſten Waiſt-Fabrikanten in 
New Nork hat uns ſeinen ganzen Vorrat verkauft, umfaſſend 
ſind Frill Modelle, 
mit breitem Kragen und eine Anzahl 
Seco-Seide und baum— 


beſuchen. 


0900 Waiſts. 


Mois 


Nene corded 
hübſche 
Voiles 
und Orge ndieg, 
in Weiß und al 
len tonangebenden 
Schattirungen, 


blümte und punk— | 
Entwürſe 


NEENHAUNNNIN N LU slhllHJ 


„Mutterdanf des 


ver: | * ne 
‚gewahrt neben den Buarzufchüfien, der | 
ten Lieferung von Lebensmitteln an, 


periode nimmt ſich der 


areain Laſemen —* 


der 


wird, welche unſer Bargain-Baſ 


Darunter 
Modelle 


“tm 
iLi 


I 


g 81.30 vertquit 


ter, 


Größ⸗ 


ge: und 


mahl 


nt 


Mini 


il ai | 


IIND 


gekauft zu 
ungefähr 


beichranfte 


unter den Flunen 
nF 


ement 


Dieſe Vaiſtz wurden gewecht um Für 
' we 


Alle Größen 
346 
und eine große 

Sammlung von 

Muſter Waiſts 


rden. 


e 


ſind daru 


pn bot 


J 


38; Eure un— 
Aus—-— 


Morgen 


ill] 


Mi 


| 


Dentidhen Noten 


Kreuzes.‘ 


I 
\ 


in beionderes Geb: et für die Hilfstutig 


feit veuticdger srauen in den Ver. Staaten | 


Dabein in Deutfchland tämpfen 
Idie rauen ihren fiillen Kampf und 
unter ihnen am fehmeriten die Frauen, 
die Mütter find, oder ber 
\fchaft entgegenfehen. Ste müfjen die 


ohnehin chwere Zeit ohne die Fürs, 
Dazu | 


'forge des Gatten durchleben. 
fonmt in vielen Fällen die häusliche 
Not, die um fo größer iji, wenn bie 
Mutter einem Broterwerb nachgehen 
muß, und die unter Umſtänden 
‚208 einer bebürftigen Wöchnerin 
einem geradezu trofliofen geitaltet. 

Um folchen Uebelftänden entgegen | 
zumirfen, —— Elend zu ſteuern, 
arbeitet das Deutſche 
Kreuz Hand in Hand mit den ſtaat— 
lichen und militäriſchen Behörden des 
deutſchen Reiches 

Die Abteilung „Frühunterſtützung“ 
des Deutſchen Roten Kreuzes war bis 
zum September 1915 ſogar in der 
L der Mutterſchaft entgegenſehen— 
den Frauen ſechs 
burt des Kindes allmonatlich 
Beihilfe zu gewähren. 
wachſenden 


— 
vis 


zu 


a ge 


Inanſpruchnahme 


M utter⸗ 


Rote 


Monate vor der Ges | 


* 
Kr eu3 
Die ihre 2 ! 
‚ allein 
land zu I 
wißheit, 


nor— 


geſchnei— 


2 
> 


INNEN 


laſſen müſſen, 


506m 8 
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! 
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—uuu 


in 
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I 
| 


INNEN N 


Deutſchen Roten 
gibt den Familiendätern, 
Frau in diefer fchiveren Zeit 
um fürs Bater- 
ämtfen, die beruhigende Ge- 


5 
“ 


daß für ihre Yyamtiie geforgt 


it, während fie ihr Leben zum Schubße 


ber 
ı Schlagen. 


Chi 


Ausſtellung 
geſtellten 


Auf 


— M 
hat heute 
Samstag 


Lieben 


Anregung 
Commerce wird 


daheim in die Schanze 


—4 — 


cagoer Marftwode, 


aller in der Weltitadt her— 
Erzeugniſſe. 

der Aſſociation of 
heuer wieder eine Chi— 
arktwoche veranſtaltet. Sie 
begonnen und wird bis 
Abend dauern. Ihr Zweck 


iſt, Beſuchern und auch Einheimiſchen 


die außerordentlich große Mannigfal— 


tigkeit der in Chicago erzeugten Sa— 
chen vor die Augen zu führen, und ſo 


ſieht man 


aber im Haupigeſchäftsviertel, 
Schaufenf 
ſtellung von 


Artikeln. 
Aſſociatio 


ſtellung 


Deutſchen Roten Kreuzes hat neuer— 


dings leider auch hier aus Mangel an 
Mitteln eine Beſchränkung auf drei 
Monate vor der Geburt eintreten 
müſſen. 


Das Deutſche 


Rote Kreuz 
fre 
bedürftige Mütter, auch erforderlichen 
falls die nötige Wäfche und forgt für 
freie ärztliche Hilfe. 

Mit dem Zeitpunft der Geburt 
greift dann der Staat mit der oben= | 
erwähnten Wochenhilfe ein, und nad 
Ablauf der Staatlichen Unterftüßungs= | 
„Mutter: 
Deutfhen Reıen 
Kreuzes wiederum der Hilfäbe- 
dürftigen an. Ueber die „Mütter- und 
Säualings-Fürforge“ 
des Deutfchen Roten Kreuzes 

125 Broadway, Nero York, eine be- 


123 


danf” Des 


ben, die sau dant 


'Tchmudes einen quten Einblid in dies, 


\ 


I 
I 
I 


der Luft nicht Iebensfähig zur Welt gefom 
nator Walfh antündigte, William 3. Imar jedod um 5 Prozent höher als | wären. 


| 


* Un Verlegungen, die er fich kürze | Gat 


Lufas Hofpital der Adjährige Franf 


Rapmondb Wr. 522 M. 22. Ware. 


i 


ge⸗ ſen 
ob dieſe 
früher im | 


ſo menſchlich-edlen 
Hilfswerkes geſtattet. 
An Tauſenden von Kriegerfrauen 
und anderen notleidenden Müttern iſt 
der Segen ſolcher Frühunterſtützung 
ſichtbar geworden, und an 
Tauſenden von Kindern, die ſonſt 


Zweig des 


Laſſen wir 
den 


unſere Gedanken von 
Müttern daheim ſchweifen zu den 
ten, zu den Vätern im Feld: 


Das Beſtehen des Mutter dan— 


CASTOR 1A Für säuglinge und Kinder. 


Die Sorte. Die Ihı Immer Gekauft Habt , 


haben die Dele= | 


Fe fleine Drudfchrift herausgege: | 
ihres Bilder: 


Nichts e 


denn überall, namentlich 
in den 

eine eigenartige Aus— 
in Chicago hergeſtellten 
Mit Stolz verweiſt die 
n of Commerce in ihrem 


tern 


eine | Verbandsorgan darauf, daß die Aus— 
Bet der immer | 
des | 


beweile, daß Chicago ber 


Zentralmarft von Nordamerika ift. 


— — 


rfriſchender bei warmem Wet— 


ter wie ein Elas Prima (Pilsner), oder 


Rialto 
Haus. 


„Rational League“ 


(Münchner). 
Telephon 


. Kine Kijte für's 
Lincoln 4302, 


— —— _ 


mı23*3 


VomBaſeballfelde. 


Sviele: 
— keine Spiele 


Gerige 


| verzeichnet. 


„American 


2, Chic 


Vork 4, Velrojt 2 


| Tadelohia : 


Bishe 


League“ — 
ago 1 


i 


Waſhington 
(ao Gänge); Tem 
; Cleveland 5, Bhi- 
2; Hoffen 1, St. Louis 0. 


riger Stand Dieier Ligen: 


Natıonal Yeague 


"rooflon , 
Vollon ... 
Philadelphi 
Rew Port 
Chicago 

<t. Yonis 
Pittöburg . 
Cincinnati 


Chicago 
R von 

1 G [eveland 

kad Worf 


DEREON t 


„NRattonal 


Boſton (2 


'in Broof 


„American League“ 


Chicago 


|; 


Tragt die 
Datersohrift 
von, 


simertcan 


Gew. 


Serl. 


Yeug! 


—** 
524 
05 
‚905 
‚196 


Sentine Spiele. 


Leaaue*— Cincinnati in 


); St.Louis in Philadelphia; 
men | Chicago in Nem York; Pittsburgh 


lyn. 
Boſton in 
; Nem Hort in Cleveland; 


| Philade Iphia i in Detroit; Wafhington 
in St. Rouis. 





— oo 


Beranänungad-Weamweiier. 
— 
Riderptiew PBart. — Tiingtau Orcheſter 
und allertei Autraltionen. 
Foreſt Kart. Allerlet Attrattionen. 
oıumbra. — Burlcsfe, 
arrid. — „Mir. Yazarıız,* 
s mardgarıen. — Konzert jeden Nadı- 
tag und Abend 
rt. — „Sair and Warner“ 
ve erial. „Onkel Toms Hütte“. 
ıraınlepp, 715 Rorth Ave.—Jeden Abend 
und Sonntag Nachmittags 
Volallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: — und Kncben. 
(Anzeigen um er Die; mbrit i Ce 1 das ort ) 


306 
3 -.a 


I 
22 


„& 


Berlanat: 
Mittag bis 
R. Halſted 

Verſonat; 
Avenue. 

Verlangt: Saloon 
muß Bartenden. 


Ein auter Parbi 
Sonntags Nittag, 


+ 
za. 


don 
ſtetig 


Nitw⸗ och 
s11, 


Guter 


RPorter. 1637 


Porter oder 
3848 Kottage 


Grove Ave. 


Verlangt: Bartender. 
beit. Limits Hotel, 642 
ſey. Tel.: Lincoln 3257. 


nommt fertia 
Dole Aven nahe 


Ar 
Diver 


zur 


ſür 
82 
nahe 


is⸗ und 
die Woche 
Dalited 
zweit on Brot 
315 DIE 23. Str 


Alter Mann 
Irinfer. Yobn 
Lincoln »ive,, 


erlangt: 
arbeit; Tein 
Board, 2440 


na 


Rüde r, 
Vera, 


Serlanat: 
Rolls, U, L. 


Hann 


Griabrener Wafimitb-delfer, 9 
is der 2ı lic Moran 
818 S. May 


Verlangt: 
zufragen 
vBros. ſ 

verlangt· Korter, einer 
1463 Une Island ve, 

_ Berlangt 
Bäderei. 


Verlangt: Guter Junge, um 
zuhelfen. Tagarbeit 2330 8 


Var 


tenden fanıt. 


mit Erfahrung 
veniwt 
Kafes mit: 

Avenne 
modi 


Starler ie 


3812 


Au nac 
Oaden Ave 


an 


ver 


Berlangt: Erfahr: 
Hauramni. Suter Yı 
Reſtaurant. 


mer 


Geſchirrwaſcher 


Berlangt: 
820 den 
Hotel, 


Berlangt: 
ner Stewart für 
außerhalb der 


| Junger 
Monal. 
und 


Nann 
ol imm 

o 

za 


einen —— Club 
J Stad tgeſucht. Gehalt bis 
zu 5150. 00. Wohnung, Licht und Hei 
zung frei. Referenzen müſſen Al fein. 
Antworten unter Adr. F 911 Abendpoſt. 


dimith⸗Finiſbert 


sit 


Verlangt 
1616 Yarrabce 
Serlangt. Suter 
1409 Yarrabec Ziruf 
Berlangt: Mi teinit ebender 
arbeit verſteht, muß etwas 
tes Heim. Telephon: Irving 
Verlangt: 
Buſhelman für 
Dei 23%, Dalo, gi 
12 bi5 1:30 und von 


13 


Drei gut af 


bochfeine Arbeit RNachzufra« 


Mann Flaſchen⸗* 
34600 Yimolım Mpe,, 1 


Verlangt: Nımacı 
wagen zu beifcıt. 


ier 
‚stur 
Verlangt 
Guter 
Ave. 


Serlangt: 


arbeiten 
Autin 
modimido 


Bırcer, 
Lohn für rid 


zu 
181 


Edgecomb Place. 
modi 


Erpreß 
Zt 


Ztallmanı 043 


Griabrener 
816 


KRKohlen- und 
50. 1359 R. Halſted 


Verlang. 
Teawmſter. 
Berlangt: Guter 
ſchäft verſteht, 510 
Abenue. 


Saloon Porter der ſein 


in , 0 Nilmanfeo 
d Isod NRilwaufe« 


(se 


erlangt 
reit, $30 Det 
wWaſhington 


Fantor velter in mittleren 
Ken 


Jah 
at, „imm md Board, tl 
Bonlcvard modi 
Verlangt: Suter Delfer 
5006 ©. Racine pe, 


* — 
an Tagarbeit. 


Reinlicher junger 
Lunchman 3241 W 


als 
tr 


"erlangt: Bar: 
tender ımd 
Berlanat: 
2055 Roscoe 


rg Nanın 
ale 
Cales. 


Junge Erfahrung 


ir. 


mit an 


Verläͤngt: Junger Mar 
der gut aufwarten fan 

Berlanat: 
Dit Ontario 
Verlangt: Junger Mann 
Nebiler Ave. Ecke Woed 
Kerlangt: 
waulee Ave 

Terlangi Janitor 0 
mit Zimmer und Noſt 1028 yandı 
Rogers Part. 


Verlangt: Kupferſchmied > Yarrabce 


Knabhen 


zir, 


an 


% 
Lunchman, auter 
Ge Brand 


Lohn 


Nonat 
vente, 
modi 


Str. 


den 


Ir 
a 


Seller * 


* 


erlängt: Deutſchamerifaniſche 
Arbeit in GrundeigeniumsOfſice 
Depoſit Raults. dmidt & Zon 
bourn de 


Verlang 
Bartende 


senaben 
nd 


1601 


Tüchtliger 


en dert 312 


tagsarbeit. 


lanat: 
Cales und 
Verlangt 
Hotel, 513 


Rerlangt: 
loon. 3354 


Gute 


Lincol 


VRerlangt: 
und Racker. Allter 

Verlangt: „Vladſmithl 
5366 W. Poll Straß; 
Inverlaſſiger 


Chicago Ave 


Verlanaıi 
gen. 416 W 
Ein auter 


scuits. Adr 


Kerlangt: 
Rrot md 
Cicero, Ill 
Verlangt: Erfahrene 

22, Straße, 

%erlong 
an Bohr 
oaben 2 E 


W 
an 


Holadrechst 


ind 


A 


Verlaengt 
— ———— im 
tord S 

Berla nat: 
Sommer-Heim 
und Board. 

Verlanat: 
tes Heim 
3851 
Verlangt 
angt 
karf » 


Erfahrener 
x 


310 NS, 


u 


Randolpb 


Mat 
tur 
Sarlan 


im Fioſchenb— 


alleinitebenden 


3 
»oerl 


bing Y 
erlangt’ 
Nadaniragen 


erlangt 
manit, 

Berlaugt: Tüchtige Verkäufer in eriter 
Klaſſe — Cramer's Bäckerei. 
3434 N. Halſted 


Verlangt: 
Brot und Rolls. 
Betlangt: 


Steinmitble. 


Junger 


5155 


zent:Mable 
Adreſſe d 
ſonmodi 


Berlangt: 
Verlöſtigung 
tigen Yeute, 


od. 


rich 


Arbeiter; guter 
bortafton DIE 
Abreiſe Fifther 


50 
und 
Zofort 


rüchtige 


Verlangt: Mann für Milchenar 
pen; Leine Sountagarbeit; und 
Madiſon Caſfeteria,? W. Madiſon 


rbe 
21 = 

erlangt: 
Broadivan. 


Dairy Helfer 


Verlangt: Ut 

Floor. 

Arbriter, 223560p 
das ganze Jahr Santa 
Mards, 47, Etr. und 
Graham, Foreman. 
Berlangt: Uhrmacher, 
Aſhland Avenne. 


A 
enbabıt 
Robt. 


saadıvk | 


erlangt: er 
Se Ei 
Archer 


M 
ide, 


104) ©, | 
ſaſomo 


Deutſch-Ungar. 


Maſchinen- und Bauſchlefſer, ſowte 
Mechaniſer. die aus Kriegsmaterial-JIndufſtrien 
ausgetreten ſind, erhalten foſtenlos Stellung | - 
durch die „Arbeiterhilſe“ J. Bincent. 160 %. | 
Sa Calle tr 12ny* X! 

Berlangt: 
für allgemeine 
der Continental Kan Lo., 


Berlangt: 


Stiaben du 
Fabrilarde 
4606 


von d mehr Jahren, 
Ansittracen bei | 
Grand Ude, | 

Sayimk | 


Rerlangt: Männer für allgemeine Fabrifar- 
beit. Zu erfragen: Continental Can Go,, 460% 
daa 1wæe 


Grand Ave. 


Berlangt: Erfahrene Etrider. Unique Knitting 
mins, 410 Fifth Ave. mo ⸗ædo 


Inſtrumentel-und 
14420 


und Cales 


2086 J — 
Fullerton 


Yınchman; | 





| arbeit; 
Hof⸗ 


und | 


eh 
m 


| arbeit 


(Anzeigen unter diefer‘ Nubrif I Gent 


t 
ftebt und 


ma 


J 
tende r 


Ingen 


Man 
Adr 


ters, a 
m 
Kuh 


*ſchent 


gute 


ſucht Stelle als 


JFabritarb 
cial 


d 


vVerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Vort.) 


Verlangt; Wrappers und Chegers im 
Trimming Dept. eines Wholeſale Klei— 


der:Hanjes. Permanente Stellung. Gr: 


fahrung nicht notwendig. 


B. Kuppenbeimer ECo., 
115 S. Franklin Str. 


Verlangt 


Wladfmitn s Selfer, 


- Carringe Stevens, 
Kari tr, 

DBöderet zu arbeiten, 
Cales; guter Lohn. 


mit 
1741 
modi 


Vrot 


Verlangt: Junge, in 
etivas Erfſahrmng an 
Chicago be. 

erlangt: Yediger 
au helfen, 
Junge, um die Bäckerei 
Diverſey Varſway. nahe 


Mat, 
3203 


in Väderei an 
Broadway. 


Verlangt: 
1162 


zu erlernen. 

Lincoln ve, 
"erlangt: Grfabrener 

arbeiten, 3320 Fulle 


Sunge, 
rton Mde, 


in Bä derei zu 


im Zalvon; 
Chicago 


Guter 
aufwarten 


Verlangt: 
Tiſch 


Vorter 
3159 


muß am 
W. Ave. di 


u ngarifche B: 


dentfcher 


IS torter 
St 
Griabrener 


3030 


erlangt: 
6400 Halſted 


oder 


Verlangt: 
Lohn 


Junge 
Irving 


an Brot 


Part Blod. 


310. 
ſofort: 

455 
Brothers 


50 Arbeiter 
Vorzuſprechen 
gens Bosley 


Berlangt 
tige Arbeit. 


7 Uhr Mor 


Lohn; ie⸗ 
Waller wg * 
Seeley 32 3. 
* 


guter 


( 
) 


fü | 


Knitting 


19 
Tag: — 


Verlangt: Advance 


to 


<trider 


W. Madiſfon 


| tansarbett, 


Lohn 
Diviſion Str 
modimi 

der ſich 
laun 


zum 
gleich 


I beiten 


langt: Por 
rlaugt: Ein lediger 
eriabrım mit 
mit Hand 
Lohn 840 


8,1 Mu 


Mann, 40 bis 55 Jahre 
Santtorarbeit int „Slats, Ders 
Muß Empfehlungen 
R Zimmer. 
frſamo 


lt, 
werlszeng. 
per Monanunn 
udpoſt. 


traut 


w der Zaa für Wanner für alls 
tobler Nett ( oa! 
lamıw | 


erlanat: S2.7 


no x 
100 „ucot 


Ver langt: 


eigen mi ter 


Männer und — 
(In ubrif I Kent das ort.) 


t oder obne | 
Suter Yobn, 
modinti 
ter, Starten und Kinder Alm 
von Zwiebeln auf unſeren Farmen 
go; Ztiid-Arbeii Ihr alter aute 
"hend, achzufragen ver; 
* ur heit 


Urb x. 


erlangt: 
Aind 
j411 


mi 
ı 


Ehepaar 
Farm; 


nur Heilig 
—W 


Nice 
ung 


srl 
u 


Nırdlora Gi yive, sau 


erlangt zuverläſſiges6 
leine Wäſche. iet 
Abe. & 


hepaar tr 
renzen 


heſter port 2780 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
das Auı ri.) 


ber 
Stel⸗ 
1906. 


* 
1cht: 


Ge Qartender, 
feine Arbeit 
113 W. Goethe 
ſucht: Erſter Klaſſe 
willens etwas 
i, Tuch 


der ſein Geſchäft 
ſcheut, fucht ſtetige 
Str. Tel. Superior 


dinaviſcher Bar— 
tun, hat 
RMend— 


6 ffa 
Porterarbeit 
Bir, 3. 12 


ſerenzer 


Lune for h ſucht ſte 
Adre.: zZ vVIO Abendpoit, 
modi 


erfahrener 
ol 


GBGeſucht 


blat 


Wırter 
im < 


lv 


und Salad 
Erfabriumg. 
ntodi | 
Als 
als 
ach | 
eie, 


Meat 


Stellung nelucht als Gold 
i lang: 


in Dolel oder Reſöort; 
D Abendpoſt. 


44 
„it 


Alleimtehender 

Sinpfeblimgen, * 
5mann, t Pferden umgehen, 
nellen. on Pelzmaun, 2133 W. 50. 
zweite Haud, 
Ohſt, 325 —Schiller 


Mann mittie ten 
ſucht Arbeit 


Geſucht: 
ite 


fann 


wünſcht 
eur. 


Calesbäcker 


dfeite C 


Geſncht: 

ztellit 

Gelucht Arheit 
rt 


Sof 


bei mäßi— 
Wentworth 


irgend 
vb 


welcher Art 
Gabriel, 4521 


Stellung, 
famodt | 


Bartender ſucht dauernde 
Arbeit. 1372 Mohawt Sitr. 


Geſucht: 
leine 
und Paperhaänger 
nd billig Irving 


Geſucht Kainter 


Urbe 


inch Stelle, 
Partk Blvd. 
Gan,tiiwk 


ty 6707 


Rolls 
‚Wette 
‚, willen zit 


Bader an Brot 
erite oder 
ogltch. 172 


Gefucht: Cale 
Hand, tan 
Telephor 

omo 


rbeit 
Humboldt 
1er Jahren 
Mdr.: an NIS 

ſomo 


den 


na 


ſucht: diger Mann, in 
irgend wer Beſchgftign 


bendpoft 


be 


ſucht 
vorge 
lol 


iscuitbäcker 
Uäckerei 


und B 
Kleine 
Abendpoſt 


Urot⸗ 
Hand 


Geſfucht: Guter 
s erſlte 
Adr NS, 
ordentlicher deitfcher 
ſfucht ſtetige Arbeit 
Hermitage 


Junge, 17 
Schmid, RNr. 
ſomo 


S 
„ve 
de, 


Kine aute Dritte and 
Biſscuit ſucht Stellung 
Wells Str. Phone 


Bäcker an— 
kr, Hof⸗ 
1608 
ſaſon 


zuperior 
mo 


dand 


ı\ 


Nader au 


Klub, 1540 8 


und 
Str. 


mo 


Brot 
6, 
irlo 


Geſucht: Erſte 
wünſcht 


—XR 


Wert 
ve rherratet 


Ich, Lincoln 


Bartender, 
'cblunge 


fucht teile, 


2001wxe 


Emp 


und ſelbſtändig 
Telephon: Lincoin 


tan 10% | 


Geſucht Barieuder 
ſucht dauern zte 
‚172. 


erfabren 


ung 


de 


Sein: Janitor ſucht 
Yeichüf beritcht alle 
* 7 und Abends 


Roöſtner Abe 


Stelle in einem arohen 
Repargturarbeiten. wi⸗ 
vorzuſprechen. 2205 Ro. 

50 alıwX& 


erlangt: Frauen und we dien. 
Elnzeigen umter Dieter Nubril 1 Kent das Nu 


Fabriten. 
übe 
itbien zu 


uchigan 


Yäden 
ud 


und 


hen, r 16 Jahre um in 
r in b arbeiten bu & 
zumtitb, > Me Apd. 


zahnarzt 
bourn pe, 


Kr 


fHice 


Ihkadchen 
1217 


Junges 
Anfang. 


angt: 
8 


für 
Ely 


zum 
—W 
Sarbeit, 


194,7 
1-04 


heit 


fir Bad 
044 Ztate 


laden md | 
Pyone: 


zit 


Nädchen 
217 


Erfahrene Büglerin und 


Fuͤrberei Anton Graf 


für Bäckerladen 


A 
Meyer, 138 


und 
Uil 


modimt | 


x vpetators 
idern. A 


alle 0 


Ein Mädchen 
Zciveier, 


Rerfüuferin im 


Center Zr. 


als 


“ 


Nerlangt 


Bäckerladen. u 


ı DEBe., 2. 


dien bon 15 Ra) 
uchbinderarbeit 
— Ren 


umd 


& 


ren 
au 


eilt 


Kerlangt: 
effield U 


Serlangt: 


teihte | 
s 


Sabre fi 
& Go,, 53 


über 1 
eit. Barrett 

vlarf Ztr., Zimmer 1021. 
"erlangt: Erfahrene Tperators ar Union pe: | 
md Marrow Maſchinen Unique Knitting 
110 <, Fift Abe nıo—Ddo | 
ors an Hausk'lei— 
Adfinger Bros. 
frſamo 


Mãädchen 
E. 


8 2. 


Spera 
ziunlch, © 
vide. 


Erfahrene 
* near ug 


‚DI 


Serian 
ru 

Milwaunlee 
Sr der DNA 
*12 und tel 
1929 R. 


Erfahrene 
lann 
Stucarbeit 


Verlangt:; dchen 


hine, 


Knopfnäl 
an Dame ue 
Palmer & Co., 


herinnen, 
vats 


367 W. 


Sandnü herinnen 
und Zuits, — 
Adams Str, 

fon—-mt 


erlangt: 
und Baſters 
Percival B. 


Berlangt: 
für allgemeine 
tinental Can 


Mädchen von 16 und mehr Jahren 
Fabrikarbeit. Zu erfragen: Con 
Go., 4606 Grand Ave.  Dagiwk | 

— | 

Verlangt: 25 Hand» md Mafhinen-Mädchen, | 
um Ornamente ımd Vraids zu maben; umerfad: | 
rene fönnen auch lag befonimen, A, 4. Fiedler 
& Zon, Engenie md Hammond Ztr., ein Vlod 
öſtlich von Sedawick Str. aim | 
Serlangt: Sram in einer Leinen Home: Yüde» 
rei zu baden, Erfabrung nicht nötig. Muß eine 
gute Homebäderin fein; fommt fertig zur Mrs 
beit. 3615 Lawrence Ave. 5agim& 
Verlangt: Frau in Laundeu u arbiitey. 
Antifeptic Launıdrh, Grace Str. und Sb field 
Ude. aſonmo 


iss n. 


3025 


Wochoe. 


| fein 


- I fein 


mußß 


1* 


Küchenarbeit. 


ı ber 


benarbeit 


Haus 


| ren 


I stocti; niter Yobn, 


| $10; 


| Heine 


avendpoft, Shicago, Montag, den 7. Anguft 1916. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Fabriken. 
in Bäckerei. 


gäden unb 


Ladenmädden 
Ave. 


Verlangt: 319 
Milwanfee 
Verlang Erfahrene 
derten Zfirt® umd Kleiderıt. 
1123 3%, Mi lond Ave 
Verlangt: 
nähen, 


Operators au, geſchnei— 

I. CEhriſtopher, 

ſaſonmo 

Frauen und Mädchen, um an Hojen 
guter Yohı. 1539 Burling Straße. 

ſaſonmo 


Erfahrene Mädchen 
Stetige Pefchäftigung. 225 
dag, In 


für Krait ber 


Berlenat: 
trieb Näbmalcht ne, 


N Sesplanı tes 
Rerlangt! Frau, 
dermat hen ver steht. 
aufta Straße 
Rerlangt: Mädchen 


1352 


St 
zi 


die das Fuſchneiden umd Sticie 
Beth Basaar Co., 3738 Mir 
dofrſaſen 
Damen⸗ 
Floor. 
2aglwæ 
Nerlangt: Srauen md Mädchen fr Caundrv- 
arbeit. 162 N. Halfted Etr.. zmwifchen Lafe und 
andolpb ir, taugimE 


Si perators 
Milmwaufce !lve., 


a 
Ö, 


Hausarbeit 

Tüchtiges Mädchen für Haus 
muß gut lochen lönnen. 2 Erwachſene, 88. 
Margate Terrace, 2. Apt. Telephon: 
nnſide 1840. 
Verlangt: 
rant. 1602 

Verlangt: Mädchen 
beit. 1406 Hood Avo. 


Verlangt; 
be 1%; 


87 


Ge ihirewafcherin, deutſches Re— 
Str. 


für allgemeine Hausar— 
Tel. Zunndfide 2131, 
modi 


ſtau 


Wells 


Verlangt: 


Eine ſtetige 
181 W. 
dchen 
Familie. 
Road. Telephon 


Waitreß; Teine 
Monroe Str. 
allgemeine Hausar— 
Vanderwicken, 4415 
Edgewater 5750. 


x9. 
Serlangt: 


beit, tiere 
-beridan 


num 


ntodi | 


"erlangt: Mid 
je md bei der 
Sudlon Mve,, 1. 


den, um auf 
Hausarbeit zu 
Flat. 


Kind aufzuvaſ— 
helfen. 1378 


io 


Junge Frau, um in der 
Gutes Heim für die rechte 
kart Lunch Room. 


zu 
P. 


Verlangt: N Küche 
Perſon. 
Jacter, Forreſt 
Forreſt 


rt s 
z»arl be, 


Frau als Paſtry-Köchin. 830 
ßimmer und Board. Leichte Arbeit. 
Hotel und Late Part Avenue. 

Tagimk& 
allgemeine 
5423 


den 


„Serlangs: 
ortat 
3 


Verlangt: Mädchen fir 
beit; lein Waſchen; 87. 
Tel. Edgewater 3072. 


Hausar— 
Renmore Ave. 
7aa1wa 


als Geſchirr— 


langt: Frau 
voſcherin. Guter 
130 Canal Str. 


oder Mädchen 
Lohn. Keine 


Erfſahrung. 
Telephon 


Verlaugt: Wäſcherin 
voldt BIvd,, 3. 


mit 
Flat. Humboldt 


Verlangt: Mädechen für allacı meine wau: (Sarbe ett, 
zwei ti Der Familie; muß eungliſch ſprechen. 
1621 Calumet Abe., 2. Apt. 


allgemeine 
Bäckerei, 


Verloigt 
Hausarbeit, 
1901 Fremont 


Mädchen 
Safe 


Starles 
lann zu 
<tr. 


für 
ſchlafen. 


uge Ha 


143%, 


2, 
N 
Dei 


erlangt 
Ka ;inragen 
via Ave. 


Lerſon 


Weorge Ir⸗ 


Waſchfrau. 


Wells Str. 
fũr Minwoch 
Ave. Tel. 


Berlangt: 730 


und 
Dals 


Gute Waſchfrau 
4805 Forſter 


Berlangt: 
Donnerstag. 
land 4, 

Nerlangt: wsırte 
Gongr: 5 


Wafchfrau. Nachzufragen 
Str. 
Näde ben 
1100 Z. 


oder Frau für allgemeine 
Afbland Blvd,, 1. lat. 


Berlangt: 
dausarbeit. 
Reſtaurant, 
Water 


lanat: Nöwin fir Zalorn und 
a, 133 Weſt South 
Ecle La Salle. 

Verlanat Mädchen oder Frau 
Hausarbeit und Wäſche, 4 in Familie, 36 Die 
Tomm, 4750 Indiana Aver, 3. Apt. 

TauatwXE 
Mädchen für aligemeine Hausarbeit, 

2740 Bine Srcve Ave, 1. Apt. 

modi 


Nacht-Köchin. 


für allgemeine 


Re rlangt 
Kochen. 


Eine Tog- und eine 
Halſted trade. 

—R für allgemeine Haus sarbeit, 
form bügeln. Yinzumiragen- nad 6 
»irs, Nowenjtein, 2522 Burlitg 


langt 


Ver 
54 Mord 


17 
"erlangt 
walayen 
Ubr Abends, 
Araße. 
Reinliches Mädchen für Küche: we— 
noch Sonntaäagarheit. Vorzuſprechen: 
Ehiccoo Ave, 

Frau zum Kochen 
ybourn Avenue. 


Verlangt: 
der Abend 
Int a 
Verlangt: von Buſineß— 
lunch 1501 


Verlangt: mädchen oder 
zuhauſe ſchlafen. 19 


C 
Fen für Hausarbeit, 
Sedgwick Straße, 
modt 
Bufinehln hlöchin zur 
Tage. 619 Fifth Abe. 
für allgemeine 
bis 5 Nach, 
mo 


Berlangt: 
ishilſe für 


Verlangt: 


Eine 
cin 


gute 
paar 


Mädchen oder Stau 
Ztimden don 7 
Divilion ir. 
erlangt: Verheiraätete 
tinghyaus aufzupaſſ 
Köomnit zwiſchen 3 und 5 
Dearborn Ziradı 


1H00 


ul 


Frau für  Fleines 
Zimmer. 


fur freies 
Uhr nach 1215 Nord 


Verlangt: Waſchfrau in Privatſfamilie, 
ſto ine jede Montags oder Mittwochs. 82. 
und — Ave., 3. Apt. 

Verlangt: Tüchtige Frau zum Wafchen, Hals 
1417 %. Dearborn Str, 2. Upt. 
Rerlangnt: Zwei gute ftarfe Mädchen für Kit 

1652 R. Clart SEtr. modi 
Mädchen für allgemeine Hau 
oder Bügeln. Guter Lohn. 

6 Uhr Abends. 2522 


Gute 
Woche 


Tag 


Sarbeit, 
kadh: 
Burling 


Rerlangt: 
lein Waſchen 
zufragen nad 
ztr., 1. Flat. 
Verlangt: 
t evivantene Yı 
RK. A. Großman, 


Drerel 2 


Mädchen für allgemeine Haus 
ute, keine Wäſche: Lohn 
3244 South Park Ave. 


‚arbeit, 
St ‚u, 


zel, 
modt 
Hilfe ın 
Yeaditt 
modimi 


Frau oder Mädchen zur 
Guter Lohn 1525 R. 


Berlangt: 
arbeit. 
Flat. 


eir., 3. 


Verlaängt: Erfahrene Ködin, Deutfhe oder 
ilngarin, 2 in Samilie. 5747 Sheridan Noad. 
Edgewater 5582 modt 


Beſſeres, erſahrenes 
heferenzeint baben; 
wmvvod Ave Flat 


rlangt: 
gutes Gehalt. 


sarbeit, 
Vornell 


allgenteine Haut 
nzen 5494 


Mädchen ſür 


Verlangt: 
heter 


aſchen 
pt, 1 


86 
Abe 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt; 
3 4931 Grand Pivd., 3. Ant. 


3 in Familie. 


modi 


Geſchirrwaſchen, in Re— 
Woche, 310. Muß erfah— 
732 Sheridan Road, nahe 


Verlangt: Frau zum 
ſtaurant, 7 Zuge die 
und ſtetig ſein. 
Broadwah. 
Verlangt: tädchen, bei leichter 
beiten, jeden Zag bon Y bis ! 
itaasarbeit 83 die Woche. Mrs. 
Orchard Str. 


Hausarb 
Uhr. 
Schmoll, 


Y) 


Ein junges hei 
Dansarbeit, feine Asälche, autes Heim, 
1017 Daiin Ztr, el. Wellington 102 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit, samilie don 2; muk gute Köchin 
fein; Kobn $7. Neferenzen verlangt. 918 Nena 
Apt. modimi 
sarbeit, 
1302 


für leichte 
ER, 


"erlangt: Madchen 


Mädchen für allgemeine Haus 
auter Cohn, Referenzen, 
Rart, 


erlangt: 
in gamtilie; 
Ave. Rogers 


Serlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn Michigan Ade,, 3, lat. 

Griter Klaſſe ungariſche Dinner— 
1662 W. Madiſon Str. 


Nettes 
3318 


Ver langt: 


Serlanat: Gutes Mädchen für 
antes Dein, 6728 South Park ve, 
Verlangt: 
mm, 
Center 


Mädchen fiir allgemeine 
gute Nöcdhin fein, Brinat 
Str. 


Sausarbei ß, 
Neferenzeit, 
101: 3 modt 


erlaı at: 


Mädchen fir allgemeine Haus 3arbeit, 
»amilic. 5606 PBratrie pe, 2, Uni 


Köchin auf Nachzufra— 
Paulina 
—X n für 
in Meiner Santilie, 9, 


Avenue, 1. Flat. 


en, 
gen n 134 


dem Lande, 
> tr. 


allgemeine Hausarbeit 
Megger, 4352 Indiana 
ſomodi 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tleine Familie. Frau Lowis, 225 Oſt Str. 
ſomo 

für allgemeine Hausars 
mu aut fohen tönnen; gu— 
Afbland Ave. —bi 
Mädden für allgemeine Hans 1Serbeit 
samilie,. 1324 S. Harding Avenue, 
ſomo 


03. 


Verlangt: 
beit; feine 
ter Xobe, 

Verlangt: 
in kleiner 
F Flat 


Be r la nt 


Mädchen 
Wäſche: 


Rabe, 5003 


Mädchen oder Frau mittleren Ylters 
fir leihte Suusarbeit, 4103 Archer Ave. Tele— 
phon: Trober 6991, Gagiw& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Samilie, mit oder ohne Wwafder. MW. 
Roth, 5226 PBotomac Ave, Zeh: Belmoni, — 

omo 


ars, 


Zonne | 


Ielepbon | 
modt | 


| für 


Zomittagsarbeit, | 
| N prechen: 


1041| 


ishalten.“ 


modint | 





nahe 





mit | 


| Zinaelmann, 1 


Kindermädchen, 
voL 


ı gimmer 


eit | 
eine | 





Hausarbeit; | 


I bei älteren deutichen Leuten; s 





Verlangt: Francen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent bas Wort.) 


Hausarbeit 

Verlangt: Mädchen, Erfahrung nicht nötig. 
3348 Yroadivad, 6ag, 1w* 

Verlangt: n in 
ner Familie; 
2, Flat. 

"erlangt: 
13541 N. 


Köchin und zweite8 Mädchen in Fici» 
guter Kohn. 4856 Grand Blod, 
lag,iw& 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mapleivood Ate, ag DE 
erlangt: Mädchen 
beit; $8, feine Wäfche 

Tel. Edacwater 14. 
— Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
740 Hampden Court. dag!w& 


— —— —r — — —— —— — 


allgemeine Hausars 
6252 Winthrop ide 
Sagiw& 


für 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeiaen unter diefer Rubrik 14 CEts. bie Seile) 


Vefte Stelle en 
Frauen und Mädchen in Fabrifen, 
jtaurant3, Caloons, Farmen uſw. 
Mdbance Empivpmtent Erhange 
Floor. 179 W. Waſhington Str 

28mi*x 


Mad⸗ 


täglich für Männer, Knaben, 


Hotels, Res 
2. 


Germania 


Bermittlungs- Büro veriangt 


| ben für Privatitellen in Chicago und_ Umge⸗ 


bung, guter Lohn; reelle Bedienung. 
Ade,, nabe valſied. Tel. Lincoln 8161. 

Verlangt: $75: Engineers, Heizer, 
Mafchiniiten, Borters, Nanitors, 
Central N, Mafbington Str. 


755 North 

up26*X 

Ehepaare ; 

Ebippe 
Emplobment, 


154 
Fuhr's deutſch ungar. Büros täglich beſte 
len für Privathäuſer, Hotels u, Reſtaurants. 
North Abe. Phone: Lincoln >iuo, 


Stel⸗ 
540 


Teutfh » ungarifches rmittlungs ⸗Büro ver⸗ 
langt: Mädchen für Hausarbeit, Hoiel und 
Neflaurant. 452 Nort) Ave, Tel, Dive ey 82: W, 


vLaſchpläb 
ühren 


Waſchplätze 
Phone: 


für $2 10 
Ravenswood 15 56, 
3aglıvk 


nur 


Bei [ 


Stellungen furhen: Francı und , Wlädihen. 


teingeigei unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort) | 


Sefucht: Sa iſche 
Stelle in —— 
Abendpoſt. 


Frau 
Haushalt. 


ohne nd ang 
MD 3 A. 


Frau mittleren Alters ſucht 
Haushaltung, Bügeln und Waſchen 3 
der Woche. Ledan, 2143 S. 


Geſucht: 
für Tage 
in Fairfield Ave. 


modi | 


Geſucht: 


Junge deutſche 
Reinmachen. 1411 


Deutſch 
it, deritcht 
13065 

Geſucht: 
lung für 
2. Flat. 
Sein 
Arbeit, 
waſchen. 


e Fraur 
Hudſon 
ungariſches 
auch 
Sedawi t 


dunſcht 
—8 


Stel 


Gef ct: ſucht 


z Mädchen 
H alt 5 SHarl u 


stochen, Bitte 
<tr., hinten, 


vor 
unten. 
ſucht gute Stel—⸗ 


Clybourn Avenue 


FIRE \ 
Deutſches Mädı hen 
Salsarbeit, 1507 


ht: Wittfrau 
einige Stund 


1826 N. 


in mittleren 
en, geht auch 
Halſted Str. 


Jahren 
halbe 


ſucht 
Tage 


Gefuht: zwerläfſige 


gi Frau mit beiten. Gm: 
pfehlungen Sucht Stelle zur Beauffihtiaung 
eines Saufes, Office vder entiprechenden Zeil 
Arbeit gegen freies zimmer. Mrs, Mureller, 
25% Ontario Str, 
Geſnucht: 
Bügelſtellen. 
Avenue. 


ſucht Waſch 


Deutſche Frau 
Serbſt vorzuſpre 


und 


Fifth 


wett, 


Geſu mh: 
Hauſe 40 
Metiger, 


Dentiche Frau 
nchmen, 35 
721 Elhbourn 
Geſucht: Guter Buſineßlunchloch 
lung, auch als Lunchmann. Adr.e: T 
Gefucht: Saubere deutſche Frau,welche wöchent— 
lich flleine Wäſche ins Haus zum Waſchen und 
Bügeln nimmt Nachzufragen Vorm. 8 bis 
Uhr, Nachm. 4 bis 6 Uhr. 4008 Southport YIve,, 
nahe Irving Barf Blvd., 2 


nad) 
bend, 


Wäſche 
das Du 


winſcht 
Cents 
Ave. 


ſucht 
905 Abdyſt. 


Zu vermieten 
(Anzeige n unter diefer Rubrif 14 Cts. die Zeile) 


Zu bermieten: 
für Apotheke, 
oder Schneider— 


Mebrere aute Läden, neeiantet 
Bücerei, Marlet und Wroccrh 
Sbop, 3511 N. Eramwford pe 

Tagiw& 


Yu 
eleftr 
Tel 


vermieten: Sclle 3 
icht, 4. Stock, 815. 
W eu inaton 8265. 


Immerwobnung, 
3464 R. Clartk 
Taug, 


Bad, 


t 
"a 


31 dermiein: Yaden 
Reine U age für Vücderei oder anderes 
Sochbahnftation, California Ave.n, 
Nan Bırren Str., Moſaik Fußboden; 
Yichter und aroherfeniter; $35 & 
Yan Yurcı Str. 


eleftrifwe 
Co., 
Daalwmf 


Jack 2808 


modernes 
Keeler Ave. nahg 


ag, 1wæ* 


Sieben Zimmer 
Floor. 2200 N, 


> vermieten: 
(Ecke), erſter 
Armitage Ave. 


Su vermieten: 2. 3. und 4. Stockwerk 
des „Abendpoſt“-Gebäudes, 223—225 
W. Waſhington Str.; groß, hell und luf— 
tig: Dan dfheizung. Näheres beim Ge— 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 22 


223—225 
W. Waſhington Straße. 17in*x 


freundliche 
Chicago Ave, 


Hinterzimmer, 
erfragen im 
ſamo 


Bu vermieten: 4 


2505 W 


Zu 


Zu vermieten: 4, 5 und Zimmer 
bis 825. Zwiſchen North Abve. und 
Ave. Chas. A. Rauſchert, 8355 Center 


6 Flats, 310 
Etr. 
21fb,mo* 
Zu vermieten: 4125 No, Crawſord Avenes 
Zimmer, moöodern, 2ſtöck, Haus mit Laden, 
Schneider, Putzmacherin, Arzt, Delilateſſen paſ— 

ſend; gute Nachbarſchaft. Central 2642. 


für 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14 Et3, die $ 


Hit vermieten: 
2 Herren in 
ſoomers. 5727 

3u 
at 
Zir. 


Zeile) 
Iver 
ren 


Möblirtes immer 
Rrivatiamilie! 
=, Garventer 


für 1 
ande 


Yina 
Lerite 


vermieten: 
für deutliche 
zwiſchen 

3 
mei 
1500 


Luftine veine 
Herren, billia. 
Larrabee ınd Sallted, 


Simmer,  befter 
Diviſion 
momi 


neeignet 
Dad, 


643 


vermie ten n: 
Freunde 
Orleans 
Zu vermieten: Großes 
nahe Lincoln Bark; beite 
705 North 


nr 
Karnz, 
modi 
Bad, 
83.00 

modi 


Großes 
oder 
Etr. 


Zimmer, 
Ehepaar. 


Frontzimmer, 
Carberbindung, 
Park Avo. 


Frau 
geſchlofſſen 


ältere 
aus 


Alleinſtehende 
Kinder nicht 
Abendpoſt. 


ſucht Boarders 
Adr, 2, ®, 80 


vermieten: 
Str aße. 


itſe ol. J zimmer, 


Fron 1437 Lar— 


M tarfı 15 


Hu 
rabee 


modımm | _ 


reinliches, 
Herrn bei 
Racine Ave. 1. lat, 


luftiges 
ruhigen 

hinten. 
in 


vor⸗ 


be rınieten: Helles, 
an anftändiaen 
2341 N. 


gu 


Leuten 


Vermiete 835 Grace © 
modernem Heim nabe Bis 
aüunlihe Board, 1 Plock ar 
vom Lake. 

Deutſche 


Hrn? 
2035 


ncue Zimmer 
mark Garden, 
Hochbahn, 2 


Frau anſtändige Roomers. 


Lincoln Abve 


wii nfch ht 


—— m 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die ‚Beile) 


Su mieten geſucht: Alleinfie be nder 
fuht auf der Nordfeite eine Lleine leere 
nung bon 2 oder Zimmern, Mr. ©, 
Abendpoft. 


Nann 
Woh⸗ 
692 


Junge Frau ſucht drei bis 
möglih mit Pad, fein 
Scherer, 2121 Ordard 


Suche Board 


vier Bimmer 
Bafentent. Mrs. 

Str. 

für 

kleiner 


wo⸗ 


und gute Pflege 
7 Jahre alte Tochter bei beſſerer 
IV 
me gute Leute möchten ihre Adreſſe 
Preisangabe ſofort einſenden. $ 
Gettysburg Place, Jefferſo n 
Mann Fucht reinliches 
Leuten, Nord⸗, Nordweſt— 
A 198 Abendvoſt. 


E. 
Park. 


5470 


Junger 
ruhigen 
ſeite. Adr.: 


Zimmer bei 
oder Weſt⸗ 


Sandwerte r fucht Zimmer mit Board 
ftändiger üite rreiſcher Familie. Nord 
weitieite, Adreſſe: T. 906 Abendvoſt 


Aelterer Mann wünfcht autes 


bei ans 
oder Nord» 


Heim mit Poard 
die Woche. 
udr.: X. 


habe weſtern North 908 


Abendpoft, 


und Ave. 


Junger deutſcher Mann wünfet Simmer: 
nochgelenenbeit borgejogen. Ruhige Geaend 
Nordmweftfeite, Arbeite Nachts. Preisangabe, 
Hdreffe: M, 807 Abendpoit, 

Mann in den 30er Sabren, wünfet Zimmer 
und Board, am lichften bei Privatleuten. Leo 
don Nr, 3404 36, Er. fomo 

Bu mieten aefucht: Junges 
tere 5 Zimmer Wohnung mit 
in welcher Kind ſpielen kann, 
und Irving Park Ave. Adr.: 


"Ehepaar Furcht un⸗ 
Attic und Ward, 

zwiſchen Belmont 
AM 841 Abendpoit, 
font 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14 Et3. die : Zeile) 


100 Singer neueite Nähmaldinen, aud Ub» 
zehlung, ment ebrauchte, $4.00 aufwärt3, Res 
paraturen. 32 . Nortd Ave. Zel.: Diderfe 
2799 giil,im 


12jlimt& | > 


fırcht | 


271 | 


— 
rap | 


I jtchend 


le: 


au: | 


nwdt | 


coln 7 


Etels | 


I 
10 | mieten 


| 704 


Gelchäft, | 
abe | 


$lat | 


| ntieten, 


urllerton | 1 


| (Unsetaen ırnter viefer Rubril 3 Cent3 das Wort, 








+ | verleihen, 


Blop3 | 
Sag we | 


ufm,, 
fafoıno | 


ı mabıge 


— — — — — — — — —r 


Geidräftögelegenheiten. Berſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Ets. die Zeile) (Angeigen unter dieſer Rubrit 14 E18. die Zeile) 


Reftaurant, verbunden mit Rooming-Houfe, | Kinder au mäßigem Preis in KRoit genommen. 
alle vermietet, wird berfchleudert. 307 North | Tel. Diverfch 5291. TagimE 


Avenue, " Weckasteiie [ — ⁊ 
Notarielle VBeglaudiaungen, Volimachten. I 
und zuberläffig bei 


ftamente u. f. w. prompt 
Notar, 225 Wafhinaton 


Zu bderfaufen: 
beit; nene 


Butcher Store, wegen Kranf- 
Eid-Bor, Marmor-Counter, _ beite 
Xage, feine Konlurrens, Billige Miete, Cofort 
für die Hälfte des Ydertes. Fragt Morgens Y, 
1572 Eldbourn Ave, 


Sartoxius, öffentlicher 
Str., Abends und Sonntags 1938 Mohawt Sr. 
oldmifrfonmc* 


Bettfedern und Kiffen fauft mar am 
und billigiten bei &. Emmerich, 236 ®. 
Sirabe. Offen bon 10 bis 12 

Zement Ktontraftor 


alles alle Bcmentarbeit. Ave. Tel. 
Rockwell 3618. 


Rente, — 4ag4imtæ* 


Ave — ö— m —e ——— z 


Manicnring, Zel.: View 3981. 
5—16ag 


. Plaſter⸗ und. 
Str, Zelepbon; 


Yis 


beiten 


Schiller 
2ö0f, mo* 2 


ein Gefchäft, 
oder verkaufen 
Clybourn Ave 


lann 
u 


ö gep DM &: iell 
ſein was es will, kaufen 
gehe Morgens 9 nach 572 


Vertaufe Groc erh, Delitateffenladen, 
neue Fixrtures, feine Nonlurrenz, billige 
5400 ragt Morgens 9, 1572 Einbourn 

Berfaufe zwei Stühle 
einnahme „miichen 880 
gibt das Geſchäft auf. 

—S und Delifateffenftore 
— Miete $25, mit Stall: 
Se dr 


school 


Haſch 
Kedzie 


übe r nimmt 


Laufe 


Bar -bieritube; Wocheits 
und 90. Eigeittiimer 
228 W. North Avo. 


> Zement⸗ 
Diverſey 
lagtwæ 


Uebernebme Carpenter«, 
Arbeit. 1744 Mohamt 
3116. 

Für ſchlechte 
anderen 
Koenig 


8 Schulden zu Folleftiren und alle 
Ziteitfaben lommt zu Harry D. 
123 W. Madifon Er, Zimmer 410, 


dag* x 


1058 
eilt. 

nehendes Barbiergeichüft, 
halber billig zu derfaufen, N 
szlo, 1544 Larrabee Sir., 
Diverich 2350, 


erkaufen: Gut = 
Männerkletider - Bargatns Neue 
nicht abgeholte für $25 bis $45;_ nad Mat ges | 
machte Anzüge jet $15 bis $22.50. Etwas ge⸗ 
tragene, nah Mob gemachte Anzüge $5 u. aufro, 
Offen täglich Abends und Eonntags. S. Gorden, 
1415 ©, Halfted Er, 

Infide und 
banging Wird 


zchmidt, 1327 
8690, 


AlilTıls 


me 1 
modimt 
aufe gefhäit; bin 
2024 Yin 
7Tag, wae 
Seltene Ge le ® enbeit! Viltig, für 
jeden annehmbaren reis, wenn fofort acıoms 
men, Bandies-, Zigarre und, Tabal-Geſchäft, 
Schreibmateriglien, Schulutenſilien und Spiel— 
zeug, Jcecream mit Soda-Fountain: 
tzimmer. \ grund: Frau krant (ge 
252 Ave. modi 
Zimmer 


verlaufen, 


billta, 
12 Jahre am Blaß; 
coln Aonue. 


Dutfide Painting fomwie Baper 

aut und billig ausgeführt, 

Roscoe Str. Tel.: Grraceland | 
LagiwX | | 


geftimmt, 


Yumboldt 4500. 
23jlimt 


Varlor 


31 — — 


$1, Pianos <el. 


zerlaufs 
Aſhland 





15 


ji 


vollbe— en 
—* Unterricht. 
Vu 
he * — -| (Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 
verfaujen: Ein gut: Delifateflen-Zivre 
lim eitter auten Yage 2101 WUddiion Str. 
3u verlaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
Zigarren- Candy Icrere im- Notion-Store; eine 
Goldmine. 2977 Ar ve. modimi 
Candy-, Zigarren-, Icecreamſtore, 
Gutes Auslommen garantirt. Ein 
war 7 Je da. Seltte Yage, bier | 
mit Store, billige Miete, 3351 


Weſtſeite 


840 


Roc 
Niete 


ominghaus 


ſehr billig 


Fahren und Repas 


Verlangt: 5 Män ner C 
riren dom Automobilen. Spredt dor und laßt 
uns eS Euch erklären. 1508 Nord Halited Er, 

ag7,8,9,10,11,14,10,16,17,18,21 
das Automobilgeſchäft. 
dte Konſtrultion, Repariren und 
Fahren in ſechs bis acht WBochen; beſte Schule 
in Chicago. Spez. Unterricht im Acetylene⸗ 
Schmieden, Knight Engines, Vulcanizing, eleftr, 
Starterd, Etellen gefichert. Unterriht $25 biß | 
$150, Deutihe Initrulteure, Spredt bor oder 
Ipreibt nad freiem Büchlein. 
Greer College of 
1519—21 Wabafh Abe. 


D 


zum 


jebt 


ito 
Een Yernt 
8245 faufen Nsir lehren 
wert 8500. 
Eigentümer 
ſchöne Zimmer 
Southport Ave 

Delilateſſen-Bargain: 
er Eckſtore, bis den 
ſei Fixtures und Waarenlager; 
verlaufen. Gute deutſche 
Center Str., Ecke Clifton, 
orthi veſtern-⸗ dochbahn. 

On verlaufen: Billig eriter Mlalle Tees und 
Staffee-Ztore, feine X age: nehme gutes Grumds 
eigentum: fommt fh tl, Jas. P. Brennan, 
3009 R. Elart Str. el. 


beiter, lange bes 
Tag Einnahme, 
muß ſoofrt 
Kundſchaft. 1136 
Blocks weſtlich von 

modi 


sqt 300, Motortng, 
Ebtcago, ZU. 


18mal&3mt 


ine 
o 


Geld auf Möbel, Enläre u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14 St3, die Zeile) 


Wraceland 9081. 
odimi 
Dir derfaufen 
ingelegen heite rn, 
fe Iben laß. 
Abendpoit. 
3u verfaufen: Eehr billig, : Stühle 
ftube. 26709 Lincoln Abe. 


»gen Familien— 
Jahre auf dem— 
Modr.: D 261 


tamo 


: vine Bi 


billig; 


idheres 


u 


rei, N 
ſechzehn 
unter 


Barbiers 
fomodt 
18 Zimmer 

Phone: Lin⸗ 

ſomodi 


Unſer 


Klaife 
Bart, 


35 und chen 


£ gu berfaufen: 
Roomingbaı 
824, 


Griter 
Lincoln 





LEST TR 


am 


ER EL. TE 


Ihr Geld —8 vor bet 
Sred Keller, Wer. 
Wutual Security Co, (uminc.) 
145 Yvrd Decrborn Strafe. 
Ede Deurborn und Randolph Sir. 
ſomo Telephon: Central 5493 
Deutſch geſprochen. ı8mat*% 
mit etwas Stapital, — — — 
Geſchäft beteiligen möchte Alt 
Yage, bon Mutomobtilesund moder— 
Eine qute Gelegenbeit, cbne 
diel KKenntnilfe zur Pefigen, woblbabend zit wer— 
den, Befiken Sie Mut, dann Pafien Eie dagır. 
Adr.: m 322 Adendpoſt. ſaſon mo 
dãcerſtore Backſtube und 4 Zimmer zu ber» 
oder Au be Nordſeite. 3645 New— 
Ave.n, oder 802 Abendpoſt. 
ſaſonmodi 
Kauft ein NRoominabaus vo n einem Deutſchen! 
Es bringt ein ſicheres Einfſommen; ehrliche Vo 
handlung garantirt. 10 bis 75 Zimmer Room⸗ 
inghäuſer. Proſit bis 3250 monatl.; 500 Pläbte 
zur Auswohl. Auf Abzahlung. Reſtaurants, De— 
likateſſen Stores uſwp. Geht erſt zu Lange.— 
Nord Dearborn Str. Etabliri 1908. 
18jl, im 


Part) 
422 Gemer 
8ilmoſaſon* 


Weſtſeite Roomi 


Str. 


* Wenn — 
laufen: 


1252 Monroe 


zu ver 


Zu verlanuſen: Reſtauration und Lunch Re 


billig. 538 Wells Str. 


Ir 


Deuticher 
welcher fi 
in ſpezieller 
nen Maſchinen. 


Mann verlangt 


an einem und zuve rläfıte 


VBierteltabrhunmdert 


Etablir! ein 


Wir leihen Euch Geld auf Eure Möbel, 
nos, Auto Zruds, Plerde, Wagen eice. 


Pia⸗ 


W sie maden die niedrigiten Haten in der Stadt 
und Ihr tennt an uns zurüdgahien in kleinen 
wöchentlichen oder mona tlichen Zahlungen nach 


Belieben. 


rlaufen 
caſtle adreſſirt: M 


durchaus vertrauensvoll. 
oder wenn Ihr nicht lkommen 
einen Brief, oder telephoönirt — 
Kandolph 3075. 


Alle Gefchäfte 
Kommt zu uns, 
lonnt, ſchreibt 


andard Eredit 
702 Hartford Bldg., 
Stagt nah Mr. 


&o mann, 
8 Der arborn St 
Sp iße et. 
61,” 


St 
ner S. 


Zimt 


(Line oln 
Born, 


Geld au berletdhben an Arbetıs . 
leute zu den folgenden niedrigen NRaten: 

8 20.00....... .ein Monat.......... 8O.10 
— ——— 
75.00... in Monat.oooooeer. 0.40 
100.00. 000000 .Eit Mongtesossencs., 0.50 

Andere Sırmmten im Wberbältniß,. 
KRommiflion etwa 2% Brozent, 
Darlehen gemacht auf Möbel, Pferde, 
Store-Nirtures, Ealäre etc. Nichts mird 
8607 und jelbit Eure eigene Familie braucht 
an u wiſſen. 
—— Rocal XZoan &o., 
ET 2 1225 R. Aſhland Ave. 


cs HK. 
Haus und äderet Aut berfau fort oder au ver- one: Haymartet 5010 
F50 Tageseinnahme, Ladengefchäft, we— * b 


gen Kranfheit, altes Geſchäft Apr: A 125] Zür auf der Cüdfeite wohnende Leute: 
Abendvoſt. 1611,3w* 4647 S. Halſted Straße, 
'Bbone: Droder 2116. 
4in,6mt& 


Geld tür Jeden. 

Wir leihen Geld auf Möbel und Pianos. Und 
auch auf Ihren Lohn, 6 moratlide leichte YIb» 
ablungen, fehbr niedrige Yreife. Das einzige 
deutfche Gehalt ın Chicago; Leiner wird abge 
wiefen. Geld denſelben ‚za. Geſchäft tit offen 
bon 8:30 Uhr Mor 5 bi3 6 Uhr Abends. 
Kr, 105 W, Monroe it. Zimmer 808, "Phone: 

GEeitral 5059. deral 2oan Kompand. 
Tin3mt 


Roomingbaus 
Anzufragen bet IM, N, 
zwiſchen 6 Uhr. 


Zu verlkaufen: 
billig. 
ESir. 


Electrie Schuhraparaturenf hi v, 
lange Lcale, &igentünter P 


z. Fifth Ave. 5—— 


Sn berfaufen: 
etablirt 5 „abr 


Sbumacer. 105 


loc Lin— 
etet: Ein 
verlaufe 
Lincoln 


9 Bimmer NRoomina Hans, 
coln Part, 7 Zimmer bermi 
5100; gche nach Minneſota, 


2037 Zedgwid ir, "Ebone 


win 
fommer 
illig. 


Wagen, 
entfernt 
es nicht 


Geihäfts steilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Fachmann 
rlich. Adr. 
jautoınt 


er im 
750 


Ver langt Garage, 


erforde 


zer 
tfachına 
ol. 


Fabrilationsgeſchäft 
neuen, al dentli pro: 
rreitzlofen yaltunasartii 
fiherer Grfole. $500 bis 


Abendpoſt. 


Haus 


Privat-Partie verleiht ihr eigenes Geld au 
5 Prozent auf Möbel und ‘Pianog, Epreiht bor 
oder ſchreibt. 

58 Weſt Waſhington Straße 


Seiratögefuche. — Bimmer 605, 


4febE* 


Pridatmanı am nacht Darlehn auf Möbel, ur 
Abends often. 740 W. Madifon Str., Zimmer 
324, über Famous Glotbierd, Ede Halited Str. 

2il*E 


aber cine Unzeigne unter einem Dollar.) 


Hetrats 


geſuch: Charaktervoller Deutſcher, An 
fangs der 4Ver, bon angenchmem Aeußeren und 
mit einigen tauſend Dollars Erſparniſſen, 
wünſcht Briefwechlel mit mettent, ebang.zlutber, 
Mädchen, Mitite der 50er, mit etwas Vermögen, 
zweds fputerer 9 sobn ] Yrnllein, 
' Clev Ohio. 

Zwecks Heirat ſuche die 
ner einfachen, intelligenten, allein— 
ftebenden, rirca 35 —3Vjäbriaen Frau. Sch bin 
ein aileinitchender 580johriger intelligenter 
Deiterreiber, Ebrift, Gefhärtsmann, Briefe 
an Hımaarian Daily, 1448 Gleveland Ave. 


— — 


Plumbers and Supplies. 
Rubrit 14 Ets. die Zeile) 


F. 
Del rn Po > = 
— Engei jen u ter dieſer 


 Blumbing Suppii 
den, Levinthal, 163 


Händierpreife für je» 
Divilton Str, 
1tun3mt& 


8 fie 
W. 


Heirat Be⸗ ies 
kanntſchaft 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter ze diefer Rubrit 14 Et3. die Beile) 


Bu verlaufen: 
Ganie, 3011 N. 





Finanzielle. 
(Anzeta ven unter dieſer Rubritk 14 Cts. die } eile) 


Enten 


Junge und 


Kodwell 


Hühne t, 
Straße. 


Brivataelder auf zweite Hypothelk zu 
auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plothe, 127 N. Dearborn Str. Zim⸗ 
mer 1444. 1lol*& 
Sagt und, wa3 Sur bauen mollt, wir fagen 
Euch, was e3 Lofter, ohne Auslagen für Eud. 
Wir beſorgen Euch eine Unleihe und Pläne und 
bauen dollitändiqa, Monatlihe Babiungen ohne 
Kommiſſion. 17jahrige Erjabrung. Allıfon Cons 
tracting Wo., Zimmer 704, 109 NR. Dearborn Str, 
nurz| 
ſchäft auf denfelben Play 3e. 
von Häuſern, Läden, Flats 
Pläne und Voranſchläge 
fomplett. Keine Grivaß, 
& 60,25 NR. Dearborn ir. 
29d3*4 
auf bebautes 
bon 3500 bi® $2000, 
J——— zu a 
N, Dearborn Etr,, 7. Yloor 
Ede Larrabee Etraße, 
29av*E —* — — — 
Neue Ediſon Diamant Phonographen, $30.UU 
aufw. Jas. J. Lyons, 258 W. Lale, nahe State 
30d3** 


PBianos, muf: talifche Jnſirumenie. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 eis. die geile) 


$50 
Saljted 


laufen 34 0 Tmerfon Biaıe, 19 3 


Str. 7 


1 
J k 
agtıv | 
| 


$25 Lager! bausgebi ihr füllig auf 

Piano; bezahlt die Unloiten und 
gebört Euch, 1451 RB, Madilon 
offen. 


ein 
dus 
Str, 


Kimball 
Piano 
Abend? 


6ag,iwz 


$50 fau fen meine , präd! te $200 Victrola nnd 
Records (zwei Dionate gebraudt). 1922 ©. KHed- 
zie Ave. 4agliv£ 
05 Rhonsgraph mit 
Victor Prairie Ave 
lag,im£ | 
laufen 3400 Piano mit | 
Str. 113118 | 
$60 Bictor Sprechmaſchine, wie neu, mit Mes 
coros .00, $35 Kolumbia mit Platten, $15, 
329 W. North Ave. Telephon: Diveriey 2799. 
21jl,imt& 





Jewel Point 
Records 318. 


Eabinet 


2445 


im Ge 
Baumeifter 
Geld, 


25 Sabre 
Wir ſind 
ftefern 
frei und bauen 
Baddod, Bond 


Bu verfaufen: $305 
beitem Ion. 1956 Larrabee 


5 
Berlaufe 6% erite 
GEhicage Grundeigentum 
Seld zu leichten 

Nihard U. Koch, 25 
Abends: 555 North Ave, 


—8 yelen 


Bir berleihen Geld auf 
sum Bauen au niedrigiten 
tag und < ag 


Grundeigentum und 
Sinfen. Offen Mon« 
Abend bis 9 Ur, ftraufe 
State ings Nant, 1341 Milwaulee Mpe,, 
nahe gaulına Str. 201** 


prompt gemacht; 


Pferde und Wagen. 
(Anzeigen un:er dieſer Rubrit 14 Ets. die Seile) 


Zu berfaufen: 
Erpreßwagen und 
Str., nabe Halited, 


weite Htwothelen-Darle — 
Raten; niedrigſte nsraten verlaäangt; 
monatlide Za,ıungen, Real Gftate Mortaage 
Go, Ltd., 11. Floor, 109 N, Dearborn Straße, 
jan27*& 
Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Pauftellen. Baudarlchen eine Epezialität. Cor 
fortige Bedienung. 9. D. Etone & Eo, 
76 RR, Monroe Er. ZTelevhon: Randolph 300. 
fp25*£ 


Junge Mäbre, 1400 ind, 
Geſchirr, billig. 731 Late 
Taaliı E 


Zu berfaufen: Guter Expreßmwagen, billig. — | 
1961 Eheificlb Avenue, 


Pfu 


Zu verlaufen: 1500 Pfund braune Stute, 7 
Sabre alt, Dutof Hard Worf Sefpann bon 2300 | 
_ »Bjund, 7 und 8, in gutem Zultand; 

Bır verlaufen: Borzügliche erite Gold⸗Hypothe⸗ 
ten in Summen don $200 bi3 $4000, 6% Zins 
fer. Heafield & Fiicher, 3195 Milivaufee Ube,, 
Ede Belmont. Zelephon: Monticello 4966, 

20j1,1mtX 
auf Grund» 

fafonmo 

Rrivatgeleder für Grundeigentums- „Darleben: 
Austin und Daf Park vorgezogen. Will I, Bell, 
69 Weit Wafhington Str, Gentral 2579. 
23junsmt£ 
erite Shpotbelen auf Chi- 
|cano Grundeigentum, $500 aufwärts. ill I. 
| Beil, 69 Wafbington, Cent. 2579. 
| 23in3mt& 


— — — — — — — — — 


Stute 7 
einem Bargain beriauft wegen Tod des Gatten; 
verlaffe die Etadt, 1534 Sulton Sit. SagiwX | 


$50—$100; Auswabl 6 junger Pferde, 1000— 
1400 Btd. fchwer; Srprebiwagen, u. Gefchirr bils 
lig; babelirbeit verloren, 2022 R. California Ad, 
verleihen: _$3000 Au 22in,smtt 
3360 Lincoln Ave, 


Zu 
eigentum, 





Kaufs- und Verkaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3. bie Beile) 


Anferfteinbaufaften oder Brüd enbeutaften aut 
faufen gelught. 1907 ©. Hamlin Ave 


Rosminyhaus 30 bis 50 


Zu verlaufen: 6% 


W 


Zu laufen, geſucht; 
N 859 Abenopoll. fomo 
Bu berlaufen: Eebr_ billig, 
Eichenholz. Lumber Car Sills, Türen, Blanl, 
Mathing, Stringers, galdanifirte eiferne Dad» 
belleidung ufw., don ausrangirten Fradtwau- 
gond, die abgeriffen werden. —— bei 
Waggon» oder Wagenladungen. Bringt Euren 
Wagen u, verſucht eine Enzo Hola wen Ofen» 
länge $3.00 bie große Ladung, abgeliefert. 
Geo. W Jennings, Siate und 87. Efr., oder 
Wentworth und 85. Etr,, im Gürtel ded Güter 
babnhof® 2001*2 


alles Nadel» und 





(Ainzeigen unter dtiefer Rubril 14 Et3, die Zeile) 


Spezialift für Frauen, 


St 


Safencleber, 
Str. 3. 44. 


Dr. 
Etate 


120 
9—3. Konfult. frei. 
TagimE& 


Dr, Thomas, 1407 WB, Mabifon Str, Spe talift 
für Damen. Spricht deutic, Konfuliatiog eh 


©. 


| Aerztliches. 
i 


| Gone, 


2559 Addi 


au | %05 
| 


Zimmer. Biite den Preis anzugeben unter Adr.: | 


Diöbel, Hausgeräte a. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3. die Zeile) 


Serfteigerung! 
Dienstag, den 8. Auguft, 10 Uhr Vormittag. 
Zur Regelung einer NRataffent aft verlaufen 
wir in unieren Verkau — 2525 Sheffield 
Ave., eine Columbia Grapbhonole, ein Uprighi 
Piano, 4_vrientalifde Rugs, Wiahagoni Schlaf. 
zimmer Sets, Ebzimmertiihe ımd »Stühle, Buf: 
fets Porzellanfhränte, Gas-Kange, —— 
—— Van⸗Ladungen aus tladeı, 
Meffila: und Eiienbettitellen, Rugs, Carpcts, 
Nippfaden, einzelne Chair und Schaufelftüh: 
Binder, Bilder, Hall Rad3 umd Spiegel, Dı 
fer3 und Chpiffoniers. 
Reebies Aucti on Honfe, 
ZJoſeyh Straußer, 8 zerſteigerer. 
_Privatverfäufe täalic. Sfien Mittwoch 
samstag Abends 
Mitglieder: Afjvciation of Chicago Auctioneers. 
fonmo 


— 


Immenſe Verſchleuderung! $32 laufen mein 
$150 echtes Leder Rarlor Set, au andere Mo 
bel billig. 8200 Bictrola und Records 36 
$500 Biano mit 25jähriner Garantie Sı15 
(einige Dienate acbraudt). $120 faufen 4 
mer bollitändige Einrihtung. 3019 Jacfon 
Idd., nabe Kedzie, 1. lat. dagtınız 

-Rommt —————— 

galt Ausverkauf bon vpräch 
einzeln, ebenfalls 
California Ave. 
Tag, modimidofafonme 


de ‚laufe: 


tibaumm, 


* Junges 
tigen 


Au 
—8 l „oder 
Gr unophon. u 


Dat Dreffer, Bett 
— Blattpflanzen, 
mit Ständer, Bügelbrett 
Wellington Ave., Hinter 
mudı 


Baſchgeſchirr 
Sardı nenitreder. 


Bu berfaufen: 
nt allerne 
Boarding 


Racine 


gebrauchter Bash: rd 
ung, paſſend fin 
ftaurant 835 Nori 


enig 
iteite+ Sinricht 
eue Einricht 
\onfe r ; 
PMHouſe ed r 
Abe 


Biano ui: 

Udenue 
6augi! 

ee 


ımmersioi 


Berfchleudere runf Bimmmer 


Bictrola. Mirs Nobins, 2910 


Su 


Geſchäftseinrichtungen, Maf hineri⸗ uſw. 
(Anzeigen unt er dieſer Rubrik 14 Cis. die Zeile 


ehr 

Im 

auft Eure Xaden-E 

j ‚Yulius ender 

Ma diſon und Peoria 

Hier tönnt Ihr etwa 40 
allen 


tungen bei 
Straße, 
bents am Dolla 
Euren StoiesSirtures erfvaren, 
Reue und gebraucte, 
Breife abjolut die niedrigiten in C bicag 
gufriedendeit garantirt, 
901 Bis 911 Weit I ‚adıjon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 
d317-a 


i für © Dendereien! 

‚Su verlaufen: Wine Anzahl Käücn, 
billig. Näheres beim Geihäftsführer der 
„Abendpoit“, 223—225 W. Waihingten 
Straße. 


Bargains 


Chas. — Co.. 
Fabrikanten a Yündler ın allen Arten Ladenen: 
richtungen. Niedrigfte Breife an neuen und gc 
braudten Einrichtungen, Baar oder Abzahlırn 

an5*? 
— — — — — — 


Billard und Vocket Tiſche. 
a tzeigen unier Diele r Rubrit 14 Gt3, bie Belle 


608—14 Wells Er. 


gu verfaufen: — arde te, bollltandig ne. 
Earom oder Pod mit Jollitändigem Yubep: 
$115; gr auchte — au berabgefegten ’Br 
fen; leichte sah lungen ir vermieten Qi! 
mit dem Pribilegium, d,e Miete vom Kaufpre 
abausieben. Htgarrenladen » Einric: ungen cı 
Epegztalität. Ihe »Brunsmwid - Balle - Eollem 
€0. 623—629 Wabaſh Ave. blan 


S 


Rechtsanwälte. 
@ Anzeigen umter diefer brif 14 Et3, bie Bei 


red ed ® lotke, deutſcher Rechtsanwe 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratt 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 

© Dearborn Str, Zimmer 1444, ai 


Rı 


Rub 


Deuticher Advokat. Rat frei. Ar I 

fice des 2. 9. LaSzlo. Teffentlicher Not: 

1544 Larrabee Straße, Zimmer 1. 
Til,ın 


* 


Deutſch⸗ungariſcher 


Rehtöanivalt. Koniı 
tion ımentgeltiih. 2133 No, irk Straße 
fen Abends und Sonntags. Feldmann. Saul 


Lit 


Dfenteile ud Reparatur. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Gt, die Sc 
Dfenteile umd 


= für alle ©cı 
Deien nidelplatt. 


Milmanutee Yı 
lagsn: 


ıfferforont3 


Margolis, 697 


geihenbeftutter. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die geil 


Weſtern Tastet and Underrattng &,. — une. 
gan Blbd. und Randoiph Sır. Tei.: Central : 
13ma1- 


— — — 


Grundeigentum und Haäuſer. 
(Anzeigen umer diefer Aubrit 14 Et3. die Zeit: 


— — 


RNordieite 

$1000 baar Taufen Anteil in 2 5lat Bridha 
Eichenholzverkleidung und ⸗Fbßböden, Möſait 
Hallen und Badezimmer; Haus in perfeitem 3: 
ftande; 30 ı5 Lot; € gepflaftert und 
zahlt; nabe 2 Addiſe Str, 
tion der Nav 3ele 
fon modiden 


Apartment Brid, modern in jede: 
naceheizung; fein Janitor nötig; Ei 
Kot, Strahenverbejferngen gemadt und bc 
sahlt; nicht twcit don Lincoln Plve, ztrabenbah) 
und Addijon Str. Station der Radenswood How 
babn, Rreis $13,000, $2500 Anz ablıun ; ir 
liommen 10% netto, Nehme Kord» oder NRors 
weſtſeite Bauftelle Hleines Haus al3 Zeis 
sahlung. Nm, 1905 mont Avenue. 
mod 


raße 
ritı ien und 
Hochbah 


Sta 


n Yo 


Neues 4 


Weife; Fur 


oder 
Zelosth, B 


$400 ! Anz ahlumg, s13 > 
Evt tage-Deim, b grope 
floor; hohe 2litic, 
umgebau werden; 
Fusböden und 
ind lalles U 
gelegenheit. 
mont Avenue, 
8900 Anze 
teljäl hrlich, 
mit jed 
lohn geb 
von 


Preis 


nonatlich faufe n nettes 
Zimmer auf dem Haupt» 
fann in 5 Weitere Zimmer 
Furnaceheizung, Eichenholz 

Verkleidung. Bad, Gas, heißes 
fer, Nicht weit von guter Jabı 
$36: ty, 1905 Mel: 
mod! 


abtung, $30 monatli ib eder $ 90 bier 
faufen Anteil in 2 Flat Brigheim 
modernen Bequemlichkeit; bei Tage 
aut; in erfter Klafſe Nicht weit 
Karlinien und —— 
86550. Wui. Zelos Av 


m ed idofr 


ii 


0, Wm. Zelos 


81000 Anz 
2⸗Familien 
Fußböden, moder 
Moſail-Hallen un 
we ingang zu 


faufen neues 
rflewung und 
elefir. Licht 
eparater Pri 


ung 


Brickheim, 


vertan iſchen: 
Boardin ghaus 
Abendpoſt 


Chie ago 
fur Roe 


ſomo 


und 
idr 329 


Aus Notwendigfeit vderlaufe mein Heim 
unter febr borietih n 
liche deutſche — 
dung; 6 ſchöne Zimmer, 
Semüfe d Rlimtengartei 
ſtande. Muß die Stadt berla] elc 
‚ genheit, für SJemanden. $500 Dauemsebiune 
teft wie Miete. Agenten Offerten werden 
berüctfichtigt. Auguſt Matthies 3007 
Darihfield Abe, Sicn 


rſchaft 


Nauchbar 


ırter 


beſter 


Onfe 
Cl,» xzaie . 
ſomomi 


Zu verlauſen: Zweiſt ſtociges 
guter Lage; Mietsertrag 828 
32800. Nachzufragen Abends 


Framebaus 

monatlich. Breis 
1524 Daldale Ave, 
bag,imwi 


Ordard 
Xot und 
Ave, 

fafonnto 


dernes 2 Slat Gebäude, 
Hhpothet $: für 


orDe, Lincoln 


Vertauſche mo 
nahe Ximtcoln, 
$2000 Baar. 7 


WOO 


$500 Baar, $20 n natlich, 
Flat Heim, 4 und 4 Zimmer, 
Belmont Ade. Cars und 


m. Zelosty, 


faufen fofiges > 
L nabe Lincoln ım 
Hochbahn. 82350. 
1905 Belmont Ave, 
541 


verfaufen: Aſhland Ave. 
$1000 Baar taufen 4:4 Zimmer 
352.80. Spesieller Preis 
3936 Lincoln Ave. 

Bargain: 
tage 


Raensw ood 


Flats, 
83800. 


Zu 


81659 laufen feine 5 


Frant Beck, 3932 N. 


sm 
Robey 


mer koi 


Geſucht: 245 


Zimmer Frame, Brid 
Bad. Br. Lot, £ 


afe View, Ruedel, vl 


Ungewöhnlider Bargain in Nor 
eigentum: Muß Geld auftreiber, 
elegantes 6=5lat-Gebäude, bringt $2000 Keinge 
winn außer allen Ausaaben. Ylnzahlung $6000, 
Nahe Lake View Hochſchule. Agenten verheten. 
Eigentümer 3. Flät. 1422 Plaine Ave. 
3ag1w* 


dſeite Grund⸗ 
dveri faufe mern 


Nordweſteite 
Beſichtigt Nr. 1551 N. Tripp Abe 6 umd © 
Zimmer, Heißwafferheisung, Vertlei⸗ 
dung, 8 Fuß Baſement, Garage. en 
pflaftert. Preis $3S00. Phone 380. 
faſomo 


8500 baar, Reſt nach Delieben, tauft ſchenes 
Pril-Bungalow, 8 große, belle Zimmer, 30 Fuß 
Lot, ganz modern; für >. Bargatı jo = 

entü den Zag. 3209 tildare enue 
gentümer jeden g. 3 —— 





. 


Grundeigentum und Säujfer, 
(Anzeige unter diefer Ntubril 14 Et3, die Zetle) 


Nordrucktielte. 


150,00 Anzablung 
$10.00 monatlid ind Ziufen 
daufen ein ie ds gi tell” Eoitage, neu 
und modcer: 5 boden, und a 
dung; siehe 
yuß Lot. 
$300.0U 


Angahl ng 
20 non gli ı 


Hinten 
Hr IDCI= Flathaus; 


fauten l in 
et; das andere Flai iſt ter» 


a 
ar it 


m Di 1 


ei u 


ti 
“.. Bulferton Avenue, 

Tin,*& 

Warwict Ape. 


tiges | 


haupt traurig mit den jetzt 


Empfindlichkeit der Kartoffel in der 
jetigen Jahreszeit ausgeſchloſſen. 

Die im ganzen Lande 
Hitze macht ſich beſonders 


bei dem 


Obſt und noch mehr bei dem Gemüſe 


fühlbar. Wenn nicht Californien und 
bis zu einem gewiſſen Grade die an⸗ 
dern pazifiſchen Staaten den Obſt— 

markt verſehen würden, ſähe es über— 
fo not» 


|mendigen Früchten aus. Gewilfe Ge 


ste |müfeforten, Kohlrabi, Blumenkohl und 


andere ——*— kommen überh 


nicht mehr oder nur ganz ausnahms— e namen 


sv: weiſe zu Markt, andere ſo ſchwach, daß 


der Markt um Stunden früher aus— 


ee 4 verkauft iſt, als ſonſt. u 
ıte,) Wenn es wirklich zu einem Eijen- | 


ie | bahnftreit fommen follte, 


ar nitage 42 


nz, 


ude, Furnace, 
ter Ordnung; 
Keit au if Abza 
Um weiter 
795. 


Mir 


8 inet Sl tat Brid geva 
chs Zimmer. in al 

S3U0U Baar, 
awndale Ave. 

Franklin 
2⸗ſtöck. Frame 


‚125, 


eGold⸗Hy 
0, 82200 
J J. 


Teley 


Veſtie ite. 
bezahlt ſich 


5 


E 


erſt umzuſehen, bevor man kauft, unſere 
Zimmer Brick Häuſer in unſe- 
Straße. 
Straßen und |” 


9 und 6 
rer großen Zubdiviition, W. 
und 62. Nve,, mit Asphalt 
Catalpa-Bäumen verſchönert; iſt 
tktanntlich einer der ſchönſten Plätze 
der Weſtſeite. Kleine Anzaäahlung, 
wie Rente. Douglas Park 6 

3. Binfert& 
Str. 


>») 


4510 @W. 22. 


>09 


be 


Söhne, 


14 
494 


— auft n i ch — 
Bis Ihr unſere prachtvollen 5 und 6 Zim— 
mer Brick Hämer geſehen habt — in un— 
ſerer 40 Acres Subdiviſion. Alle Asphalt 
Straßen gemacht und bezahlt — kleine 
Anzahlung, Reſt ais Miete. — Douglas 
Vark Hochbahn bringt Euch zum Platz. 
Gaentümer am Blaß audı Son.itags. 
3. kinfert& Zun®, 


4810 22. Str. Tel. Sicero 1181. 


Südſeite. 


Farmlännereıen. 


Sllinvis BladLand 
113 Stunden jüdlih von Chicago. 
43, 80, 120, 160 Yeres Sarmeı, 
verbejiert und umverbeijert. Nie: 
drige Preiſe, leichte Kaufsbedin— 
gungen. Eigentümer Zimmer 1830, 
208 ©. La Salle Straße, Chicago. 


tr +++ 


rt Hr Hr Hr + + | 


Zu verkaufe 


80 Acre, 2 Mei 
nute Gebaude; Pr 


(Webölgz, Preis $2200. | 


wood Avenue. 


Börlennolicungen. 


Chicago, den zuſt 191 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 


dv 7. Aug 


ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpait” täglich von ber Ges | 
&| 
Co., Enite 706, Continental & Esinmers |, 


treidemakler-Firma E. W. Wagner 


cial Bank Blda—. geliefert: 


Hoch Niedrig 11 Vorm 
Weizen — 

Sept 

2*0 

MNal. 

Mais — 
Zept 

Wal .. 

Haltt— 


(vd. 


4 


Mai 

ep ech — 

Sept —8 

Sdhmals— 

ee pt 

I it 

Dez 
Rippen — 

> nt 


ft 
I 


W. Daguer 
Situations 
Sdhlu$- 


Auherden liefern €. 
& Go. den folgenden 
bericht, jowie als heutige 
——— 


anf 


< er Euat Cam! 

Mais SDUIEL Zuyru Swilu 
14 

) 

’ 


Weizen 


.$1.33 


Zept 
* 


Weizen ſchloß um 1 bis 
um Hafer 3 
niebrig cd. Weizen fiel 
auf jehr aünjtiger P 
aus und meil BER: 
nn, um 3 Millione 


Auch der — Ma 113 = 


m 
um 


geſtiegen iſt. 
vorrat hat 
vermehrt, recht beträchtliche Zu— 
nahme. Der Mais im mittleren We— 
ſten ſteht im Allgemeinen ziemlich gut. 
Der Bericht des Bundesackerbauamtes 
ift morgen Nachmittag um 14, Uhr 
fällig. 


Droduftenbörie., 


Der Markt leidet wieder 
unter der neuen Hihewelle. 
fuhren und die Kaufl 
ring. Das übt ſeine Wirtung en in 
verfchtetener Weife aus 
für Geflügel 3. 
geſeh t worden, meil eine verfiärkte Zu- 

fuhr einer fehr 
geanet. Die Eierpreife haben etwas 
angezogen. Bei Kartoffeln hat 
geringe Zufuhr eine ziemlich bedeutende | 
Preisiteigerung herbei geführt. Xor= 
räte Davon anzufammeln ijt bei ber 
berrfcher.den Temperatur und ber'z 


eine 


N 


ſtark 


imit andern Mitteln als 


Bedarfs 


p uibes | 


auf! x. 
Keit |: 
I. zum Blas. | 


Ehone Gicero 1181. 


25 


— 6bed 


gimb urger, 


Die Zu: | 


luft find . | 

ind jehr ge= | Michigan, 
Die Preife | Mirstegan. 
D. find mieber herab: | 


geringen Nachfrage be=! 


die | 


wäre 
J Stadt zwar mit Butter und Eiern ver— 
ſorgt, 
e,\aber in 3ı 


ner 


ri 


und Zufuhren aus ber 
der Eifenbahn, 


| do. Kings 


Michigan 


Wild Gooſe, 
aupt | St I. Jeep 


| Damfons . 


bie | 
| Euntalouy 08, 
das Obft und Gemüfe mürbe | 
Iagen ausverkauft fein | 
Nahbarichaft | x 


‚alfo zu Waffer und zu Wagen würden 
Inur einen ganz geringfügigen Teil des | 


deden. Auf Geflügel und| 
Kartoffeln müßte die Stadt 
einen Tag nad Eintritt des ? 


TD < 
| des verzichten. 


bon | 
_JSilımi | 


| Die folgenden Preiie nelten für den 
Großhandel. n 
Onantitäten find Die Breiie etwas höher, 


Fir Bäder und Zuderbäder, 
otirungen und Wer — pon W. st. Jahn Co., 
llin Strabe.) 
— 0,1314 
aber meichende Spreife. 
oben geringere Grade 


0.6 
0.80 
inger Borrüte an 


laterkal, 
0.46. —0.80 
N > fehr wenig offerirt. 
geich mitt en. Bor Schluß Der 
l 1 te einzutteien, 


0.63 
0.56 
0.45 
> 
—2,55 


—.() 


— 0.141 


fereiprodufte 


).12% 


| Butter. 
| (to zen don N & Low, 


| —  Coutd Nater Etrabe.) 
| „Ereamerh”, extra, das fund.s 


I» 


—(),29 
sans ostenes —(0.15 
Gier. 

di & 


Etraße.) 


ne Low, 159 Weſt 
outh Water 
das 0.24 
3 


— 0.22 


221% 
—0,19 7 
—0.17 

i —0,18 

sc böbher.) 


ungelabr 
Käſe. 
ugen von der Käſebörſe.) 
d BUND. 20.0... 0.1474 —0.14%2 
zn 0,141 ae; id 
id.. 0.15 —0.15 
I - 1,15% —0,15° 
Rund J 0.14% —0.14% 
rund. on. 14% —0.15 
(mer 2), "das id 0, 22 —0.23 
* cu), das »id. 0.17 —0.17% 
2 fd, Stück, Pfd. 0134 —0.14 
Eilllnnenasocens O1 —0.141% 


Heflügel und a8 
Geflitsel (lebend), 


N 

r Ettube,) 

für fi m f Xattenfiiten oder 

en ae d. >10, böber.) 
0.17 


1613 


Brocers 


* 
* 
— 


do 


1» und 


77 


un „edlen 


0.18 
91/ 

0,12% 

0.12 


0.13 


0.11% | 
11 


0.13 

3.50 

1.25 

0.90 

3 2.00 

BERND. s0.n+ —3,00 
gere, weniger, 

° Geflügeliender! 

re find bier berfäuflich.) 


geſchlachtet). 
Rurmann. 

Enab ze.) 
Pfr. 0.13% 

Pid. 

Pfd. 0.16 


Pfund 


2.00 


hr 


Kälber 

P Serien & ! 

| zouth Water 
| \ dr 


| 


—(0.14 


—0.18 
er Lau gerichtet). 
ur & Comyanv 


(preile bon Ur 


ſchon 
lusſtan⸗ | 


| 


| 
| 





— in. 226 Weſt 


herrſchende Sũ 


Beim Einkauf Eleinerer |sı 


2 gi c 
| yt oſentohl, 


Notltohl. 


jeder 





tur gule | 


95 Met 
226 Weſt 
| 


| 
| 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 7. Auguit 1916. 


Kirſchen. 
— — Montmorenc 
Ridmo . 
* nicigan Windford.... 
Blad Zartarians 
Befdington Dad ee 


Bfirfiche, 
| Erates, 6 Körbe, Ark., Elbertas 
Kalifornia ee 
Crawfords 

Illindis, fernfeft.. 

do., erutte 

do., gute gelbe 


— 0. 0 
—0.80 
—0.65 
—0. 65 
—0.65 
— 74 
Pflaumen. 

ausgewählte.. . . . .. —1,25 
—1,35 
—1.80 
—1,55 
—1,35 
50 


on 
Diamond 
ee 
Waſſermelonen. 
u al ne na u. Korihern— 
aggonladung 200.00 


Auderntelonen, 
Ariz., Grat’, 


—0,85 


2090,90 


45 
3; 
do. K 


CHE a. 
Nedade ns 
lifornia TE 
Arisöne, roſa Fleiſch, 
vonehb Dev 
Gems, Idian a, Crates ic 
do, Sllinois, Bufdel.seen en. 
DV, ‘do., 
d0,, DO, 


o 


| 


Kiki 


za 


t 


Flache Kifie 0.9 30 


Oo Om 


Ge 101-1 U1=) 


SS. 


BIER una... 


Trauben, 


Mulaga 
fernlos . 


Friſches Bemüfe. 


(Die folgenden Breite gelten nur beim Gitfauf 
größerer Mengen.) 
lligatorbirnen 
Blumenlohl, 
Champignons, 
Gierpflanzen, N. Orleans ; 
‚ erbjen, Wuflalo, Korb 
| wrinfohl, biefiger 
| Burfen, AJllincis, großer Ktorb.. 
8v,, Baltimere Een sene ne 
Din DER naaeenanenunene WE 
DO. ASBSURG. ernennen ren ) 
Karrotteıt, yiclige, 100 Bündel, 
Kuoblaud, der Etrang.... 
0v., Loutfiung, Elülescoooness 
Kopflalet, hiefiger one 
DD. SE enger 
d0., New Vor... 
du., Michigan, Kiiten. 
D0,, bieliger, Kliten. ..... 
dv,, Endidien, Jleine Ki then. 
do., Enoivien, größere sriit 
do., Blattſalat, Lleine Küite.. 
2 
do. Romaine, einheimiſcher. 
Kohlrabi, einheim.. 100 Bündel 1.51 
xin tasBohne 2.0 
Mais, 


do 


California, 
DI. 


aan TU 
x 3, Korb.. 
Yin Widssuues 
sy 2 


* iieine Fäſſer, 
sage 
Säck 


St uis 
„Indiana, 
do. Zlůndis 
RPaloran, 12_ "Bi ümpel.. 
Meerreitig, et. xguis 
do. bieficer, 12 
Mobrrül bıefige, 

Stu, eclanfas, 

vᷣeterſit ie, Ilinois 
d0,, biefiger, 

Bi sterfilienion racl, 
Pfeffer no elllane | Y» 
DU, Indie Ma 

Hermin 46, der Korb... 


"das Faß 
INgEN.... 


10 D U Nündel 


—b.U0 
—(0,75 
1.75 
—(),U0 
1.00 
1.00 
1.00 
— . 60 
— .60 
—0.10 


—(),25 


8 


0.46 
0,50 
.. 0.05 
— — BER 
100 —— 1.00 


wart, 
grobes sah. 10,00 
. 1.25 


saß. .. 
Bü ündel ti 1.35 
el. 


—1,25 
0.29 
-15.90 
—1.50 
—1,50 
1.75 
0.75 
1.00 
—(0.40 
—.0.60 


"SIL, 
lalif., 
talıforir,, 

das 
rote, Dief., 
gel Ibe, 10% 1 

Ri ıtadaga 19, 
w eb e . u... 
Retlige, ! divarze, die Kite... 

Dün Di DEE nennen 
Schneidbohne ıt, biefige, Tomaten. 
Tiite 
Sellerie, 


Radies schen, 
DV. 


Nüben, 
Du, 
do. 


do. 


100. 
Bünd 


— 


—0.90 


Michigan,— —0.35 


Maun von —X Kart 
in inledt en Zuſtand 


George Himfel, von 3446 Mord 
Sawndale Ave., wurde nidt 
eher geheilt, bis er Plant 
Buice eimmahm 





Dft ift gefragt worden, ob e3 nicht | 
Ihmwierig ift, freiwillig ausgeitellte | 
Zeuaniffe für irgend ein Heilmittel zu 
erhalten, ganz aleich, wie viel Nuten | 
es ſtiften mag. Tatſächlich liefen in 
Stadt, wo Plant Juice ein⸗ 


| dc einer Gyps. 


Reiner weißer Schellack. Gallone 
| (Bei Massen bon 


George Himſel. 
ſt, viele 
werden 


Zeugniſſe ein, und 


ſolche ausgwählt, die in der 


wirklichen Abſicht geſchrieben ſind, an— 


2 deren Mitleivenden zu helfen. 


4 
15 I 
. 2, das % 
+ 


Schweine (zugerichtet). 


un | Fehr 


I 


| € 


iih um 2,600,000 QYufhel3 |: 


Birnen. 


Bromberren. 
Indian a, Eldorado 


| Deivbe eries 
Himbeeren. 
fr warst, 16 Quart3 
1.25 


fh arz nei ee 
J 38400 


— 
Kiſten 16 Quarts 0.50 


Blaubeeren. 


stiften 16 Quarts 
Michigan 0) 
snltonessesseeneeen serien 2:88 


Vohannisbeeren. 
Midigan, 16 Duarid...unenc 0.75 
net: a nn ee 
a (6-Schanntäbeeren ns. 2 


1.25 


D0,, rote, 


do,, 


„Downings“, 


Michigan, 
Northern ) 
Kleinere 


warze .. 


A 


17 
mas 


Das tit eg, 
bon Nr, : 


Herrn George Him= 
3446 Nord Lamndale ı 


Avenue, Kebing Park, einen befannten 


Angeſtellten von Spaulding Bros., 
veranlaßte, das Nachſtehende zu ſchrei- 
ben: 


ſchlechten 


|derlor 
Schließlich wurde ich ſo ſchwach, 
mich mein Zuſtand ſchwer beunruhigte 
und ich alle Arten Medizin verſuchte, 
um Etwas 

Heilung bringen 
mir 
Plant Juice zu nehmen. 


nachdem 
|einzunehmen, Ichlefe ih gut und habe 


„Seit einigen Monaten war ich fehr 
sah und elend aemwefen und ich! 
Tchten fein Verlangen und feine Ener: 
gie mehr zu haben, 
tun. Mein Magen mar in 
Suftande und ich konnte 
meine Nahrung nicht verbauen, die in! 


meinem Magen in Gührung geriet und | 
‚darin Bildung von Gafen verurfachte. | 


Sch fonnte Nachts nicht Tchlafen und 


fortdauernd an Gemidt. 


auszufinden, 
würde, 
irgendwie gut, bis 


daß mir 
aber keine tat 
ich begann, 

In einer 
Woche befand ich mich beſſer, und jetzt, 
ich fortgefahren hatte, es 


ich bei allen meinen Mahlzeiten quten 


|Note 9 


| Sleeinmen. 


| > 


| Stiere (ver 100 Bfund) — | 


fans (ver 100 hund) — 


| Standard, 
| SReriection, 





| Ro les 
meine Arbeit zu 
einem — 


daß | 3 





Appetit. E3 hat mich von meinem | 
Magenleiden geheilt und ich erzähle | 
allen meinen Freunden von den mun=| 
bervollen Erfolgen, die ich mit Plant 
|Nuice erzielte und empfehle ea | 
Jeden. e 

Solde Zuschriften mie diefe, und| 
jolhe von vielen Anderen, die gebrudt 
morden find, haben einen ausgebreite= 
ten Einfluß geübt, denn fie rühren bon 
angejebenen und ehrenhaften Leuten 
her, die mit Plant Juice einen unpar— 
teiiſchen Verfuch gemacht haben, und 
denen es geholfen hat. 

Der Plant Juice Mann iſt in dem 
Publie Drug Co.'s Laden, Nr. 26 
Süd State Straße, zwiſchen Madiſon 
und Monroe, wo er ſich täglich mit 
dem hieſigen Publikum zuſammen—⸗ 
trifft und bie Vorzüge biefes Heils 
mittel vorführt und erflärt. Er 
ſpricht deutſch. Anaeiae 


Woche: 


Amer. 


bo., Kalamazoo, 6 Did. »...... 0.50 —0.75 
Sellerietohl, Ylorıda, Kilte 150 —2.00 
Equafb au molh, Kifte.... 
do., Burbelforb 

Tomaten, Illinois 

do., Leine Körbe.. 

do., Et, Louis, do.. 

d9., Ihnois, gem... 
DO,, Ohio 

do., Sune Bints.. 
Wahsbohnen, biefige, 
Safferfreife, Michigan, 
Weißlohl, neuer, Erate 
DU, einheimiicher . 

do. Qowa, Cad.. 
J 
Rotlohl, St. douis. 
Wermutfraut, 12 "Bündel 
Zwiebeln, Jowa, Ead.. 

Do, einheimifche, 70 wid 
do.. DO, Körbe.. 

DV. ſpaniſche, 50 Mid. 
do, Bulifornia ...... 


Nierenbohnen — 

„Pea Beans“, handgepfl üdt.. » 
do,, gewöhnlide „. 

Braune, füwivedifche, 


Rartofieln. 
Etarl3 Co, 192 R. 
eile gelten nur bei 
ur + 
Kanſas Ohios, Buüſhel. .. 
Virginia Cobblers, —J 
dv, „Do, das Faß 
Loniedille, Buſhel J 
Ilinois Ohios, Buſhel......... 0.85 —0.% 
Suüßla ttoffel nt, Alabama, Korb.. — 
do,, das Faß 5.00 


Zleine kriegsnachrichten 


Pabſt will proteſtiren. 

Paris, 7. Auguſt. Eine Depeſche 
aus Rom beſagt, der Papſt habe ſich 
entſchloſſen, nachdem er die Angelegen- 
heit gründlich unterſucht habe, gegen 
die Deportation von Einwohnern im 
nördlichen Frankreich bei Deutſchland 
Proteſt zu erheben. Der Biſchof von 
Lille und der Erzbiſchof von Rheims 
hatten beim Papſt Beſchwerde geführt, 
und e3 heißt, der Papft wolle die Res | 

gierung in Berlin erjuchen, menigjtens | 
-.. die Frauen und jungen Mädchen nad | 

3.50 i rer Heimat zurückzuſenden und er 

600 ſoll dazu geſagt haben, daß er fein 

Mißfallen mit der Handlungsweiſe 
von | der deutfchen Militärbehörde öffentlich 
ausdrüden molle, falls jein Proteit | 
| unbeachtet bleiben follte. | 

Hitichlagfälle auf DTampferfahrt. | 

Zondon, 7. Aug. Der Dampfer | 
I|„Dongola”, von der Peninjular & | 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel) | Oriental-:Linie, traf aus Basta, | 

Getreide und He, Pe Zürfei, in Bombai, Indien, | 
(Baarpreife.) ein. er Dampfer, der gegenwärtig | 

u. 135% —1.39 lals Soipitalichiff dient, hatte auf die- | 
zz ler Sahıt 130 Fälle von Hitzſchlag 

* | gehabt; 17 verliefen unterwegs töt: | 
‚5 (ih, und 5 andere SKranfe ftarben | 

ans aan | Na der Ankunft des Schiffes. | 
—e — 


. 155% —1.41U% 
Coffin macht Ansflüchte. 


Lehnt ab, 28 Schantwirte vorzuladen, 
die Wirtſchaften Sonntags offen halten. | 
Wice ernſt es die Verwaltung Mayor 
Thompſons und die ſtädtiſche Zivil- 
dienſtkommiſſion mit ihrer Unterſu— 
ſchung der Verletzungen des Sonntags- 
geſetzes meint, wurde heute Mittag in 
bezeichnender Weiſe durch einen Zwi— 
ps ſchenfall in den Näumen der Zivil⸗ 
—3434dienſtkommiſſien erläutert. John H. 
ET Ryie, Sekretär der Englewood Laim 
land Drder League, der jhwere Ankla= | 
‚gen gegen die Stadtverwaltung erhos | 
| ben hat, fand fich vor der Kommiffton | 
ein und verlangte von Präſident 
Percy B. Coffin, daß er 28 Schanfs | 
twirte vorlade. Durch fie wollte Lnle| 
bemeifen, daß fie Geld bezahlt hatten | 
für das Vorrecht, ihre MWirtichaften | 
an Sonntagen unter lebertretung des 
Sonntagsgefehes offin zu halten. | 
Präfident Eoffin von der Zivil- 
dienittommiffton lehnte auf das Ans 
raten des En Hilfaforpo= | 
rationdanmwalt3 Frant D. Apres das |” 
Gefuch cd. offin, der fets mit gro⸗ 
ßem Nachdruck erklärt, er wolle den 
Anklagen auf den Grund gehen, er— 
bet es lägen gegen die 28 Schank— 
wirte keine Anklagen vor, daher werde 
de Zivildienſtbehörde ſie nicht —* 
— erwiderte ihm, die Kommiſſion 
habe genügend Material in den eid lich 


— 3.00 
—1.35 | 
0.50 

—1. 55 


—).00 





—n 


länaliche.. 


iR, 


Elarf Er.) 
Br 


(Die Abnahme 
—0.95 
— 10 


85 


. 1. UL 


Winterweisen— 


0% 


Sommeriweisen— 
Air. 1, nördlicher. .... 
) 2, nördlider. .... 


0.854 —0.861, 

0.83 la —0.85% 
.70 

0.54% 








„Standard“ 
Gerſte — 

Malz 

Sutter .. 

Gemiſcht .... 

„Screening“ 
Roagen⸗ 

Jr. « 


. 0.70 

0.64 
+ 0.68 
. 0.58 


—.7 
—0. 
—. 
— 


9 
1 
4 


d 
‘ 
‘ 
„ 


—1.04 
—1.ul 
Hen— (Werfauf auf den Seiten.) 
ZHIMOEHY, NEU eeeseonsnenennncen 0.00 11.50 | 
80, al... . 6.00 -13.00 
Kanſas, Fe u. "Mo, Srairie...10.50 -11.00 
BO. Die, Dasaeansnnen - 2.50 -10.00 
do., Sir. Be ounae . « 800 —19,00 
Stroh. Aegenſtrobe 88 8.00_88. 50; Weizenſtroh, 
306.00—$7.00; Saferitrob, 86. 00—87. 00. 
„Caſh Yot3“, $8.00—$14.00. 
Timothyſamen. „Caſh Xoıs“, $4.50—$7.5 


Duluth)), Yaar auf dem — 
2.10—2.10%; Diinneapolis Zladhs, $2. ds⸗ 


8 ‚20, 
Schlachtvieh. 


Gute bis 
Miltlere 


Foette 


Bullen 
Koͤlber, 
Jaährling 


ausgeſuchte.. 
bis Bank .&i 
übe und MNinder..... & 


b. 


-10.30 
— 1.00 
— v. 20 
—8.0 = 
-12, 

-10.: 35 


I 
I 
| 


mittl, aus Sgelu@iei 


St n Durbichniti .... .. 
yivere Sleifherwaare u... Y.id 
Leichte Reiſcherwaare A | 

Zeichte Sheckwaare sus 9 

Schwere Packwaare (260 bis 
400 Pfund) — 
id.) 8 


—9. 90 
20. 05 
-10,00 
-10,00 


= { 


—9.25 
Sy 
—Vv. a0 


Veidte, do, (200-2 50 
Ferlel, mindere bis belle... 
Schafe — 
xümmer, gewöhnl. 
d0., geringere 
Fährlinge .... 
Wethers, geringe bis beite.. 
Emwes, mindere bis beite,. 
Böde, geww, Dis ausgejuchte 
Oel, Harz and Alkohol. 
(Breife dom Paint, Dil and Barniib Club, 
900 Zucht 18. Etraße.) 
weiß.. 0.07% | 
0.08 


miffion unterbreitet habe. | 
Lyle war auf heute Nachmittag vor- 
geladen, um feine Anktlagen gegen bie | 
Stadtverwaltung zu erhärten, 
—_—91 +. — — 


Frau Dr. Redlid tot. 


-11.40 
—98. 15 
—(),00 
—3.50 
—7,50 
—5.00 


bis — 9.75 
Sorten. 7 


4.25 


weiß Am Haufe ihres Schiwiegerfohnes 
ö.. u 010 |E. 9. Siebel, 4134 Glarendon Xbe., | 


neadligdt, 115. 

Naptda ereen. 0.18% | 

Ned Grown Gafolin.. 0.183, | 1 

»ajwinen » Bajolin 0.28 | 

Leinſamenöl, roh, im Faß.. 0.74 

d0,, gereinigt, DO. ... .. 0.75 

| Zerpentin, mı saß, Gallone.. 0.52 
0,1934 


— 


Frau Henrietta Redlich, 


Jahren 





torbenen Dr. Heinrich Redlich, nach 
längerer, ſchwerer Krankheit geſtorben. 
Sie war aus Hamburg gebürtig und 
eine der älteſten deutſchen Anfieblerin- 
nen bon Chicago, wo fie früher am ge= 
| en Leben regen 
Inahbm. An 
| Tochter, % Frau Ewald H. Siebel, jomie | 
ce dieldrei Söhne, Otto H., Rudolph und 
Aler. Redlih. Das Begrabniß findet 
am nächſten Mittwoch ſtatt. 


| Jteines Bleimeiß, - og und 100 
rund Bäffern, ver Pfund.. 
Ertra xXiıtal, (stiders’ Vhning. 

in Jaͤfſern, 100 Pfd 
1 bis 4 Fäſſer, 


er 


o 


per Fatz 
5 Fäſſer oder mehr, per Faß 
New Vorler Gyps, 1 ns 4 ı5üls 
fer, ver Bab.... 
5 Büller oder mebr, r, "per Faß 
Reiner ———— Schellack, 
in Galoonentannen, Gallone. 


io 


O0 ©9 vn 


wor 
22 


om Mid 
00-1 


5 und 10 Gallvıren, 
Sallone niedriger.) 
180:grad. Eenatartdie t Allobol, in 
Sülfern, die Gallone » 
095:grad. Holzalfohol, ın Bäflern, 
die Gallone ... 
(Breife für 5 u. io Gall, Kannen, 
lone mebr. 


0.09 
Te die Gal- . a 
Vicknickzeit, 


Vo n 


o jel’ge Zeit! 


Robert 


Klinalingl ing! Der Meder rappelt! 
Alles jetzt im Hauſe zappelt. Alle 
ſpringen aus dem Bett — Eliern, Kin⸗ 
der um die Wett; alles eilet, jagt und | 
rennt, grad als ob’3 im Haufe brennt. | 
| Mutter wäfcht die Kinder rein, zieht 
fie an, frifiert fie fein, focht den Kauf: 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe an der hie— 
ſigen Aktienbörſe während der letzten 


Lenz 


Uttien. 
Verlkäufe. Hoch. Riedrig. Schlub⸗ 
preiſe. 
393 


1334 | 


..188 


* 


Radiator 393 
bevorz ugt FE 
Zbipbiilding.. 
beverzugt „.... 55 
Vooth Fiſheries 85 
d0., bevorzugt .„....196 
Eity&ßon. NHs., bev.100 
Chir, Bneum. Zool.. 70 
Chic. Rys. Series i, 40 
00., Series 2 
Chic. Title & Truft. 
Commonw,. Ediſon .. 
Diamond Match 
WO Eu 
Illinois Brichk 
Lindſay Light ..... 
do., bevorzugt .... 5 
Montg. Ward, 
Gas 
Service * 
zugt .... 


do. 
Amer. 
DV,, 


23232 


(uud ganz zu Tod; 


bereit, und man weiß, daß für ’ne 


226 cs 
Di ne De OD CHE ce 


L 


viel 
ſcheint doch gerne nett. 
Gatte Ge 
Porch; 
geht, 
\fommt noch ber | 


. 


Bann 


w 
muss 2 


rge fitet rauchend auf der 
Ihimpft: „Wenn das fo meiter 


Public 
do * b LO 
Quafer Dats 5... 
D0., boot rugt 
Roc Island 
ars-NKoc . 
<tewart-Nsarrter ...52 
Swift & Comp.......62 
Union Garbide RN 
United Raper Yoard.1400 
DV,, bevorzugt .....038 
Bonds 
& Co, 443., 03} 
City NY. 1it 55 


a N an IND an 


bc Dj 


ebte Alt, als 


is 
IOS 


sw=1 
se 
> 


20014 


| Buntt der Nahrung bleibt der 
die mehr Erfahrung ald die ftärf’re 
und Schmitt. Aber dann fo fchnell man 
&/fann, geht «3 zu der Vorftabtbahn; 
muB, da alle Site voll, ftehend fahren 
 ift toll. Auf den Pidnidp! ab, o 
Wonne! brennt herab die heiße Sonne; 
| hei wien Dfen ift der Grund, aus⸗ 
zgetrocknet Hals und Mund; auch 
Ba em ungeladen, beißen einem in | 
- die Waben, und menn erit der Lund | 
lieat auf, fommt ein riej’aer Fliegen | 
bauf’; über Nafe, Ohren, Beine frie | 
hen bide, große, fleine. Jn= und| 
äußerlich verbiffen, fehnt man fi 
nad der gemilfen feitgefegten Rüd- 
„| Tapriageht, ift zum Heimmeg gern be= 
reit. Tagelang, ja mandmal Moden 
fire „Bergnügen“ in den Knochen, | 
Iund mwird’3 MWörtchen „Pidnid“ laut, | 
friegt man eine Gänfehaut, | 
— — 
Bankerotterflärungen. 


$5,000 Armour 
34,000 Ebic, 
600 Ebic, 
( 


100 





4 
k, 
t, 
> 
2 


Tel phone 
Ediſon, Iſt 
8 &.E 
— 4 N. DI, 
Elev, 44a 


63.. 


5,000 Chi ic, 

6,000 Com 

4,100 Peo. 

6,000 Bırb 

10,000 So. e 
1,000 
25,000 


Todesfälfe, 


Nachitebend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldu ıng zuging: 

Babe, Asilhelm, 4243 Wentiworth Abe. 

Beutler, Erneitine (geb. Hinz), 1703 ©, 

tia Straf 


Coillits 5 
N, Mafon Ave. J 


Peo⸗ 


da (geb. Walenäty), 
<trabe 


Axel E., 2339 


90 x 
20 J 


Weſt 12, 
Engels, 

2030 Humboldt Blod. 
t., 2135 W, Divifion Str. 
31 


Gilbert W. Noger3, 7428 Lowe Abe 
führer; Derbindlichfeiten $742.30; teineBeftande, 
Jane D, Glefon, 309 Dit 61. Str., Anitreiher 
und Maler; Berbindlichfeiten $3784.10; Be⸗ 
ſtände 8150. 
— —— — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
Dffice des Counthelerts ausgeſtellt: 
L. Houck, Marie B. Sullivan, 49, 33. 
John Appl, Anna Lulas, 30, 109. 

> Noein, Carrie Holmes, 31, 

F Vnnegap H. G. Eleland. 33, 28, 
8 , Stephenion, Celia W, Weaber, 25, 25. 
TIheodore Ried, Georgia Abi 36, 33, 

A, Rofe, Nancy B, „aluderion, 28, 26. 
obn Brebhn, Peira Best, 24 

. Long, Ruby Bulb, 5 

Orlowmsl, Marba Raltn 8la 
eter Sacobites, Sophie Biehlät, 3, 2 


Motors 


Nord 


in 


seder, Delta, 45 =: 
Stichoff, Ti Slltom, 9 
Garbe, Au guſt, Balbtenam Ave. 
Geiger, Henrietia, 0324 Normal rg 
Guiteia ınn, Charles H., 73 I: 438 Lainler 
Abdenue. 
Guttnecht, Alwina (geb. Holz), 64 J.: 1554 
Wells Straßze. 
Hatwig, Sofef, 60 Jahre. 
Jar, Nicholas, 79 S.: 2219 Lincoln Abe, 
Lieder, John Valentin, 
Mortenfen, Unna (geb. Ienfen), 2712 
srancisco Avenue, 
Moieler, Ferdinand M., 75 S.:; 6207 S, Wood 
Straße, 
Mueller, Hermann. 
Nolte, Elifaberh, 82 Fahre. R der 
9 S citetle ‚ Suftad, 45 3.; 5006 ©. Weftern !Ibe, 
Orre, Knute F. 
Kur selt, Charles 9. 1552 ©. Sedate Abe. 
ingiten, March, 3447 N. Troy Er, 
RAhind, Leonard A., 3241 Broadway. 
Schadel, Nicholas K., 40 I.; 3366 N. Clark St. 
Schmitt, Carl 9., 2i1 9o ort Str. 


Schulz, Martha, 19 %; . aus ©, Stobland Ad. 
—— Henry J3 3 B. 72. Etr. 
4804 Welt sw ‚abe. 


Narhus, Gertrude 34 — 
a n 


ee Tuci FJahre. 
Memtinaen Ran ne, 2857 M. Bolt Str, 


⸗ 


fee, ſchneid't das Brot, quält ſich bei⸗ 
denn es wird jetzt 
höchſte Zeit, daß ſie ſelbſt ſich macht 


Frau, wenn ſie irgendwie genau, ſehr 
Zeit nimmt die Toilett” — fie er= | 
Alldiemweil ber | 


fommen Bw wir zu fpät!“ Nun 
ber | 
Lund wird eingepadt; und auch biefer | 
Frau, | 


| Lcavitt Str, 


Hälft’ befigt, die nicht gern ich quält 


erhärteten Ausfagen, die er der Kom-⸗ 8864 


| 


| 


ilt heute Nachmittag im Ulter von 80 | 
die | 
Wittwe des vor etwa zwei Jahren ver= | 


| Aders 


Until! | uU all vide 
der Bahre trauern eine | 





ıber Höhe don $1000 und 
lich 


ut die Augen auf! Dies iſt 
Chieago Market-Woche — 
eine hervorragende Gelegen— 
heit, veranſtaltet von der 
Chicago Association of 


Commerce, um Chicagos induſtrielle Stärke 
in paſſender Weiſe zum Ausdruck zu bringen. 


Wir haben das Vergnügen, unſeren Teil dazu bei— 
tragen zu können, um zu zeigen, inwiefern Chicago ſo 
Gutes leiſtet, daß ſeine Produkte einen prominenten 
Platz in unſeren Waarenlagern einnehmen. Ausgeſtellt 
in dieſem Laden ſind heute die folgenden Partien von 
Waaren, die hier in Chicago gemacht wurden — 
Geſchneiderte Suits 

Damen 
Mäntel und Wrap 
Bluſen 
Pelzwaaren 


Putzwaaren 
Stickereien 
Beſatz⸗Braids 
Männer-Kleider 
Hemden, Schuhe, Männer- 


für | Schuhe und Slippers für 


Damen 
Unterröde 
Sweater Coats 
Lingerie 
Schürzen 
Korſets 
Halstrachten 
Regenſchirme 
Männer-Unterzeug 
Handſchuhe, Koffer u. Taſchen 


Männer-Halstrachten und Ausſtattungswaaren 
Möbel 
Parfüme 


Hauswaaren | 
| Bücher 


Bilder und Rahmen 
Lampen 
Meſſing- and Eiſen Bettſtellen —Matratzen 
Produkte von Qualität, in Chicago gemacht 
und in der ganzen Welt verkauft. 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


2 
a 


Seifen 


es 


ICH 


Finunaielleß. 


Sendet Euer Geld 
per Bank 


Sgeridan Road, Funkentelegraphiſch oder 
an Wiarga⸗ | per Boit 

[Mast 100 519.00 
‚Kronen 100 313.00 


| Jeder Abjender erhält Eoitenlos die 
Originalgnittung des Empfängers. 


Original-Papiere 
der deutſchen und öſterr.ungar. 
Kriegs- und Reichsanleihen 
ſtets zu den billigſten Preiſen 

bei uns zu haben. 


Aubert Abe,, Nordol > Campbell, Cütfr., 25 Bir offeriren ferner eritklaffige 
bei 1m; I. Rudolph Uleen an Edward Dila, €, icagoer Hypotheken in Beträgen 
Yo 
Nordweſtecke Ainslie Str., Oſt— von 8100 aufwärts. 


Ridgewah 
— A. an Chri⸗ | STATE COMMERCIAL 
ie an Sopıt | & SAVINGS 
Noröfr,, Staats -Svparkaſſe und Handelsbank. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Il. 


nördl, d Weſt⸗ 
Südoſtecke Cullom, 47 bei 
3 
Telephon: Humboldt 46 und 42, 


GPundeinentumsmarft. 


ndeigentı ‚mSübertragungen in 
darüber wurden amt» 


Bolgende Grit 
eingetragen: 
Ave. 205 Fuß nördlich bon Addiſon 
30 bei 124, Reinhold Fla— 
Maderg, $5400. Br 
öſtl. vd. Glenwood, Eudir.,, 
Galt an Bco. 9. Anderlon, 


Hamilton y 
Straße, Weſtfront, 
than an Nicholas 
Arthur Nlve,, 
34 bei 124; 
53060, 
Sherwin Abe., 476 %. well. 
Kordir., 50 bei 150; U 
vet U, Dtonmell, $5500, 
Sherwin Ave. ordol 
23% bei 88,9 bei 5214 bei 150; Margaret U. 
O'Connell u. A. an Auguſtus Wilſon, $5500, 
Clart Str., 215 F. nordweſtl. v. Belmont Ave. 
dordoſtjr, 50 bei 1505; Zobn © Saribaldt | 
Quiteclaims an Henry DB. Dat, $20,5UUV, 
Caſtlewood 750 F. öſtl. v. Sheridan Rd., 
114; A. N. Murray an Zoa K. 
V, 


Bader 02 
300 U 
U. & 
v. 
Willon 


Greenview, Cüdfr,, 


tecke 


+ 


Terr., 
50 bei 
Bogelfon, $02 
Dover Etr., 105 
front, 50 bei 
x, Koofe, 
Readitt Str. 
25 bei 124; 9. 
z&hlecht, $6000 
Leland YUve,., 30 5, mweitl. v. Leabitt Str 
30 bei 123; alter Steffenbagen an 
Ludden, $6750 
Iseftern Ave., 225 8. 
Weſtfr., 50 F, zur Alley: 
Artbur H. Sıhulze, $6500. 
Barry Abe 39 F. öſtl. v. Leavitt Str., 


25 bei 120; Julius Brenhaus 
890 


F. nördl v. 
190; F. 3 
$10,000, 
141 F. 


Leland Ade,, Weft: 
Bradley an Winona 


nördl. Addiſon, 
H. Hallmann an 


Weſtfr., 
Eugene 


b 


Stlice 5 


b, Leland 
Murray 


nördl. Ave., 


Wolbach an 
Nordir., 
an starl| 


Ave., 
front, 99 bei 1 
ito} ıher 3. ( 
ase., . 
front, 25 bi 25; Muth ©. 
Sollamer, 
Stcelc rt Ude,, 
Margar et Micdhaelfon an %. Ihurman 
$40,0U0. 
‚69 nördl, d. Wellington eir.,| 


28 bei Sohn 
Nordfr. 


binsft, 0, 
an Chriſt Unrath, | 


173; 
Riley, 
F. 

123; 


83600 


eſtfr Kozlowsti an Ans 


2,*2 


Geldſendungen 


Funkentelegraphiſch nach allen Orten 
in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie. 
Kauft und verkauft alle Geldſorten. 


use, Kriegsanleihen 


Betr os 1, 5a, |, Bank» und Poitiparfaiienanlagen werden 
v. 54. Str. —9— auf drahtloſem Wege dreimal 
Ehriſtenfen an aul ne die Woche befördert. 


Spezielle Geldſendungen an Kriegsgefangene 
und nach ottupirten Provinzen Polens. 


Jos. Aschkar, 


im Geſchäft ſeit 1900. 
755 W. North Ave. 
Ede Haljted Etr,, 1 Treppe hoch, 
Dffen 8 Ubr Morgens bi3 8 Uhr Abends — 
Conntag3 8 bis 12, 2gil*z 


Pe Abe 
25 bei 125 
$3700, 
Bernon Ad 
33 bei 11E 
nat, $4225 
Wentworth Vibe, 
25 bei 120; 

Bullano u. 

Marauette 
front, 
stellv 

Calu ınek 2 


15053 öftl. v. Lawndale, 
Eaton Gent 


‚183 


5. nördl. b, 31. Str. Oſtfr, 
steegan an Diary PBarcyg: 

* 3 - ve ns I 
23%. „ol, b. 27. ©tr., Weftir., | 
. Nortman an Bincenzo 


<tr., Welt: | 
an John A. 


. nördl, b. 78. 
. E, Whitney 


Ube,, 22 

40 no 1675 $ 
= 

29 5%. füdl. 56. Str, MWeftfr,, 

; Ile $ Stufeiohn der an Fannh 

F. ſüdl. 119. Str., Oſt⸗ 

Richard Irbria an Gaſparo 


b 
bei 126; 
0, $3300. 
<tr., 100 8. füdl 
van! Ref an 
‚100 5. füol. 
uiette 
A 
Südweſtecke 60. 
John Nuveen an Thos. 


Afhland 
75 be 213 H em 
AR, Ebriitenfen 

Marfbfield ve. 
50 bei 124 
be „$4000. 

Nofe@ir., 132 %. Tüdl. 
bei 112 » Dohn Plac 
$2600, 

Full Etr., Eitdweftede Noben, Nordfr., 22 bei | 
48; Harris Chureman an Morris Fintelftein, 
$5500. 

Suron 
40 bei 136 
DO. Wells, 

Ultaeld 2 1 %. 
20 bei 
QDuaid, $1676, 

Eregier Ade., Nordweitcde 76. 
bei 126; Cufan E. WcEann 
Belfaih, $1600, 

Giaremont Abve. 
fr: t, 
Hein, 

Halited 
130, u, 
Sudeilis, 


Sr 
zit 


,‚ Oftfront 
I. Kamp: 


b, Eornell, Reftfr., 20 
zliewicz an Jozef Grzeſit, 


Str. Nordweſtecke Waller 


vangeline R. 


Nde., Eübdfr,, 
Budland an Fred 





vll. 
B. 


v. Sheffield, 


Nordfr., | 
Mafon an 


= Bot und funfentclenraphiiche 


Geldiendungen 


Deförbern wir fohnell und fiher nad Deutfch- 
land, DOeiterreih, Ungarn und Rußland, unter 
volliter Garantie, bifliner al irgendivn! 
Nirgends Lünnt Ahr beifer bedient werben. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Doknmente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröjte dentich-ungariiche Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., te 2oomis, 


Difen 8 Morgens bis 8 Abd3. Eonntagd 9—1. 
1125*€ 


Str., Dftir., 69 
an Edmund 9. | 


Wavelar id Dit: |. 
33 an Jt oſeph 


180 F. 
30 bei 124; C 

86 485. 

<tr. 
a 

$1 
225 %. füdl, 
120; John R. 
$6000. 

Yale Ctr., 221 5 
124: 
$1000, 


Jüdl, 
IE &: x. 


zitömweftede 33., Ditfr., 
1; Dna Kodtc an 


33 Het 
Alekſander 
v. 100. Oſtft, 60 bei 
Robertfon an Stewart € . Ehive, | 


25 bei 
Breiß, 


nördl. db, 100. Weitfr,, 
Unna Schlumbrecht an John 9. 


und 


Kinansielles 


ENG I 


Kriegsanleihen 


Autfthe, deſterr. 1. Ungariſſhe 
Geldſendungen 


Mi” Wireless "WS 
prompt und ficher, 


Meine Garantie ift gut; feit 1892 im alten 
late, 


K. W. KEMPF, 
120 N. La Salle Str. 


Tel. Diain 4491, 


Difen, 9 bi3 6 Uhr; Samstags bis 4 Uhr; 
Sonntags bon 9 bi3 12, 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & BRDS,. 


ES” Burit überall bevorzugt? “"Zzn 
dieſelbe mit der peinlihiten Reinlichleig 
Weil ons dem beften Material bergefteilt 
wie. Belraat Euren Bieleranten | —— 


Siriegö- u. Stantsanleihen 


zei. Frantiin 5722 


L.Kaufmann &Co. 


DEUTSCHES BANKGESCHAEFTT 
ı8 $.5thAve. Staatszeitung-Gebaeude 


Post- und funkentelegraphische 
Geldsendungen 
$19 —M.100 $13 Kr. 100 
unter Garantie, 
in 
VERSUCHEN 


129famomi* 


Jetzt iſt die Zeit 

während Auguſt: 310 Gebiß 543 Goldkronen 

833.50 bis 34.60. Teſt gemachi. Bezahlt nicht 
mehr. Brivge-Zähne 53 bis 84. 


BOSTON DENTISTS (Dr. Stover) | 


State und Adams (gegenüber von Ihe Fair.) | 
tl19*% 








Biedermann’3 Kaffee 
Deutid-Umertlantihe Wirına 
in indes Deutige Febr guten Ballen, 





Doppelte 
LH 
Stamps 
bis Mittan 


Zum Berfauf in 
beiden Läden 


Negligeehemden 
Negligee:Hemden für Männer, mit 
befeitigten meichen Manjchetten und 
Kragen, 50c Sualität, für $1 
Dienitan, 3 für. — 
Union Suits 
Gerippte Union Suits für Männer, 
$1.25 und $1.50 Zorten, iveziell mar: 
firt für den Verfauf am $1 
een 
Union Snits 
Union Suits für Damen, niedriger 
Hals, breiter Spitzen Bottom, ſowie 
Knie Cuff Facon, 396c Qual., ſpe— $1 
AL... ee SR 
Männerhemden 


Nekband Style Männer-Hemden, in 
einer großen Auswahl von auten Mit: 


ftern, ein Raraain zu $1 
dee ak 


Handtaſchen 


Lederne Handtaſchen für Damen, mit 


Sicherheitsſchloß, 2-Stücke Ausſtattung, 


große und Heine, 81.50 $1 
Mert, zu... 


Crepe de Chine 
Ganzſeidene Crepe de Chine, in 
Schwarz oder Weiß, 42 Zoll breit, feſte 
und „draph“ Qualität, w 
$1.50, die Yard zu 
Storm Serge 
Ganzwollene Storm Serge, 54 Zoll 
breit, ſponged und geſchrunken, ſchwarz, 


Navy, braun oder ariin, $1.50 $1 
Qualität, die Nard zu — 


Zum Verkauf in 
beiden Läden 


Shaker Flannel 


Gebleichtes Shaker Flanell, ſchwere 
geköperte Sorte, volle Stücke, 12660 


Wert, ſpeziell 12 Yards $1 
Fir ... ’ 


Longeloth 
Weißes Longeloth, 36 Zoll breit, 
feine Chamois Finiſh, frei von Dre 


—AX 
ing, 15c Qualität, 10 Nards $1 
ty e 

Nlanfets 
Baummollene Blanfets, in Grau, 
Lohfarbe, Weit, weiche Nap, mit fancn 
farbiger Borde, fiir Tienitag $1 
da3 Paar zu..... ERLERNT 
Damenftriimpfe 
Scidene Boot nahtloſe Strümpfe für 
Damen, hohe „ſpliced“ doppelte Lisle— 
ſohlen, Ferſen, Zehen und Garter Top, 
in Schwarz oder Weiß, das $1 
Raar zu 50c, 3 Raar für.e..... 
Baby-Stepdecken 


Baby Crib Comforters — mit Seide 
finiſſed Satin überzogen, gefüllt mit 


ſanitärer Baumwolle $1 
$1.65 Wert, au nur ........ 

1 

Bettdecken 


Gezaäckte Bettdecken, alles neue Mar— 
ſeillaiſe Muſter, ſchwere Sorte, volle 


Größe — regulärer 31.50 $1 
fpeziell zu ee 


— — 
Tennis Rackets 
Nur im Milwaukee Ave.Laden. 
Tennis Rackets, volle 
Größe, ſtarler Rahmen 


3 fſeinem Eſchenholz, 


ber⸗ 


leine Poſt- ode 


New Century Mehl, 
das beite ‚Das gemab: | Gorı d tller 
len wird — — die Nüdfe 
4 DI. zu 


Feinfter arannlirter 
Yuder — speziell — Banner Marfe 


u», Dünen W 

a Fund 780 frifch geröiteter 
J 2. 
ı Kaffee, 4 Pid. 


= f 
zade, 


Feiniter neuer Garo- 
lina topfrei3 — 


drei Pfund 230 

——— 
Red Lodge feiner ro— 

ter Lachs, die 18e 

Büchle ......... “| Monarch Marke rci- 
3 Will Marke Scnf- | ner Iomato » \ 


ie Ne | Filicide 18 


Eigenberiht der „YIbendpoft“.) 


Ans Argentinien. 
der Kampf des Deutichtun 
gen die Feinde der : 
Gründung einer deutihen Hant 
Die „Ihwarzen Liſten“. — 
Deulſchen Bollsbundes. 
Buenos' Aires, Juli 1916. 
Angeſichts der 
gehäſſigen Art, wie 
die Engländer, 
Franzoſen, Ita— 
liener, Portugieſen 
u. ſonſtigen Feinde 


F 
81.Schuhe⸗81 


In beiden Läden. 


Es iſt kein Geheimniß betreffs un— 
ſeres Dollar-Schuhverkaufs. Wir ge— 
ben größere Werte als Andere, das iſt 
Alles, und wenn Sie morgen nach ir— 
gend einem unſerer Läden kommen, 
können Sie ſich ſelbſt davon überzeu— 
gen. Keine Poſt- oder Telephonbe— 
ſtellungen an dieſen Waaren ausge— 
führt. 


Für Damen 


Vatent Colt Damenſchuhe —............... si 

Matte Calf Damenſchuhe 

Schwarze Sammt Damenſchuhe 

Lohfarbige Catf Damenſchuhe 

2 und 3:Strap Damen-ZSlippers aus Patent 
Colt 31 

Neiße Handas Anfle Straps für Tamen,,s1 

Vatent Colt Golonial3 für Damen,.....$1 

Dongola niedrige Schuhe für Tamen...... si 

Weihe Karvas Rumps für Tamen z....... s1 

Vatent Colt Oxfords für Damen ......... 81 

Knöpf⸗Oxfords für Damen $1 

Nene weise AnöpOrfordg für Tamen.... 


Knaben-Schuhe 


Knöpf-Schuhe für Knaben 

Satin Dil Knabenſchuhe, Blucher⸗Facon. .81 

Oxfords für Knaben 

Lohfarbige oder ſchwarze Knabenſchuhe mit 
DIENEN era 1 


Mädchen : Schuhe 
Patent Colt Mäcchenidtube, matte Tops, ,Si 
Patent Colt Mäpdcenjchuhe, Tuch-Top8,,,. Si 
Matte Kid oder Calf Mäadchenichuhe ...... si 
Vatent Colt Pumps für Nädchen 
Weiße Kauvas Drfords für Mädchen, mit 

roten Summifoblen 


IOUIET zununnene nennen nen 00. ’ 


Für Männer 


Velour Cau Männerſchuhe 

Everett Facon Haus⸗Slippers für Männer, 
in lebhfarbig oder ſchwarg $i 

Kid Eruhe für Männer 

Patent Golt Orfords für Männer,....... si 

Velour Calf DOrford3 für Männer,....... si 


———— — —“ 
Sehr ſpeziell! 
Corduroy Skirts 


Golfine Corduroy Skirts für Da— 
men, in einem guten Sortiment von 
hübſchen Far— Größen, beſetzt 
ben, volleAus— $ mitt Bath Tas 
wabl von Ionen, gut ges 
fchneidert, fchöne Modelle in den neıte= 


iten Sjacon3 der Satfon — gute $1.98 


Merte, jveziell marfirt für den $1 
Verlauf am Dienitag ... zu... 
2 ee 

‘ 2 * 
die allerbeſten 


Feine irühe Juni- Native knochenloſes 


ẽrbſen, füß un Rumpf, Corn Beef — 


nd zart, das fund 
i Büchſen 230 das Pfund 150 
nt, | Weiner Ar. 1 Sugar 
Feinſt er Basket cned vienic Schinten. 
Ssapan 0d. Gım 
50c: | 
C, ier, ausgewählt u. 
| ar — das 
Käfe, feinfter Wis | Duvend c 
arlin Mei Gro * 
com rıa \ Nound Steat, Mit: 
Räſe ar D J —58 1 
— telſchnitt, und 
BE anne art - 
m . an I Rund 
Frisch geſchnittene Pfund 


damm-, Kalbs- oder White Linen oder 
ei fr ops Fan 3 


Galvanic Seife — 


zehn Stücke 9 
für 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 7. Auguſt 1916. 


Doppelte 
Stamps 
bis Mittag 


Zum Verkauf in 
beiden Läden 


Zuſammenlegbare Sereen 
81 für Early Englaſh Rahmen, 


3 Panele, mit einfach zrünem 
Silkoline ausgefüllt, 5 Fuß hoch, 
81.75 Wert, ſpeziell markirt für 
Dienſtag. 

Velvet Rugs 
Si für Größe 27x54, extra Ona- 
eT Iitäat, Auswahl von Mu- 
itern, $1.65 und $1.75 Werte, jpe- 
tell marfirt. 
Fancy Waaren 

$ für ‚eine Partie handbejtidter 

- Ccarf3 und Genterpieces, mit 
bochfeiner Seide gearbeitet, manche et= 
was bejchmugt, tot. $3, Austw. Dienftag 

Dejier und Gabeln 

S firr filberplatirte Mefjer und Ga- 

- bein, amerikaniſcher Roſen-Ent— 
mwurf, jolide Mefjergriffe, Gabeln mit 
flachem Griff, jechs von jeden. 

Bade-Handtücher 
= für 5 türfifche Badehandtücer, 
gemacht bon Doppelt gedrehtem 

Garn, volle Größe, regulär 29c da3 
Stück. 


Nur im Milwaukee 
Avenue Laden 
Liköre 
$1 für eine »Flafde Golden Stag 

Whisiey, 1 Flache California 
3 Star Brandy und 1 Flafche Califors 
nta Bortivein, 
Glühlichter 
$1 für Wicholdt'3 Amber Glow Lich: 
ter, vollitändig mit Glühjtrumpf, 
garantirt für drei Monate, $1.60 Wert, 
Ipeztell marfirt. 
Piedeſtale 
$ für polirte Piedejtale, 20 Roll 
Doc, Spiegeleichen, Golden oder 
Birken Mahagoni Finish, $2 Wert. 
Gas Plate Tiich 
$ für 2:Brenner Gasplatte, Tifch, 
Ichwere galvanifirte Platte, jtar= 


fe$ unteres Chelf, von jchwerem Stahl 
gemacht, $1.35 Wert. 


Zigarren 
$ für An 2 tions Zigarren, Sn: 
bana Smofer3, per Site mert 
52.25; 50 in der Ntijte; nur. 2 Stijten 
an einen Kımden. 
Männerhoſen 
$1 Einzelne Hoien für Männer und 
junge Männer, Nabyblaue Ser 
ges, Dunfelgemijchte und geitreifte 
Woriteds, Größen 28 bis 44, $2 Werte, 
Firniß 
$ für Fußboden oder Holzbefleidung 
Varnifb, per Gallone, helle Far 


be — jpeziell marfirt für den Verkauf 
am Dienstag. 


Hausansitattungs - Artikel 
Nur im Miltvaulce Ave,-Labden, 


Zuaſmmenlegbare, 13 Gallonen galva— 
Wäſchbank, Karkholz, nifirte Aſchekanne, — 
hält einen Zuber md | verstärkte Zeiten und 
Asäfchelorb umd irgend | Boden, mit Dedel — 
ein Wringer dann da— ſpeziell ſür den Diends 


ran befeſtigt 81 00 tags » Vers $1 00 
werden, Tpe3 . aut BR.: :;* . 


Nur im Milwaufee 
Avenue Laden 


Feinſte u burgj Swifs@mpire 
| Sommerwurft — das | Aristet Sped 

| Pfund 183e | —Pfund 2120 

Grandma Waſchpul⸗ 

Butter, Mea- J ver, grohes 123€ 
dot Hill Erea- | Fadet „..... 

merh, feinite Friſch gebackene Va- 


gebuiterie, das | Mila Cvofies, 
Pfund 


Pfund 33c vriih gebackenes 
F Weißh — 
rn 3 Seide lit. lle 
|aner tin later | Bette Bine zu sn 
fir BEN 25C preiien, . j 


I 
jund vielfah auch jebt fchon aroße| Argentiniern; e8 fommt nur darauf 


| 


unleres VBaterlane | 


des und der Sen: 

tralmächte Euro: 

pıs den Wirt: 
Ihaftstrieg gegen die Deutfchen, 
Defterreicher, Ungarn, Bulgaren und 
Türken in diefer neutralen — menig= 
ftend dem Namen nach „neutralen“ 
Republif Argentinien führen, ift zu= 
nächft unter den Deutfchen eine Beme- 
gung zu engerem Zufammenfchluß 
gegen alle dieje feindlichen Elemente 
entftanden, eine Bewegung, die zimar 
erft nach Beendigung des Krieges voll 
zur Geltung fommen wird, die aber 
jet jchon vorbereitet werben mußte 


CASTORIA fü äugiingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 
| 


Aufgaben zu erfüllen bat. 

Es iſt gefaat worden, daß Argen— 
tinten nicht3 meiter ift alS eine eng- 
Iiche Kolonie. Das Beitreben der 
Argentinier, Jih von dem enaltfchen 
Einfluffe zu befreien, ift wohl in vie- 
len denfenden Söhnen des Landes feit 
längerer Zeit vorhanden, aber fie 
brauchen zur Verwirklichung besfel- 
ben der Hilfe anderer Nationen. 
Deswegen nehmen fie jet das An— 
erbieten der Norbamerifaner gerne 
an und fehmärmen für den norb- 
amerifaniihen Geldbmarlt und für 
nordamerifanifche Kapitalanlage. 
Von diefer Geite aus mwird alfo fehon 
in das englifche Monopol Brefche ge- 
legt. Deutfchland hatte vor dem 
MWeltfriege in gleihem Sinne nicht 
ohne Erfolg zu arbeiten begonnen und 
wird diefe Arbeit nach dem Friedens: 
Ihluß meiter fortfegen müffen, fobald 
es angeht. 

Das Feld dafür fann die jeht hier 
begonnene Bewegung in fehr geeig- 
neter Weife vorberiten. Vor allem muß 
in argentinischen Kreifen felbft gewirkt 
und der Boden geadert werben. Viele 
Deutichenfreunde gibt e8 unter den 

— 1:90. — 

Trägt die 
Unterschrift 

von 


an, fie in nähere Beziehungen zu den 


Deutichen zu bringen. Darauf zielt | 


die Bewegung hauptſächlich ab. 


Beiläufig bemerkt, ift auch die Hilfe| 
der Spanier nicht zu verachten. Die 


panifchen Kaufleute ftehen auf ber 
Geite Deutfhhlands und der Zentral- 
mädte. Eine mirffame Förderung 
der ſpaniſch-argentiniſchen Handels— 
beziehungen muß dem engliſchen, 


franzöſiſchen und italieniſchen Handel 


Abbruch tun; der ruſſiſche Handel iſt 
ſo wie ſo nicht von großer Bedeutung 
geweſen, ſo daß auf denſelben keine 
beſondere Rückſicht genommen zu wer— 
den braucht. Andererſeits wird der 
Zuſammenſchluß der Deutſchen mit 
den Oeſterreichern, Ungarn, Bulgaren 
und Türken den Argentiniern weit 
mehr imponiren als der utopiſtiſche 
Wirtſchaftskrieg, den die „Entente“ 
proklamirt hat und gegen den die ar— 
gentiniſche Preſſe bereits energiſch 
Front machte, weil man hier begreift, 


daß bie neutralen Staaten gerade bie|y 


Geprellten fein würden. 

Uebrigens erjehe ich aus den Mit- 
teilungen des beutfch-argentinifchen 
Zentralverbandes zurfzörberung mitt- 
Ihaftliher Jntereffen in Berlin, daß 
die beutfchen Kaufleute por dem mit 
jo großem Phrafengeflingel angefün- 
bigten Wirtfchaftstrieg der „Alliir- 
ten” aar feine Banae Baben. Gie 


I folchen Körperfchaft hier lebendig. Da 


brauchen au nicht Furcht zu Haben, 
denn in ganz Argentinien, ja in ganz 
Südamerifa weiß man feit Ausbruch 
des MWeltfrieged ganz genau, toiepiel die 
Entwidlung diefer Länder dem deut: | 
fhen Handel verdantt und mie nötig 
man bier deutfche Induftrieerzeugniffe 
gebraucht. 

Der erfolgte Zufammenfchluß 
deutfcher Firmen zu einer bdeutfchen 


| Handeläfammer ift aber fein über: 


 flüffiger Schritt. Schon lange mar 
der Wunfh nach dem Beitehen einer 


inun auch alle deutfchiprechenden und 
deutfchfreundlichen Kreife mit hinein- 
gezogen wurden, fo ijt die Grundlage 
für eine tatfräftige Handlung im 
Augenblid des Einfegens jenes fchmwer 
| durchguführenden Wirtfchaftstrieges 
gefichert. Wie fchon bemerkt, fchließen 
fih der neuen Handeläfammer aud) 
berfchtedene argentinifche Firmen an. 
Neben diefer Bewegung ift eine an=| 
|bere,in Vorbereitung, nämlich gegen | 
die „[chmarzen Liften“ der Engländer, | 
Ijener „taufmännifchen Pamphlete“, die 
ich die englifche Regierung nicht ent» 
blödet, mit ünheimlicher Pünktlichkeit | 
|herauszugeben und immer meiter er=| 
\fcheinen zu laffen; daneben fommt jie, 
dann noch mit dem „Bun Boot“ her=| 
aus und fucht den Weltkrieg in bie) 
|frieblichen Gebiete völlig neutraler | 
Staaten zu übertragen. 
| 





Die Kaufleute, gegen melche biefer 
Streich gerichtet mar, haben lange ge— 
nug diefem bübifchen Spiel zugefchaut, 
das auch darin beftand, die deutfchen, 
jöfterreichifchen, ungarifchen, türfifchen 
‚und bulgarifchen Ungeftellten aus den, 
Geſchäftshäuſern der „Alliirten“ — 
ebenfalls auf Befehl der engliſchen Re⸗ 
gierung — zu entfernen. | 

Un ji find die „Ichwarzen Liften“ | 
Unftnn, denn die Gefhäftsleute wiffen | 
die Wirkung berjelben zu umgehen, | 
indem fie bei den Gefchäftsabfchlüffen 
den Namen bes Käufers, bezi. Ver= | 
Taufers, gejchieft verfchleiern; aber der | 
moralifche Eindrud, den diefe Pamz | 
|phlete machen, zwingt zur Gegenmwehr. | 
Zwar hat die argentinifche Regierung | 
\einen fchwachen Verfuch gemacht, auf| 
diplomatifhem Wege gegen die, 
„Ihmwarzen Liften“ bei der englischen 
Regierung Proteft einzulegen, aber e8| 
ijt troß monatelanger Unterhandluns | 
gen noch feine Antwort von John Bull! 
erfolgt. Unglüdlicherweife mußte 
‚Ende vorigen Monats auch der argen= | 
ıtinifche Gefandte in London, Herr | 
ı Dominguez, durch den Tod abberufen | 
werben, jodafß die Diplomatie in bie= 
fer Angelegenheit faum einen Schritt | 
boranfommen wird. 

Es mar bemerfenämert, daß bie) 
'argentinifche Preffe fich dauernd über | 
\die „Ichmarzen Liften“ ausfchtoieg, | 
d. 5. zu der nieberträchtigen Hand= 
lungsweife der „Wlliirten“, und bejon- 
ders der engliſchen Regisrung, in feiner 
Weiſe Ctellung nahm. Anzwifchen ift 
da3 zwar anders geworden; die Pro- 
paganda bon „La Union“ hat auch hier 
Brefche gelegt; alle argentinifchen Zei— 
tungen verurteilten bereits ben Angriff 
Englands auf die Oberherrfchaft des | 
\argentinifchen Voltes in beffen eigenem | 
Lande. Auch haben verfchiedene Kor: | 
'perfchaften, fo die Börfe, der Verein | 
bon Sonjignatären bon Lanbespro- | 
duften u. a. m. gegen die „Schwarzen 
Lilten“ energifh Front gemacht und | 
ih derartige fchlehte Scherze ver— 
beten. 

Shrerfeit3 haben die 36 deutfchen 
Vereine von Buenos Wires einen Aus- 
Ihuß gebildet, der feinerfeit3 eine 
„Ihmarze Lifte” aufftellt, während ein 
argentinifche® Komite an berfelben. 
Aufgabe arbeitet. Natürlich mußten | 
| diefe Liften durch die Herausgabe eines | 
„Kaufbuches“ vervollſtändigt werden. 
Da ſtellen ſich aber Schwierigkeiten 
ein, die nicht leicht zu überwinden ſind, 
denn für viele Geſchäftsbranchen ſind 
in Buenos Aires und wohl überhaupt 
in Argentinien, feine beutfchen, öfter- 
teichifchen etc. Kaufleute als Vertreter | 
vorhanden. Diefe Lüde follte nad) | 
\bem Sriege ehejtens ausgefüllt werben. 
Auf Schritt und Tritt macht fie fich | 
|fühlbar und erleichtert den SFeinden bie 
Ausführung ihres Planes. Aufgabe 
der Großkaufmannſchaft unſerer Hei— 
mat und der Zentralmächte Europas 
wird es ſein, nach dem Friedensſchluß 
für die Errrichtung von Zweiggeſchäf— 
ten in den argentiniſchen Handels— 
zentren zu ſorgen. Auch die deutſchen 
Firmen, welche in den Ver. Staaten 
ſetablirt ſind, können in demſelben 
Sinne wirken. 

Unter den großen Beſtrebungen des 
Deutſchtums in Buenos Aires und in 
Südamerika überhaupt iſt die am 2. 
Juli erfolgte Gründung des Deutſchen 
Volksbundes zu erwähnen. Derſelbe 
umfaßt alle Deutſchredenden ohne An- 
ſehen der Nationalität, aber auch alle 
Freunde unſeres Vaterlandes, ſelbſt 
wenn ſie der deutſchen Sprache nicht 
mächtig ſind. Auch in Paraguah, Uru— 
guay, Bolivia, Chili, Peru eic. ſind 
ähnliche Gründungen im Gange, ſodaß 
der 1913 in der Heimat gebildete 
Deutſche Volksbund bald in ganz 
Südamerika ſeine ausführenden Or— 
gane haben wird. In diefer Weiſe 
ſchließt ſich hier das Auslanddeutſch- 
tum zuſammen, um gerüſtet zu ſein, 
wenn die Stunde kommt, wo die wei— 
ten und reichen Wirtſchaftsgebiete die⸗ 
ſes Kontinents zurückzuerobern oder 
neu zu erſchließen ſind. Und wie die 
Heerſchaaren der Zentralmächte auf 
den Schlachtfeldern Europas Sieg auf 
Sieg errungen haben, ſo wird auch der 
Wirtſchaftskrieg von den Deutſchen 
und ihren Bundesgenoſſen mit Erfolg 
durchgeführt werden und zu einer Nie— 
erlage unſerer Gegner führen, trotz 
der Konferenz von Paris, der „ſchwar— 
zen Liſten“, „Buy Books“ und ähn— 
licher Präſervativmaßregeln, die ſich 
als wenig praktiſch erweiſen dürften. 

Dr. Paul Märtens. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 
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. . wurde, als dem Befehlshaber der Munitionsfabriten unerläßlich fei. 
Kleine Kriegsnadrichten U%%.. Ditfeeflotte, der Verdienft-) Daß die Kohlenarbeiter in ihrer 
|orben verliehen. | Mehrheit auf ihren eiertagen be: 
Ein Elender. Arbeiter fügen fih meiitens. Iftegen, zeigt der heute früh enorme 
Amfterdam, 7. Auguft. (Ueber) London, 7. Aug. Mit Ausnahme | Dertehr auf den nad den Seebade⸗ 
London). Wie die „Kölniſche Volks- eines Teiles der Kohlenbergleute bon orten führenden Bahnen. Die Berg— 
zeitung“ mitteilt, hat ein Kriegsge- Wales und der Arbeiter in den Lan⸗kute und ihre Familien ſind in ſol⸗ 
richt in Mühlhauſen David Bloch, ei- daſhire Baummwoufabriten, haben ſich hen Mengen in die Sommerfriſche ge⸗ 
nen deutſchen Untertanen, der ſich der die meiſten Arbeiter Englands der Zangen. daß der Betrieb vieler Koh— 
franzöſiſchen Armee anſchloß und in Verfügung der Regierung gefügt, daß lenzechen dieſe Woche auf die Hälfte 
Zivilffeidern hinter den beutfchen Liz |es feine Feiertage geben fol, fo Lange *tngefhtänft werben muß. ‚Dagegen 
nien bon einem franzöfifchen Yeroplan Her Munitionsbedarf fo auferorbent> geht tıı den Städten die Arbeit im All- 
zu&pionageziweden abfeben ließ, dabei Lich grof; ift. Die Nohlenarbeiter be-|geMeinen ununterbrochen fort umd Pie 
aber ergriffen murbe, zum Xode ver⸗ ſqhloffen den engliſchen Rationalfeier- | Nunitionsfabriten arbeiten mit Hoch= 
urteilt. Das Urteil foll bereit3 voll: tag: „Bent holiday“, wie immer, zu, rud. 
zogen worden ſein. kan feiern, Loch ließen fich einige durch die Zefet die 
Berbienftorden für Prinz Heinrih. | Regierungsorgane umftimmen, melde 


Berlin, 7. Auguft. (Ueber London). |erflärten, daß die ununterbrochene % o n n t a g p o Ri 


Dem Prinzen Heinrih von Breufen |KRohlenförberung für ben Betrieb ber| 9 





